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Qa$Neueste vom Tage.
Rentabler Einbruch.

' Hamburg, 8. Sept . Zwei Kontorboten im
Wer von 17 und 19 Jahren drangen nachts in

Iureau eines Bankiers in der kleinen Rei¬
chenstraße, erbrachen das Pult der Kontoristen,
entnahmen -demselben den Schlüssel zum Geld-
ichranke, entwendeten aus demselben 20 600 M
uni) entflohen.

Reichstagsersahwahl.
Schnecberg, 8. Sept . Bei der Reichstagsersatz¬

wahl im 19. sächsischen Wahlkreis Stolberg-
Zchnceherg wurden abgegeben für Vorwerk (Kan¬
didat der vereinigten Ordnungsparteien ) 9436
und für Schöpflin (Soz.) 21133 Stimmen . Aus
zwei Orten steht das Resultat noch aus , doch ist
Schocpflins Wahl sicher.

Der fingierte Ucbcrfall.
London, 8, Sept . Der unter dem Verdachte,

im Jahre 1904 einen Ueberfall durch zwei un¬
bekannte Männer fingiert zu haben, wobei ihm
angeblich für 60 000 M Juwelen gestohlen wur¬
den, verhaftete Inhaber der Juwelierfirma
Ztockallu. Sons , Oberst Stockall, legte ein Ge¬
ständnis ab, daß er die Juwelen unterschlagen¬
sich selbst gebunden und geknebelt habe.

Absturz eines Luftschiffers.
Newyork,  8 . Sept . Bei einer Fallschirm¬

vorstellung fiel gestern ein Luftschiffcr aus der
Höhe oo» tausend Fuß nieder, weil der Fallschirm
sich nicht öffnete.  Er blieb tot liege ».
KM  Menschen waren Zeugen des Vorfalles.

Bom marokkanischen Kriegsschauplatz.
Madrid, 8. Sept . Aus Melilla wird berich¬

tet: General Marina hatte die Führer der
Äämme der "Oueussana benachrichtigt, er gebe
chnen eine Frist von 24 Stunden zur Auslie¬
ferung der Urheber der Angriffe der spanischen
Truppen in El Arba. Die Hauptkaids der
Lueusiana und die Stämme der Lehedara be-

Mlossen, den Vormarsch der spanischen Truppen
3? verhindern. Bei dieser Entscheidung spielte
ein Brief Muleh Hafids mit , welcher geschrieben
batte, « an müsse die Spanier respektieren, wenn
fte sich in ihren Positionen hielten , man müsse
sie aber angreifen, wenn sie vorrücktcn, um in
M marokkanische Gebiet einzufallen.

Kanzöfische Mobilmachung.
Aus Paris wird uns von unserem dortigen

Mitarbeiter geschrieben:
Der Erlast des französischen Kriegsmini¬

steriums an sämtliche kommandierende Generäle
der französischen Armee, bis zum 1. Oktober ein¬
gehend über die Matznähmen zu berichten, die
zur Verhinderung der Spionage getroffen sind,
läßt darauf schließen, daß die sonderbaren Aus¬
lassungen des Generals Durand über das Trei¬
ben der deutschen Offiziere und sonstigen deut¬
schen Spione im Bereiche seines Armeekorps
selbst in der Staatsleitung gläubige Ohren ge¬
sunden haben. Die Meinungen über die öffent¬
lichen Kundgebungen des Generals , dem in Cha-
lcns wichtige Stücke eines neuen Maschinenge¬
wehrs abhanden kamen, find sehr geteilt , denn
neben den Chauvinisten gibt es auch viele ver¬
nünftige und ruhig denkende Leute in Paris , die
ebenso wie die Deutschen über die komischen
Enthüllungen recht herzlich lachen. Man fragt
mit Recht, weshalb der wachsame General den
Schäfer Thomas , der an der Ostgrenze Frank,
reichs SpioneNdienstc verrichtet, nicht ausheben
läßt , und aus welchem Grunde man die inter¬
essanten reisenden Damen nicht in ihrem Spio¬
niergewerbe stört.

Die Stimmungsmacherei des Gbnerals Du¬
rand erinnert stark an Boulangers Heldeneifer.
Die braven französischen Heerführer wissen, daß
die Massen sensationellen Begebenheiten zugetan
sind, und weil das Haschen nach Popularität den

.Franzosen im Blute liegt, so bleibt .es hei der
alten Sitte , durch Erregungen des Tempera¬
ments zu wirken. Da infolge des Erscheinens
deutscher Offiziere in Uniform bei der Denk¬
malsweihe auf den Feldern von Mars -la-tour
auch in Frankreich versöhnliche Gedanken zum
Ausdruck gelangt sind, so halten es die Politiker
vom Schlage Delcasŝ s für geboten, die friedliche
Strömstng durch falsche Beschuldigungen deut¬
scher Offiziere und durch kriegerische Aeußerun-
gen in einer feindseligen Richtung abzulciten.

Wichtiger als das Raisonnieren des Generals
Durand über die Spioniererei ist seine Kundge¬
bung. daß die Truppenteile seines- Armeekorps
nahezu Kriegsstärke haben, und daß es in den
meisten Garnisonen des Ostens an Raum ge¬
bricht, weil die Kasernen immer voll sind. Dv
es taktisch richtig von General Durand war,
dies öffentlich auszusprcchen, darf man bezwei¬
feln, und im Ministerium hat die Schwatzerei
des Generals nicht angenehm berührt , dach me
Tatsache liegt vor, das; die an der Ostgrenze be¬
findlichen Armeekorps Kriegsstärke haben. So¬
eben ist ein Werk über französische Mobil¬
machung erschienen, das beachtenswerte Kapitel
enthält.

Der Kriegsminister hat danach schon i-n Zei¬
ten politischer Spanung das Recht, für die Mo¬
bilmachung vorbereitende Maßnahmen zu tref¬
fen. Er kann den zu entlassenden Jahrgang über
die gesetzliche Zeit bei den Fahnen zurückbehab
ten und übende Mannschaften der Reserve auch
nach vollendeter Ucbung bei der Truppe belassen.
Auf diese Weise ist er schon vor Ausbruch der
Mobilmachung in der Lage, die Stärken der ak¬
tiven Truppenteile unauffällig zu erhöhen,
lieber die Kriegsförmatione -n erfährt man, daß
jedes Sübd -ivisionsregiment der Infanterie schon
int Frieden in der unmittelbaren Nähe des Er¬
gänzungsbezirkes steht, aus dem es im Mobil¬
machungssalle seine Ergänzungsmannschaften
erhält . Die Durchführung der Mobilmachung ist
bis -aufs äußerste vereinfacht ivorden, da auch
die anderen Waffen ihre Mobilmachungsbezirke
innerhalb des Korpsbereiches erhalten haben-

Dem General Durand scheint es entgangen
zu sern, daß die Mobilmachung eine unauffällige
sein soll, da er jetzt in -alle Welt hinausposauntc,
daß das von ihm befehligte 6. Armeekorps an
der deutschen Grenze nahezu Kriegsstärke hat.
Man müßte danach fast glauben, daß wieder un¬
sichtbare politische Fäden gesponnen werden. Den
Ende August stattgehabten Kavallerie-Divisions-
Manövern bei Chalons, die General Durand
leitete , wohnte auch der englische General French
mit Offizieren seines Stabes bei. Vielleicht hat
die „kmtente Oorälale " bei dem französischen
General die Fantasie über künftige Siege mäch¬
tig angeregt.

Aus einer Verfügung des KriegsminiflerS
General Brun geht hervor, daß jetzt gerade bei
der Waffe, in. der die Franzosen in den letzten
Jähröü diö größten Fortschritte gemacht und
den Deutschen überlegen zu sein glauben , näm¬
lich bei der^Artillerie , ein empfindlicher Mangel
an Offizieren herrscht. Dieser Nachteil soll auf
dem Verwaltungswege beseitigt werden. Es kom¬
men -demnächst 180 Infanterie -Offiziere mit
zwei-, höchstens fünfjähriger Dienstzeit in die
Artilleriegruppe zur Versetzung. Wenn dieses
Verfahren sich bewährt, werden größere derar¬
tige Zuteilungen zur Artillerie stattfinden . Im
deutschen Heere besteht bekanntlich gerade das
umgekehrte Verhältnis . Während hier der Zu¬
drang zur Feld -Artillerie sehr stark ist, mangelt
es an Ltnien -Offizieren der Infanterie , Die Um¬
bildung der Jnfanterieoffiziere zu Artilleristen
dürfte immerhin Zeit erfordern und General
Durand wird sich also gedulden müssen.

Sehr fatal hat es den General bcrichrt, das;
am Sonntag tu seinem Korpsbereich bei Ein¬
weihung eines Kriegerdenkmals in Verdun von
dem AÄ4 Noel der Ruf ausgestoßen wurde:
„Nieder mit der Armee! Lumpenpack!" Diese
Wirkung seiner Kundgebungen hat General Du¬
rand sicher nicht erwartet . Der Abbg soll seine
Untat büßen. _

Rundschau.
Wright über Zeppelin.

Orville Wright hat sich gegenüber einem
Korrespondenten des Londoner „Observer" über
den Grafen Zeppelin nnid sein Luftschiff aus¬
gesprochen. Von der Persönlichkeit des greisen
Luftschiffers , dessen Ausdauer in der Verfolgung
seiner Ziele er bewundert , ist er begeistert. Er
glaübt jedoch nicht, daß die lenkbaren Luftschiffe
noch eine wesentliche Weiterentwickelung erfah¬
ren könnten.

„Ich inöchte nicht mißverstanden werden,"
sagte er , „als ob ich irgend einen Vergleich zwi¬
schen Luftschiff unld Flugmaschine ziehen wollte-
Beide sind einander diametral entgegengesetzt.
Die reizvolle Leichtigkeit und augenscheinliche
Genauigkeit , nrit der Gras Zeppelin sein Luft¬
schiff steuern kann, war während des eindrucks¬
vollen Fluges über Berlin klar zu erkennen. Und
doch hat sich meine Ueberzeugung jetzt noch mehr
gefestigt, daß das Luftschiff fast an die Grenze
seiner Leistungsfähigkeit -gelangt ist. Wenn ich
einen Vergleich mit der Flugmaschine mache, so
möchte ich sagen, daß das Luftschiff jetzt dieselbe
Stellung einnimmt , wie die Dampfmaschine ge¬
genüber der .Gasmaschine . Die technischen Mög¬
lichkeiten der ersteren sind wohl ganz und gar
erschöpft. Ungeahnte Dinge sind nur noch von
der Gasmaschine zu erwarten . Ich glaube, daß
Graf Zeppelin vielleicht einen Jrrtüm begangen
hat , indem er so völlig an der Metallkonstruktion
festhiel-t, soweit die Propeller in Frage kommen.
Ich bin überzeugt , daß er noch zum Holze über¬
gehen wird , das wir seit jeher benutzt haben,
nicht nur bei den Propellern , sondern überall
da, wo es irgend möglich ist.

Die deutsche Wrigbt -Gesellschaft wird übrigens
nach dem Oktober Maschinen liefern können.
Der Preis jeder Flugmaschine soll 20 000 M be¬
tragen.

Der Spion-
Der unter der Anklage der Spionage in

Reims  verhaftete Georg Robert Troussier, ein
Ivjährilger Mechaniker, hat vor dem Unter¬
suchungsrichter daselbst eingestanden, daß er un¬
gefähr zehnmal in Straßbnrg , Metz und Luxem¬
burg mit den dentschenspionageagenten Schwarz
und Schulz Zusammenkünfte hatte, ihnen mili¬
tärische Dokumente auMeferte und dafür unge¬
fähr insgesamt 1800 Francs erhielt . Der Ver¬
räter erklärte , die Dokumente seien wertlos ge¬
wesen und er habe sich blos über die deutschen
Spione lustig gemacht. Es ist jedoch fcstgestellt,
daß Troussier das Haupt der Spwnenbande
war , die in verschiedenen Städten Frankreichs
Dokumente und sonstige militärische Papiere
stählen und dann an auswärtige Spione ver¬
kauften.

6uk6er Ztratzendahn.
s-,. SKomcntbilbccvon Walter Heis6,

Der Wagenlenker.
«;Ü!r n ? uj ,k£r  Plattform beim Führer ist meir

frei fühlt man sich in de>
Ye des Mannes, dessen kräftiger Arm Fahr!

Getterung bestimmt. Die da drinnen sind
E -l-hrgaste, Publikum . Aber hier vorn iß

®em  Organismus , der „Seele " des
verbunden. Und ein geheimnisvoller

Dsteht auch zwischen dem Führer mit
A#r ’stl?er  *)te  Plattform mit ihm teilt . Hei, wic
tefms'“Sfn fltafjinfließt! Das Vehikel, das gegen
& . ^ W Reichspfennige jedermann aus dem
gi^ ®£outzcn darf , wivd zum Streit -, ja zun
^egcstvagen: ^en der Starke nrit Meisterhand

»Drjumph" möchte man schreien, wenn
merĥ n Droschken von „uns " überhol!
v». auch ein etwa einsetzender Regen

ntcf)t das Hochgefühl zu däinpfen, daZ
Sß ? uderkommt, wenn der Wagen über eine
dixl M.?1ündonnert. Der Führer redet mch

£lwa deshalb, weil es ihm verboten
t ■' emtD'^ doch einmal zeigen, was es

v Egen boi Hem Hundewetter richtic
Ja , zum Donnerwetterl Kein-

Ä - l tsts . Stolz strahlt aus seinem Augc
I J t?ê etuu!̂ fe*u- Und auch Dankbarkeit

weiß, haß neben -ihm einer steht, der an
, e.® freudig Anteil nimmt ! —

M Jc öen Wagen ein junger Mann
Gesicht ist mit einer dunklen

und aufgeregt und unsicher
ZK er die Kurbel.
te if.’ ■S e’” mahnt der neben ihm stehendi
4 Kollege, „Immer ruhst
Ser *, bremse nicht vergessen."
! 'chmg reißt die Breinse hernin , daß
M -nymmte durcheinanderfliegen . Weiter
^etreS •,e,rb“§ dreht er die Kurbel , und an-
- llwt er Klingelzeichen. Das Haltesignal

“a ~ zieht er die Bremse und stellt den
st um?* der Wogen will nicht halten,

- -l- mast sich,n des Führers Zügen.

~ Väterlich mitleidig schaut der Akte- auf seinen
Schüler : „Ja , ja , alles will gelernt sein," denkt
er bei sich. Und der Lehrmeister legt mit Seelen¬
ruhe die Hand auf die Kurbel und dreht sie, daß
Gegenstrom entsteht. Es ist, -als wenn der Wa¬
gen merkte, das; ihn jetzt wieder ein Berufener
meistert —- wie angewurzelt bleibt er auf dem
Fleck stehen. Der Novize aber ist froh, sich einige
Augenblicke verschnaufen zu können. Willig über¬
läßt er dem Alten die Führung.

Der verlorene Groschen.
Gegen 10 Uhr ist es . Der Wagen ist zuur

Les-ekäbinett geworden. Es muß schon etwas wie
Herdeninstinkt sein. Her bewirkt, daß jeder Fahr¬
gast sich seine Zeitung vorni-mmt, sobald dies
-der Nachbar tut . Und die Hast, die dein Groß¬
städter eigentümlich ist, kommt auch hier wieder
zum Vorschein. Die Augen bohren, fressen sich
förmlich ins Papier ein : cs mag im Wagen vor¬
gehe», was da ivill, die Zeitungsleser werden sich
nicht stören lassen. Der Schaffner sammelt ein.
Biel zu kassieren gibt es nicht; fast alle Fahr¬
gäste ststd Abonnenten.

Da höre ich des Schaffners Stimme neben
mir : „Such' nur , -du wirst es schon finden ." Ich
blicke auf . Gin kleiner, fünfjähriger Bengel sucht
krampfhaft nach seinem Nickel. Er kann ihn nicht
finden, er hat ihn verloren . Vielleicht aber hat
er auch „ü-bebdisponievt". Für letzteres hätte
sein Rachbur zur Linken, ein bekannter Bör¬
sianer, sicher Verständnis , Der Junge sagt aber
gar nichts. Er sucht und sucht. Die Hosentasche
hat er schon zweimal ausgekrami . Nur Brot-
und andere Krümel bat die Unergründliche aus-
gespieen, aber kein Geld. Auch die Jackentaschen
werden zum zweiten- oder gar zum drjttenmale
umgedreht. Der Junge guckt von einem zum an¬
dern. .Und, ist'S Angst öder Scham? Bei Gott,
der Junge weint ! Leise zwar , aber doch so, daß
es jeder der Mitfabrenden hört.

Ich habe kein Auge von ihm verwandt und
lange nach meinem Portemonnaie . Doch welch
ein Wunder begibt sich? Leitartikel , Feuilleton
und Handelsteil sind von den Fahrgästen plötz¬
lich vergessen, alles blickt auf den armen Bur¬

schen, während Mindestens ein Dutzend Hände
einen Nickel für ihn bereithalten.

Herdeninstinkt ? Mitleid ? Soziales Gewissen?
.Dar van asi — das bist du," sagt der Bekenner
Buddhas . — Es ist also Hoch nicht immer erst
ein Erdbeben nötig, damit der Mensch dem an¬
dern Hilfe zeige!

Das Recht der Frau.
Sämtliche Sitzplätze sind besetzt; Hinterper¬

ron und Vovderperron desgleichen. Ich mutz froh
sein, im Innern des Wagens einen Stehplatz zu
erwischen. Daß ich neben einem meiner Freunde,
der das Glück hat, sitzen zu dürfen , zu stehen
komme, ist für mich.ein kleiner Trost.

„Servus ."
„Servus ! Wie geht's ?"
„Danke schön."
Eine Dame , Anfang der Dreißiger , tritt xln.

Ihr hübsches Gesicht erhält durch eine etwas
große iAase ein energisches, fast männliches Aus¬
sehen. Sie sucht nach einem Sitzplatz. Ich kann
ihr leider nicht Helsen, so gerne ich's täte . Doch
mein Freund hat ja einen Sitzplatz zu vergebe».
Aber, ivas ist das ? Er , der sonst so Höfliche, Ga¬
lante bleibt stumm und starr wie ein Stockfisch
sitzen. Er lüftet nicht seinen Hut, er sagte nicht:
„Gnädige Frau , darf ich mir erlauben . . - ."
Nein, dies lut er nicht! Er guckt die Reklamen
an der Wagenwand -an, konstatiert, daß Hckireka-
Zitzarren nikotinfrei sind und daß Ambrosin das
Beste für die Zähne ist. Die Dame scheint für
ihn Luft zu fein. Völlig Luft . Ich räuspere mich,
damit er tut , was Bildung und Erziehung ihm
vovschreiben.- ES nützt nichts. Er bleibt unbe¬
weglich. Die Dame, die Mühe hat , sich au dem
herunterbaumelnden „Leitfaden" scstzuhalten,
wirft meinem Freund vernichtende Blicke zu.
Auch dagegen -ist er „immun". Der Wagen hält.
Sie steigt aus.

„Flegel," sage ich.
„Danke," sagt mein Freund.
Dann steigen auch wir beide aus . Ich memo¬

riere schnell „Knigges Umgang nrit Menschen" '
und will loslegen . Da wehrt -niein Freuttd lä¬
chelnd ab. „Kennst du die Dame?"

„Nein , aber das ist auch Nebensache-"
„Durchaus nicht, denn sie ist eine der radi¬

kalsten Führevinnen der , Frauenbewegung."
„Ganz recht, aber . . ."
„Kein aber. Hör ' zu. Ich habe gestern ihren

Vortrag gehört „Das Recht der Frau ". Nieder
mit der Männermoral ! Nieder mit allen Vor¬
urteilen ! Nieder mit — ich weiß nicht mit was
allem ! Wie eine rächende Nemesis hat sie dage¬
standen. Gleiches Recht für alle! Das waren ihre
Schlußworte . Weißt du, was das heißt, mein
Junge ? Das heißt , -auch wir sollen konseguent
seinl Einer Vertreterin des schwachen Geschlechts
räume ich willig meinen Platz ein; doch „die
Starke steht am sichersten allein !" Sagt nicht
Schiller rrgeudwo so ähnlich?"

„Barbar, " erwiderte ich nur.
„Ohne Scherz, " sagte mein Freund »ann,

„diese Daine ist konsequent. Auch ich bin's . Wenn
du willst, kannst du cs auch Repressalie nennen-
C’est l.a guerre !" —

Den konnte ich nicht bekehren, das sah ich
ein . Und ich gedachte der Bi'belstelle 1. Moses 3,
16: „Ich will Feindschaft setzen zwischen dir und
dem Woibe." Und ich trauerte um ein ver¬
lorenes Paradies.

vor un6 hinter den CouIIKen.
= StommiffiouSrat Willi Hasemann, der ehe¬

malige Direktor des Wiesbadener Residenzthea¬
ters und einstige Leiter des alten Berliner Wall,
ner - und später des Thalia -Theaters , der zuletzt
das Residenz-Theater in Köln leitete, ist als Ober-
Regisseur an das Intime Theater in Frankfurt
am Main verpflichtet ivorden.

— „Rechts herum !" Im Stuttgarter Hof¬
theater giug am Samstag als erste Novität in
der neuen Spielzeit der dreiaktigc Schwank
„Rechts herunl " von Hans Gaus , der kommenden
Samstag ani Wiesbadener Residenztheater auf-
gcführt wird , mit gutem Lachcrfolg in Szene.

— Die „Majorsecke". Von Arthur Pinero,
dem englischen Dramatiker , ist ein neues Büh-
nenwcrk erschienen. Wie aus London be-
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Der Kriegsminister General Brun hat in

einem Rundschreiben an hie Militärgouverneure
von Paris und Lyon sowie an die kommandieren¬
den Generäle Maßregeln gegen die Spionage un¬
geordnet . In dem Rundschreiben heißt es : „Im

Hinblicke auf die Zwischenfälle, die kürzlich vor¬
gekommen sind, habe ich die Ehre, sie auf die
absolute Notwendigkeit dringend aufmerksam zu
machen, sehr streng darüber zu wachen, daß die
Maßregeln für die Sicherung der Uebevwahung
und die Aufbewahrung des Materials , sowie den
Schutz der geheimen Schriftstücke vor jeder In¬
diskretion sorgfältig durchgeführt werden. Diese
Maßregeln können übrigens nach den Umständen
verschiedener Art sein und müssen in gewissen
Fällen verschärft wenden. Sie werden mir ge¬
fälligst für den 1. Oktober, was die Korps und
Dienste betrifft , die unter Ihrem Oberkom¬
mando stehen, einen Bericht über die Vorkehrun¬
gen für die Sicherung der geheimen Schriftstücke,
wie des Materials zuge'hen lassen, und auch

über die rteiftrt Maßregeln , die in dieser Hinsicht
getroffen worden sind. Gleichzeitig wenden Sie
mir Vorschläge einsenden, die Sie zu diesem
Zwecke für angemessen erachten."

Aaiserparade!
Die Kaiserparäde des württembergischen Ar¬

meekorps auf dem großen Exerzierplatz bei
Cannstatt fand gestern bei schönstem Wetter
statt . Der Kaiser wurde , als er mit den Königen
von Württemberg und Sachsen, dem Prinzen
Ludwig von Bayern , dem Erzherzog Friedrich
von Oesterreich un!d den übrigen Fürstlichkeiten
über das ParadefeW ritt , von dem sehr, zahl¬
reichen Publikum und den Kriegervereinen
lebhaft begrüßt . Die Kaiserin folgte mit der
Königin von Württemberg in einem offenen
vierspännigen Wagen . Nach der Besichtigung der
in zwei Treffen aufgestellten Truppen fand ein
zweimaliger Vorbeimarsch statt . Dabei führte
der ,Kaiser dem König das Infanterie -Regiment
Rr . 120 und bas Dragoner -Regiment Nr . 2ö
vor. Der König von Württemberg führte dem
Kaisen sein Grenadier -Regiment Nr . 123, sein
Dragouer -Regiment Nr. 26, das Ulanen -Regi-
ment Nw. 19 und bas Feldartillerie -Regiment
Nr. 13 vor.

Graf Zeppelin ritt mit dem König von Würt¬
temberg an der Spitze des Ulanen -Regimen-ts
Nr. 19, bei dem er kürzlich a Ja suite gestellt
worden ist, und dessen Kommandeur er von 1882
bis 1883 war . Der König von Sachsen führte das
Infanterie -Regiment Nr. 121, Prinz Ludwig
von Bayern das Fekdartillerie -Regiment Nr . 29
und Erzherzog Friedrich von Österreich das In¬
fanterie -Regiment Nr . 122 Kaiser Franz Josef

vor.
Nach der Kritik ritt der Kaiser die Front der

Kriegervereine ab. Anschließend an die Parade
fand Frühstückstafel beim kommandierenlden Ge¬
neral Herzog Älbrecht von Württemberg statt.

Der König von Württemberg hat den Prinzen
Ludwig von Bayern a la suite des Artillerie -,
Regts. Nr . 29 gestellt, dessen Chef Prinzregent
Luitpold von Bayern ist. Prinz Eitel Friedrich
wunde a la suite des Infanterie -Regiments Nr.

128, Erzherzog Friedrich von Oesterreich a la
suite des Füfilier -Rigiments Nr. 122 gestellt,
dessen Chef Kaiser Franz Joseph ist. Kaiser
Wilhelm beglückwünschte nach der Parade den
König und den kommandierenden General , Her¬
zog Albrecht von Württembevg , zu der ausge¬
zeichneten Parade aller Waffen.

Am Meüd erfolgte die Abreise des Kaisers
nach Böhmen, um an den großen österreichischen
Manövern teilzunehmen.

Die Aa.
,v -r, * V Frankfurt a . R ., 4. Sept.
Wie bei den meisten Ausstellungen, so ist, es

«ich bei der Jla gegangen . Nach und nach fin¬
den sich noch mancherlei interessante Objekte ein,
die zu Beginn noch nicht fertiggestellt waren,
oder deren Ausstellung sich aus aüderen Gründen
verzögerte . Da ist vor allem die Flugmaschine
des Ingenieurs Jatho in Hannover , die jetzt end¬
lich den schon längst reserbierten Platz eingenom¬
men hat . Es handelt sich um einen Drachenflie¬
ger, der im wesentlichen aus zwei übereiander lie¬
genden Tragsegeln besteht. Die Segeln sind aus
einem Kiesernholzstangengerippe , -das mit Aero-
planstoff straff unter - Md überspannt ist. Weide

Tragjsegel sind durch eine Reihe senkrechter, zwei
Meter langer Stäbe verbunden und die Ver¬
steifung ist durch diagonal verlaufende Drahte,
wie bei den Wright - und Voisinapparaten ‘er¬
reicht. Das obere Tragsegel ist 10 Meter lang
Und .2.40 Meter breit , das untere hat die,gleiche
Länge, aber eine größere Breitendimension . ' Die
Gesamttragfläche Beträgt 54 Quadratmeter . Das
Höhensteuer besteht aus zwei Segelflächen,' die
7.20 Quadratmeter Fläche haben. Der Flieger
ruht aus einem dreirädrigen Wagen, der einem
Dreirad ähnelt . Ein ' 36pserdiger Körtingmotor
liefert die Kraft, . er ist am hinteren Ende des
Fliegers angebracht. Der Propeller ist aus Blech
uäd hat zwei Flügel . Der Motor treibt ihn
durch Kettenrad und Kette an. Die Konstruk¬
tion dieses Apparates ist sehr interessant und
man darf .gespannt sein, wie die in einigen Tagen
beginnenden Flugversuche ausfallen . .— In '.i>m
letzten Tagen führte Baron de Caters wieder, ei¬
nige kleinere Flüge aus , indessen hat das ungün¬
stige Wetter die Flugversuche sehr gehindert und
mit den Wettbewerben für Fiugmaschinen, für
die fast 200 000 M Preise gestiftet sind, konnte
einstweilen nicht begonnen werden . Dagegen hat
sich die Ausstellungsleitung veranlaßt gesehen,
mit den französischen Fliegern in Verbindung zu
treten , die in Reims so glänzend abschnitten. Es
ist ihr gelungen , 12 der Herren für eine Flie¬
ge  r w o che zu gewinnen , die vom 3. bis 10.
Oktober in der Jla abgehalten werden soll. BI4-
riot , Lätham , Farman und Delagrange sowie ver¬
schiedene andere der bekannten Flieger werden
sicher erscheinen. Man kann ohne Uebertreibung
sagen, daß diese aviatische Woche der Cwu der
Ausstellung werden wird , soweit es sich um den
fliegenden Teil handelt.

Auf dem Gebiete der Motorluft schisse
sind einige neue Sachen zu erwähnen. Bor al¬
lem das Ballonmodell Dr . Wagner -von Radinger.
Beide Herren , Ingenieure Hes „Vulkan " in Stet¬
tin , haben sich eingehend mit dem Bau der Motor¬
luftschiffe starren Systems befaßt und sind zu
der Ansicht gekommen, daß das Aluminiumgerüst
des Zeppelinluftschisfes keineswegs das Ideal
darstelle, sondern aus verschiedenen Gründen durch
Bauteile in Rohrform ersetzt werden müsse. Dieses
Rohrgerippe ist in eine Reihe von Einzelabteilen,
in denen sich ebenso wie bei Zeppelin die Gashül¬
len befinden, zerlegt. Die Einzelteile werden mit
Spannseilen zusammengehaltcn . Zu den Röh¬
ren soll ein neues technisches Material verwendet
werden, das aus Papieren Hoher Festigkeit in
Verbindung mit besten Tex-tilfäbri 'katen besteht,
mit ' Einlagen aus Tiegelstahldrähten . Gegenüber
dem Aluminiumgerippe des Zeppelinballons
wäre eine Gewichtsersparnis von 20 bis 30 Pro¬
zent möglich. Das Material ist wassersicher und
feuerfest und dient außerdem als elektrischer Iso¬
lator . Das Gerüst erhält eine bedeutende
Längs - u. Querfestigkeit , sodaß es starken Stür¬
men auch beim Landen ohne weiteres überftehen
kann. In dem -Hohlgerippe soll gleichzeitig Vor-
ratsgas in verdichtetem Zustande untergebrachtwerden . Bei einem Ballon von 9000 Kubikmeter
Inhalt ließen sich 700 Kubikmeter Gas für Nach¬
füllungen mitführen , was eine Verlängerung der
Fahrtdauer aus einen großen Zeitraum bedeuten
würde . Bei einer Motorkraft von 240 P . 8. wür¬
de ein Luftschiff, das 9000 Kubikmeter Gasinhalt
hat, einen Nutzauftrieb von 32 Prozent haben,
während er bei den weit größeren Zeppelinbal-
loNs nur 25 Prozent beträgt . Es muß äbge-
wartet werden , ob die Ansichten. der Erfinder
dieses neuartigen Luftschiffes sich in .der Praxis
bestätigen. Jedenfalls verdienen ihre Konstrük-
tionsncuheiten vollste Beachtung.

Die Rheinisch-Westfälische Motorluftschiff-Ge-
sellschaft hgt einen Modellballon in ein Zehntel
der natürlichen Größe des im Bau befindlichen
und für die Fla angekündigten 2900 Kubikmeter
Gas fassenden Lenkballons ausgestellt. Seine
Ankunft in Frankfurt wird in der nächsten Zeit
erwartet .' Das Luftschiff ist 53,20 Meter lang,
hat 10 Meter Durchmesser und ist nach dem un¬
starren System, wie der Parsovalballon , erharrt.
Die äußere Gestalt ist die eines fallenden Trop¬
fens . Zur Stabilisierung dienen zwei horizon¬
tale Flächen von je .8,7 Quadratmeter , an welche
sich das Seitensteuer anschließt. Die Gondel ist
an Seilen aufgehängt und aus Eschenholz. Der
Benzmotor entwickelt 125 P .8 Der Propeller
ist äüs Mahagoniholz und hat 4,5 Meter Durch¬
messer. Neuartig ,an dem Ballon ist die Höhen¬
steuerung . Sie beruht im wesentlichen aus einer
Gewichts-Verschiebung vermittelst Wässer. An der

Vorder- und Rückseite der Gondel ist je ein Was¬
serbehälter , in welche durch eine schnell rotierende
Pumpe -das Wasser hineingedrückt wird , je nach¬
dem der Ballon steigen oder nisdergehen soll- Der
Ankunft dieses Ballons sieht man in Fachkreism
mit Interesse entgegen. Hat doch der bekannte
rheinische Luftschifser Erbslüh an der Konstruk¬
tion mitgewirkt . Im übrigen dürfte das Last¬
schrift von den Fehlern und Nachteilen des unstar¬
ren Systems nicht frei sein. — Das zeigt sich
auch beim Clouthschen Motorballon , der nunmehr
schon seit Wochen in der Jla ist, aber noch keinen
richtigen Flug fertig geibracht hat . Luftschiffe zu
konstruieren ist leicht, längere Flüge , damit zu
machen schon schwieriger. Als neueste Attraktion
auf diesem Gebiete ist in der Jla der Buthen-
berg-Lenkballon eingetrosfen, den ein Berliner
IngenieurMuthenberg konstruiert hat . Man hofft,
daß er fahren wird , denn man ist in der Jla
schon allzu lange auf den Parsevalballon ange¬
wiesen. Es wäre wertvoll, wenn ein anderer
seine Fahrten etwas ergänzte , llüber 8000
hat der Parsevalballon durch Passagierfahrten der
Jlg 'schon eingebracht, wären noch einige solcher
Ballons da , so würde der Ueberschuß bald ge¬
sichert sein. Das bisherige finanzielle Ergebnis
der Ausstellung ist durchaus zufriedenstellend.

6 . Dörr,

peary am Nordpol.
Noch sind sich die maßgebenden Autoritäten

nicht darüber einig geworden, ab Cook tatsächlich
der Ruhm zukommt, als erster Mensch den Nord¬
pol erreicht zu haben, und schon wird die Ueüer-
raschung, die der amerikanische Arzt der ganzen
gebildeten Welt bereitet hat, durch eine zweite,
noch gewaltigere Sensation abgelöst: Cooks
Landsmann Peary , der vor Jahresfrist zu einer
neuen Expedition in die Arktis ausgebrochen
war, behauptet , wie im W i e s b a d e n e r G c -
n e r a I , A n z e i g e r gestern bereits berichtet
wurde, in nach Newyork und London gelangten
Nachrichten, ebenfalls den Nordpol erreicht zu
haben.

Ob es sich bei allen diesen Mitteilungen
Pearys nur um eine angeschwemmte Flaschenpost
handelt, oder ob Peary inzwischen tatsächlich in
Labrador eingetroften ist, , läßt sich schwer ent¬
scheiden. Wie dem aber auch sei: An der Auten-
tizität der gestrigen Telegramme ist kaum zu
zweifeln, und so ergäbe sich, falls Peary tatsäch¬
lich ebenfalls den Nordpol entdeckt hak, ein so
eigenartiges Zusammentreffen , wie es die Ge¬
schichte wohl nicht zum zweiten Male aufweisenkann.

Peary trat seine ' Expedition im Juli 1908
auf dem Dampfer „Roosevelt", der vom Arktik¬
klub in Newyork ausgerüstet wurde , an. Sein
Plan war , an der Nordküste von Grantland , das
er auf der vorigen Expedition erforscht hatte,
also unter dem 84. Breitengrad , zu überwintern
und von dort aus auf Schlittenreisen den Nord¬
pol zu erreichen. Es 'war ihm nicht bekannt, daß
sein früherer Gefährte Cook zu dieser Zeit schon
den Pol erreicht hgtte unid sich bereits aus der
Rückreise befand. Seit dem vorigen Jahre hatte
man von der Expedition nichts mehr gehört.

Robert Peary , der der amerikanischen Marine
angchört, wurde am 6. Mai 1886 in Cresson
lPennsylvanien ) geboren, steht also bereits im
24. Lebensjahre . 1891 und 1898 machte er im
Aufträge der Akademie der Wissenschaften in
Philadelphia zur genauen Feststellung der Kü¬
sten des nördlichen Grönlands Reisen, auf denen
er auch von seiner Frau begleitet wurde . 1896
und 1897 unternahm Peary weitere Expeditionen
nach Grönland , um die bereits von James Roß
bei Kap Jork entdeckte, angMtch meteorische
Eisenmasse zu bergen, wgs ihm auch auf der
zweiten dieser Reifen gelang . 1898 begann
Peary auf dem „Windward " eine Polarfahrt,
auf der er den Pol zu erreichen hoffte, er ge¬
längte aber nur bis 84 Grad 17 Minuten nörd¬
licher Breite . Am 16. Jült 1905 brach Peary
mit dem eigens für diese Pplarfahrt erbauten
Schisse „Roosevelt"' zu einem neuen Vorstoß nach
de« Pol aus. Er traf sehr günstige Eisverhält¬
nisse' und gewann am 21. April 1906 den nörd¬
lichsten bisher erreichten Punkt unter 87 Grad
6 Minuten nördlicher Breite . Wegen Mangel a»
Nahrungsmitteln mußte er umkehren und traf
am 3. November 1907 wieder in Labrador ein.
Jetzt scheint er endlich das so lange erstrebte
Ziel erreicht zu haben. Vorausgesetzt , daß
das Ganze nicht etwa ein riesiger
ach erst ka nsts che r Bluff ' i ft I ! !

Die verimglüMe.,Republik
Der Unfall des Lenkballons „RepM - Ja

beschäftigt fortgesetzt die französische PreN? ^ '
das lebhafteste. Mit Genugtuung wird
gestellt, daß in den Kommentaren deŵ '
Blätter jede verletzende « pitze gegen
fehlt . „Petit RMublique " will aus
ständen, unter denen sich der Unfall von.
eine unbestreitbare Ueberlegenheit des 5°S>
fischen Militärluftschifses gegenüber dem
pelintyp herauskonstruieren . der genötigt
alle -Ausbesserungen an Ort und Stelle
salles auszüführen , . während „R^ pM .Lj".'
nach dem sichepen Schuppen von Lapalisse
schafft werden konnte. Der französische-kJ **' i
zeige sich also weit handlicher und qeickm- ?"
ger als sein- Rivale . * iqme‘»>=
Frankreich hat mit seinen Lustschif-f«« »„•

Glück. Kaum hatte die „Patrie " -vor zwei
die Staunen und Begeisterung erreqend?
von Paris nach Verdun glücklich zuruckgelea-M
faßte sie ein Windsturm und man sah sie
wieder. -Der nach dein Halbstarren System .
baute Militärballpn „RZpublique" haM /Ju
noch am 14. Juli Bei der Truppenschau in
champs die Begeisterung und die Hoffnung^
Patrioten aus den Vorrang Frankreichs ch toga
Kampfe um die Beherrschung -her Luft , namens
lief» -für militärische Zwecke, von neuem getreK-'
nun ruht -auch er als Wrack auf einem Stoo^ '
selbe am Ufer dir Loire.

Er war am -Freitag morgen 7 Uhr von sein-»
-Standplätze im Luftschisfpark -von Meudon Z
Paris abgefahren, um eben jetzt seine milttÄrf
sche Tüchtigkeit zum ersten Male bei den qrofeö
Manövern zu erproben, die im Departement
Allier bei Lapalisse,, westlich von der unteren
Loire, statfinden . Er hatte die ersten hundert
Kilometer bis Montargis in südöstlicher Rich¬
tung bei gutem -Wetter in drei Stunden 'zurüch
gelegt,' gebrauchte dann aber , teils -infolge «j-,
keren Gegenwindes , teils infolge der Beschäd-'
gung eines- seiner Steuer für die nächsten Mit
Kilometer 'bis zu der Ortschaft Saint -Hilaire-sur-
Puisau drei-vicrtel Stunden . Hier landete er
um 11 Uhr -vormittags , besserte die Beschädiauna
aus .und nahm kurz nach Mittag die Fahrt wie¬
der aus. Um 3 Uhr nachmittags wurde er bei
Revers gesichtet. Unweit davon, als er eben die
Loire und die -ihre User säumenden Wälder übei.
flogen hatte , erreichte ihn das Verhängnis, indeg,
plötzlich der Motor versagte und infolgedessen di-
Schrauben nicht mehr arbeiteten . .

Dem inzwischen noch stärker gewordenen Ge¬
genwind preisgegeben, blieb >dem Führer des
Ballons , Hauptmann Blois , nichts anderes übrig,
als zu landen . Er versuchte es aus einem binter
den Wäldern ,der -Loire gelegenen offenen -Felde
wo eine Anzahl Bauern arbeiteten , die sich auch
sofort des herabgcworsenen Leitseiles -bemächti-g-
ten, aber zu wenig ivaren, um den Ballon halten
zu können. Er schleifte sie eine Strecke mit sich
fort , ufid wie der Zeppelinsche Ballon bei Göp¬
pingen seinen einsamen Birnbaum fand, der ihn
zerstörte, so begegnete die „iR̂ publique" einem
ebenso einsamen Apfelbaum, gegen den sie mit
ihrer Gondel und ihrem Gestänge anprastte.

Unter schweren Beschädigungen wurde sie nun
freilich hierdurch zum Halten gebracht, während
aber dann Hauptmann Blois die erlittenen Be¬
schädigungen und insbesondere die Ursache des
Versagens des Motors untersuchte, hörte man
plötzlich, wie die Berichte sagen, ein Krachen: Tie
Ballonhülle, welche infolge der Kondensation des
Gases und des Gasverlustes nicht mehr ihre
volle Spannung besaß, höhlte sich Plötzlich nach
innen , der Wind faßte sie von neuem und drohte,
sie hin - und herfegend, von neuem den Ballon
mit sich fortzurcißen und die Lage gestaltete sich
für ihn so kritisch, daß HaMtmann Blois sich
blutenden Herzens dazu entschließen mußte, das
Reißsetl zu ziehen und die Hülle zu vernichten,
um das Uebrige zu retten.

iAls Ursache für das Versagen des Panhaw-
Motors , mit de« die „Rüpublique " ausgerüstet
ist, werden Mängel in dem Wasserumlaus des
Motors angegeben. Dieser Fehler , die Grundur-
lsache des ' Unfalles, kann sel-bstverständlich nicht
die Frage des habüstarren Ballonshstems tresien.
Anderseits lehrt dieser Unfall , daß der Einmotor¬
ballon wohl kaum der Zukunft ang-ehören, simdcrn
dem Zwcimotorsystcm Platz machen wird, solange
nicht die Motoren eine durchgehende -Verbesse¬
rung auf ..ihr« Zuverlässigkeit erfahren heben.

richtet wird , behandelt das neue Werk, das
„Mid Channel "- betitelt ist, das alte Thema
von dem Züstand eines Ehepaares , das an der
sogenannten Majors -ecke seines kinderlosen Ehe-
lebens angelangt ist. Auf -for Höhe des Konflik¬
tes degradiert sich jeder der Heiden Gatten zu
einer sträflichen Liaison , und obgleich beide den
Wunsch zur Aussöhnung haben, scheitert diese
doch an dem Bruch des Versprechens, das die
Frau gegeben, nämlich die Vergangenheit . zwi¬
schen ihnen beild-en begraben -sein- zu lassen. Aus
dem -verschärften Konflikt findet Pinero keinen
anderen Ausweg als den Selbstmord -der Frau.
Das Stück, obwohl nicht arm an geistreichen Aus¬
sprüchen, leidet an einer Brutalität des Dialoges,
die, wie ein Kritiker sagt, den Wunsch entstehen
läßt , die Zimmer des Blundelschen Hauses mit
einigen Räuchevkerze-n zu desinfizieren . Das
-Stück kokettiert mit einem starken Realismus,
ohne uns -von der Realität der Menschen und
Dinge zu übeî eugen.

Ilck -Iack.
== Die Schiller -Feier . Der tzorbcreitende

Ausschuh für die Internationale Schiller -Feier
am 9., 10. und 11. November !ds. Js . hat seine
Tätigkeit beendet und wird in . einer Sitzung des
nunmehr auf 250 Mitglieder angowachscnen Ko-
msttees, die am Montag nachmittag 3 Uhr im
Gsplanadehotel in^Berlin 'stattfindet, seinen -Be¬
richt 'erstatten . -Sämtliche bedeutenden literari¬
schen und schöngeistigen-Gesellschaften des In - u.
Auslandes sollen aufgefordert werden, Delegatio¬
nen zur Teilnahme an der Feier nach Berlin zu
enkfenden.

— Gustav Frcnssen hat soeben einen - neuen
größeren Roman vollendet, der im Herbst dieses
Jahres unter dem Titel „Klaus Hinrich Baas"
im Verlage von G. Grote in Berlin erscheinen
wird- . * -

— And Eros spricht. Eine alte Wahrheit faßt
Emil Hügli in der „Berner Rundschau"' in die
folgenden neuen Verse:

Ich Hab' nur zwei Geschenke, Menschlein, dir
zur Wahl;

Die höchste Lust --- verschmähst du sie:
. die t i e f st e O u a l.

Folgst du des Eros Ruf . gewinnst du höchste
Lust;

Doch fliehst du mich, nimmt Eris .Sitz in
deiner Brust.

Weh dir, wenn sie, was lieblich ich verband,
entzweit.

Aus Rosenbüschen Dornen bricht zum
blut 'gen Streit —

Die rote Flammenblüte haucht sie gelb -und
blaß.

Aus froher Licbessaat entsprießt der gift 'ge
Haß.

Ein Haß, so toll, megärengleich und .furien¬
wild, —

Daß er bespeit das eben noch geliebte Bild;
Daß er nicht ruht , bis seine Wut es ganz

' besiegt,
Drum halte stets in treuer Hut des Eros

' Saat;
Der Eris -brennend Unkraut wuchert früh

und spot.
Bedenke: Eris trennt .von Eros nur ein Laut;
So sehr wir uns auch flieh 'n, so näh sind wir

vertraut.
^ Der ideale Nachbar. Aus der Sommer¬

frische sendet ein Leser dem Wiener Fremden-
Blatt folgende nette Plauderei :- Er hat sich mir
noch gar nicht vorgestellt,- mein neuer Nachbar
an der Table d’höte aber er ist mir schon sehr
sympathisch.-Er erschien und erscheint nun täglich
zum Lunch und Abendessen, und zwar geräuschlos,
was geplagten Großstadtnerven so.wohl tut . An
der Tafel ist er . der Bescheidenste und Zurückhal¬
tendste. Keine der Damen, die um den ganzen

Tisch stumm herutnb.Iicken, wie Sie Mutter im
seligen „Struwelpeter ", hat an diesem Unärten-
losen auch nur die geringste Unart mit den
durch die Lorgnette geschärften Augen wahr-
nehmen können. Er . ißt nicht Fisch mit Messer
und. Gabel, er probiert nicht, ob die Semmeln
frisch sind, er schnappt den hinter ihm in der
Servierfolge Sitzenden nicht die besten Bissen
weg. Er läßt nicht xmal die Lrerviette fallen , um
sie mit Gepolter und Rippenstößen für die Nächst-
beteiligten auszuhcben. Er schaukelt nicht mit
dem Sessel und schmatzt selbst dann nicht laut
und vernehmbar mit den Lippen, wenn die Herr¬
lichkeiten des Sonntagsmenüs dazu geradezu her¬
ausfordern . Er ist Antialkoholiker strengster Ob¬
servanz und scheint auch dem Täbakgewuß nicht zu
frönen. Auch von vielem Reden scheint er kein
Freund zu sein, dieser Fremde von Distinktion.
Vielleicht einer der großen und genialen Schwei¬
ger bei Tische. Öder eine Persönlichkeit, die. ihr
Inkognito streng gewahrt wissen will. Wer seine
Ruhe haben will an der gemeinsamen Tafel , kann
mit -ihm jedenfalls zufrieden sein. Man erspart
sich das Liebenswürdigscin und ist der gezwun¬
genen Konversation enthoben. Dabei hat er das
Herz zweifellos am rechten Fleck. Er kann ,sich
nämlich von einer jungen hübschen Dame von
etwa 25 Jäbren nicht trennen . Die ihm die Zu¬
neigung lohnt und ihn buchstäblich auf den Hän¬
den ,trägt . Vor allen Leuten — die ganze Welt
soll es wissen: Wir gehören zusammen ! Ein -rüh-
rendes Verhältnis upd eines,' dos man nicht mit
der zwischen wohlerzogenen Leuten gebotenen
Diskretion behandeln muß. Ueberyaupt ein er¬
laubtes , ja das erlaubteste von allen Verhältnissen
seit Menschengedenken. Sie ist nämlich die Mama
meines neuen Nachbarn an der Tabls d’hote
Und er folgerichtig ihr Sohn, den sie dar den
Mahlzeiten in der Garderobe abzulegen sich ab¬
solut nidst entschließen tann .. Und er ist — bei
uns vom stärkeren Geschlecht muß man ja daraus
kein Geheimnis machen — heute vier Wecken alt.

Wenn sich seine natürlichen Anlagen so weiter
entwickeln, muß er der idealste Tischnachbar und
angenehmste Gast des In - und Auslandes an der
Table d’b6te werden.

üaehende Welt.
Einige gelungene Scherze finden wir in der

neuesten Nummer der „Jugend " :
Neulich ging ick mit einem Kommilitonen von

der juristischen Fakultät spazieren. Während ies
Gesprächs kam ich — ich weiß nicht mehr wiê ^
darauf , Boccaccio zu nennen . Meinem -Be¬
gleiter war der Name gänzlich unbekannt. Sv Ivo
ich mich genötigt, ein kleines Kolleg über de
Dekameroncdichter und sein Werk zu impro»'-
sieren. Zum Schluß meines Vortrags brap
ich als Kosthappen eine der reizendsten Hotor̂ •
Mein Hörer folgte auftnerksam dem Vortrag-
Zum Schluß fragte cr behaglich schmunzelnv- ^

„Wie hieß der Mann ?"
„Boccaccio."
„Na ja, " entgegnete lächelnd der Brave, „y

sagen nun eben Boccaccio, wir nennen ,
Mikosch." - -

. * , .ya
Der Bataillonskommandeur wünscht, da? -

der Singstunde der Mannschaften auch das v
stimmige Singen eingeübt werde.

Ter Vizefeldwebel, der das Singen z-
hat, eröffnet die nächste Singstunde TDl? „,ers
maßen : „vo , also heute wolle mer emol ^
stemmig singe! — Abzählen zu vieren!*

In einer Volksschule notierte sich der ~ê
die Namen der einzelnen Schüler . Ume
verschiedenen Joses. Franz usw. befand ^
ein Moritz. Als er nun nach der^ Kons -
fragte, sagte-der kleine Moritz, als die ReiY
ihm kam: „Jetzt werden Sie aber lachen, v f
Lehrer : — katholisch!"
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Mr »urch Wiesbaden.
W i cs b a de n , 8. September.

Wiesbadener Bandwerker. Perbandstag.
_ . gr?̂ an-Aungön des Handwerkerverbandes

' ^ « -aierungsbezirks Wiesbaden ist noch nach¬
ts Ein Antrag des Jnnungsausschuffcs
3utr ffiien fordert, daß für den Fall , daß die
ZEx -ner Ausstellung ein Defizit ergibt , u.
" ' ^ mdwcrkeroerbande ungehörige Mitglieder
dem« Defizits hcrangezogcn werden
i»1 f w Summe von 1000 Jl  zur Deckung des-
if *7, UT Verfügung zu stellen. Nach einer

des 1. und 2. Haiidwcrkskaniincrvor-
? !ndcn ist ein Abschluß der Ausstellung mit De-

nickt zu erwarten , auf jeden Fall soll aber
aetroffen werden. Dem Antrag wird

Zur eventuellen Verteilung der
sK? u jptVb eine Kommission eingesetzt werden.
' Povstanldswahlergab die Wiederwahl der
- übrigen Börstandsmit-gliever. Es sind dies die
ffl-I1’Lr Schveincrmcister - chncidcr-Wicsbadcn,
^misermcister- ' Gath - Wiesbaden -' und

- Wiesbaden. sowie Jung - Frank-
™7 ,Srie§ - Niedcriwalluf, Peuser - «Grenz-
? ^ en Höfnor-Lillenburg , Jnng -Siershahn.
f ]  Unterverband Rheingau " beantragt , «„den
^Lan -ösvorstand zu ermächtigen , .an Her geeig-
s«en Stelle dahin zu wirken, daß in Zukunft die

H & Wdw erkskammerwMen vöräusgehenden
«̂ sbezügliche.n amtlichen Bekanntmachungen vor
Küfern in den amtlichen Kammerorganen und-dem
^ankfurter Handwcrker-blatt veröffentlicht wer-
5.^ " Der Antrag findet Annahme. Vom selben
Merverband liegt folgender Antrag vor : - „Der
Nerbaridsvorstand wird aufgefordert , etwa an
M als-solchen ergehende Einladungen bctr . -Bci-

Mtt - zum Hansabund , z u r ü ckz u w e i s e n,
zwar -weil erstens die angebliche Wahrung

noserer Standesinteresscn in einem Bunde, dessen
Müder u. größter Teil der Mitglieder seither
als unsere schärften Gegner angesehen werden
«uzten,- allzu verdächtig erscheint; zweitens die
bcsÄnden und in dieser Angelegenheit gänzlich
«Mmdfreien Korporationen des Hairdwcrker-
und- Mittelstandes zu entsprechender Betätigung
völlig ausreichen-und irgend eine «Schwächung«we-
zvr verdienen, noch -ertragen ; drittens cs sich- of-
«chichtlich in Wirklichkeit um ein Gebilde mit
politischem Hintergründe handelt." Der iAn-
tmgsteller, Fiedler - Oestrich,  betont, daß eine
Weiterexistenz des Handwerkerverbandes zu be¬
fürchten sei -für Len Fall des Beitritts zum Han-
«bund, in -der er eine politische Org-a-nisa-tion er¬
blickt. Anderer Ansicht sind Hofschornstcinfeg-er-,
meister Mcier - und Leonhard -Frankfurt,
die im Hanscchunide einen Freund des 'Handwer-
hrsjandes sehen. Auf Vorschlag des Handwerks-
taminersbkretärs Schroeder wird zur Tagesord¬
nung übergegangen. Fiedler zieht seinen Antrag
zurück.
- Picht wenig ,-Jnt -eresse -fand auch der Antrag

dsr Frankfurter Schreiner-Zwangsinnung: „Ter
Gchandstag wolle beschließen, bei den matzgeben.
-den Bchörden dahin vorstellig zu werden, daß
Kurse -zur weiteren Ausbildung von befähigten
mndwerkevn als Lehrer für fachtheoretischenUn¬
terricht an obligatorischen Fo-rtbildun-gs- und
Fachschulen eingerichtet .werden ." , Auch dieser
Antrag fand Zubilligung. Die Versammlung
sprach sich gegen die Errichtung von -Schulwerk-
siätten aus:- Gesammeltes- Material soll den
Handwerkskammer übersandt werden.

Auf.Grund eines Antrages der freien Hand-
werker?Jnnu-ng Limburg wird eine Siesolution
beschlossen, wonach -eine Verordnung
der Regierung für dringend -geboten erachtet
vird. -nach der diejenigen Angebote, -welche mehr
üs 15 Prozent unter dem Etatspreis -stehen, von
Staats und Gemeinde nicht berücksichtigt werden.
Zur,Festsetzung der Etatspreise müssen sachver¬
ständige Handwerksmeister herangczegen werden.

Die 'Bestimmung des Ortes für die nächstjäh¬
rige Versammlung wird dem Vorstand des Ver¬
bandes-überlassen. Die Sitzung wurde mit ei¬
nem Hoch auf das Handwerk geschlossest. Darauf
send Festessen im Hauptrestaurant der Ausstcl-
wng statt. .

MD--- .. *
V " Wiesbaden als Kongrêffadf.

, Der Deutsche Pfarrertag.
«. Jürzeit tagt hier der Vc rband der  d cm t-
nben ev a n g e l i f che n.  P f a r r g e m e i n d e.

" ^ baud zählt in 80 Lokalvereinigungcn
WW » Mitglieder. Die Tagung wurde durch die

Beratung der' Vereinigung preußischer Pfarrcr-
«Mlne eröffnet, wobei 72 Delegierte 14 Vereine

HÜ *81*- Vereinigung hatte auf dcni Gc-
-aele Ser Kommunalsteuerfrage auf seine Ein:
» Li* 11 Erfolg zu verzeichnen. Das «Ge-

^Memdeiteuerprivileg wurde gewahrt . Nach mch-
-mternen Bcrufsfvägen referierte Pfarrer

't»« rr -b-erncisen über die Frage : „Liegt es im
Mqeresfe der evangelischen Kirche, daß ihren

„ das p a sfive -Koinrnnnal-
■p ».1 echh gewährt wird ?" -Er legte eine Re-,

folgenden Wortlautes vor : „Die heutige
».' "DMteriversMmtzlng der Bereinigung de> '

uhlfchen Pfarrcr -vcrcinc erkennt an : 1. §aß
Aufhebung der Kommunalfreiheit der

D ^ -Ulchen Pfarrer alle Einschränkungen des
passiven Gemciichewahlrechts für die'

P-mto- fallen .müssen, d. h. jeder
die Mich.l.edem Gemeinde-glicd Anspruch auf
tanik̂ bMeit der Ausübung des aktiven und

-Ä« «n EöahtroKis haben muß ; 2.  da aber -nicht
i!miri>̂ ' 8' "^ ämter dckni Interesse der Kirche
rickrgemacht  werden können, manche sich
t>ianvnJn-j-er  des Standes noch mit den
Mtkr-Ut Aufgaben vertragen , selbst die im
S « Kirche, d. h. der Arbeit an -der
i&ia&r , liegenden nur von hüspndcrs dazu Bc-

.Mensreich werden ausgcübt werden
i' ' ^ Erlcrdet die prinzipielle Rechtsanerken-

r.. . .-änteresfe der Kirche u. des Pfarrcrstan-
lsübin̂ ^ -̂ Eeschränkuug in Annahme und
linden darüber grundsätzlich.M
^IcQuri.rr 'r KirckeiibeHörde zu : a ) -durch-°->»-»e»-ocr)t,r.r-e zu : a - vur »1

umrm^ "n»ter Richtlimen für UeLe,-

Mung

m* 1tris cn . •' nwjHimui | ui
-z "krwaltung der Gemeindeämter ipas-
häP *.' ctoct  unter Vor- Uder Mttbe-
ch Crt/ilud »-u Wüdaleri Körperschaften, b)
U in̂ lung der Genehmigung z>i der Ueb-er-

^ ^ ûll.und der Zurücknahme solcher
Scd,“.: ^ .aii'dererseits muß jtzdein Pfarrer
IM 'ZUĝ Landen werden : a) freiwillig auf

llcberi '.ahme Mer Gemeindeämter zu verzichten!
' (fei-CS aus Selbsterkenntnis oder,um der besseren
^Erfüllung .feiner . pfarrüMtltchen .Arbeit willen),
bi Widerspruch erheben zu können gegen, wie ihn

sdünkt, unberechtigte Lahmlegung feiner Arbeit
an der Gemeinde im ' Interesse .der Kirche (um
seines Standes - und GemcinHemitgliedsrechts

-willen) ; 5. ist die allzu reichliche Göbxanchmachung
von jenen Rechten- nicht zu -befürchten (wedtz>.
von den Gemeinden hinsichtlich der U,ebcrtragung

.derselben an die .Pfarrer , noch von diesen in der

.Sucht nach.deren Erlangung ; 6. darum bväuchen
wir -weder allzu optimistisch dem p-assiven Wahl-

. recht der. Pfarrer züzüjübeln , noch allzu . .pessi-'
,mistisch durch seine etwaigen Gefahren uns .bange
,machen zu lassen. Beides zumal, ' da die Sache
, selbst noch nicht spruchreif ist."
^ Der -Evangelische Pfarrerver -ein der Provinz
S a ch.s e n. hat in . seiner -Vcrtretevversammlu -ng

:beschlossen, bei der' Ver-einignng pr-eutzischer Pfar-
} rervereine zu beantragen , daß sie für deu Fall der
Aufhöbung der Kömmünalsteuerfreiheit . der

-Geistlichtzn«dahin wirke.: '1. daß . gleichzeitig, der
'Pfarrerstand instand gesetzt,wird > die neue , vor-
jaussichtlich später steHgendej-Belckstung-, dauernd
tragen zu können; 2. daß -den Geistlichen däs -'paf»

jsive Wahlrecht verliehen -werde. .— -Pfarrer
Groß - Berlin  stellt den Antrag , dem Votum
der Provinz . Sachsen Mzustimmen . «Demgemäß
wurde beschlossen.

Sup . S ch-ü m m c r - Schur ideniühl stellt nach
einem Vortrag über : „Die Bewilligung von Er-

'ziehnngsb .eihilsen" folgisnd-en Antrag : . „Die -.K-er-
einigung .preußischer Pfartervtreinc - Hat die :be¬
gründete ile-berz-eugun-g, daß .kinderreiche' Pfarr .'
samilien trotz-, des dank-enslcherteii lP-farrbe -sol-
dumgsgesetzeS-einer 'Erziehungsbeihilsc bedürfen.
2. Sie erachtet es alsf ein zu «erstrebendes Ziel,
diese Erziehüngsbeihilfcn aus Ersparnissen vor¬
handener Fonds auf kirchengesctzlich-er Grundlage
zu erreichen. 3.-Sie «beschließt, diesen Gedanken
durch die Synoden zu möglichst- allgemeiner An¬
erkennung zu bringen ." Pfarrer O b c r d i c ck-.
Meensen ,befürwortete die «Streichung dcs zwei¬
ten Satzes dieser Resolution ; Pfarrer S -choll-
mehcr eine» Zusatz, wonach, sofern ein größeres
Bedürfnis vorliegt, mit selbständigen Einrtzchi-un.-
gcn zur Befriedigung desselben vorgegange-n wer¬
den soll. Die -Versammluüg -nimmt , alle -di-üse
Anträge 'an: Es folgte. -ein Peferat .des Pastors
K o -c p p e l - Sachsendörf zur Frage der „Beauf¬
sichtigung kirchlicher -Bauten ". In «feinen Aus¬
führungen forderte er die .Schaffung .kirchlicher
Bauämter sbezw. Erweiterung -der. jetzigen), pe.
risdisehe, -gewissenhafte «Besichtigungen aller , kirch¬
lichen -Gebäude. Die Versammlung Beschließt
einem Antrag zufolgch.chas Referat den E.inzel-
vcrcincn zur «Beratung und Berichterstattung
pro 31. Juli 1910 zuzustellen.

Den Schluß der Verhandlungen .bildete das
«Referat ,dcs Pfarrers Dr . B ö l kc l - Gorgast
über das'. „P r i v a t p at r io na t". In -Preu -'
ßen.bestehen.seht noch 4000 solcher«Patronate . Der
Referent stellte folgende Leitmotive auf :. . Wo
nach bestchendenl Recht 'ein ' Privatpatronat (Ein¬
zelperson, GLoicinde oder -sonstige Körperschaft,
wie -Stadtmagistvat us-w.) eine geistliche «Stelle
zu besetzen hat , ist es förthin -' an die W-cchl eines
von drei durch die Kirchenbehörd-e ihtn vorgöschla-
gene Bewerben - «gebunden. Die Auswahl -dc^
drcj. «bei einer . Privatpatrönatswahl nach 1 in
Frage kommenden B«i'«werber trifft int Einver¬
nehmen mit der «Synode und ' -deni Konsistorium
-beziehungsweif-e evangelischen -Oberkirchenrat
der zustäude «Gencralsupcrintendcnt . — Unter
der in 1 genannten Einschränkung bleibt (bis auf
weiteres ) jedes Privatpatronat in .Besitz und
Ausübung seines Befctzungsvcchtes. Bei der
Vererbung ungeteilten . Grundeigentums mit Pa-
tr 'onatsbcrechtigung verbleibt diefe auch den al¬
leinigen Erben, .. Bei Verkauf und namentlich
bei Aufteilung eines Gutes , mit dessen«Besitz pa-
trönat 'liche Rechte verbunden ..find, «wird «die be¬
treffende Kirchengcmcindc patronatsfrci . Das¬
selbe findet ' «bei Erbteilung ' oder -sonstiger «Ab-
fplittcrüng oder . ZerWckelüng vost (Patronatshe-
sitz statt , wofern nicht , jedem Teil -felbständig-cs
Patro -n-atsrccht- zustcht'. 9tür Evangelische kön¬
nen Patrone evangelischer Kirchen -fein. Bei et¬
waigen Anträgen zur gesetzlichen«Acndcrung des.
Patron -ats 'we.sons ist für «die gesetzgebenden
Körperschaften unter Berücksich-tigung der Patrö-
natsrechte -und -pflichten' eine Denkschrift auszu-
qrbeiten . — Die Patronatsfra ^e ist an die Pro-
vinzjalvcreine zur demnächstigen. Verhandlung
zurückzugcben. — Pfarrer -P afche beantragte ' zu
beschließen: „.Da die jetzigen -Recküc der .Privgt - .
Patrone - nur - v-er«kürzt ' Werden dürfen , 'wenn'
glei-chz'oiiig auch ihre Pflichten vermindert wer -'
den, beschließt' die Abgeo.r-dnetcnversammlun -g,
die Sätze «des Referenten zunächst.den Einzclvcr-
cinen als Material zur Beratung und .Berücksich¬
tigung dieser Notwendi-gkeit. zu überweisen ."

Die ' 'Versammlung ..nähm. diesen Antrag mit
großer Mehrheit -an, «woraus die . Tagung -gc--
schlossen wurde,

*

Generalintendant Graf v. Hülsen -Haeseler ist
hier eingetroffen und hat im Hotel „Hohenzollern"
Wohnung, genummeu.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgehrauch find
neuerdings , hier eingetroffen : Gräfin Kor-
u a e s ka-Badenweilcr . (Hotel. Nassau).. — Prin¬
zessin v o n Lugard  i-Bukarest (Hotel Nassau).
- General v o n H as e n kamp f-Petersburg
(Gaxteustr . ' 14). — Baronesse v. F r e.Yt a g -
Lor .iygh .of . f-Rtga (Gartenstr . 14). .

Personalien . Dem Eisenbahn-Lokoinotivfüh-
rer Andreas Rufer,  Frieürichstratze .33 hier,
«vurde das ,Verdienstabzeichen.für 25jährige treue
Dienstzeit im Eisenbahndienst verliehen.-.

Der 'AusstellungSbefuch. Am Sonntach nach-
insttag besuchten 40 ehemalige «schüler der .Gar-
tcnbauschnle Köstritz i. Th., die unter dem Namen
„-Pomona " eine Vereinigung gebildet haben, so-
wje , 80. Mitglieder der Gärtner -Vereipigirng
Frankfurt , a. M.-Oberrod , die Ausstellung. — Die
Ausstellung besuchten gestern 0445 Personen.

Mittelstandsvcreinigung und Hansa -Bund . Die
tzon der Mittelstandsvereinigun -g am -Montag
abend gefaßte Resolution , die den .Beitritt zum
Hansa »- Bund  a bl eh nt,  hat folgenden
Wortlaut : „Die Mittekstandsvereinigung Hcs-
sen-Nassan hält eine gemeinsame 'nnd gleichmä¬
ßige Vertretung der Interessen des Mittelstandes
und Großkapitals scitens^des Hansa-Buiides füv
u n «d u r chs ü if) r b a r . Sie - erblickt im Hansa-
Punde die Vertretung des Großhandels , Groß¬
kapitals , Battkicrgewerb'eL, der - Großindustrie,-

(Warenhäuser , ' war nt . -deshalb ppr dem Bei».
tritt zum Hansa -Bund und. hält ' eine -Neugrün¬
dung von Ortsgruppen ' für . erforderlich. Jnten-

(sive Propaganda sei. nur anzustre-ben und richtet
an ihre Mitglieder die Bitte , für die Forderung
«der -Mittelstan -ds/korporationcn.zu wirken." Die
Anfrage des Vorsitzenden, ob di.c' Mittelstands -Ver¬
einigung den Versuch machen soll, bei der näch¬
sten Stadtverordnet -cnwahl einen eigenen Kan¬
didaten aufzustellen, '.beziehungsweise tdurchzu-
bringcn , wuvdc -allgemein verneint . Dagegen
beschloß,nan , die Mittelstaridsvereinigung an die
christlich-«soziale Vereiuigung anzulehnen.

Die Manöver des 18. Armeekorps. Ein reges
militärisches Treiben hat in dem Manöbergclände
des Taunus und mittleren Westerwaldes begon¬
nen. ..Auf die Brigade -Besichtwungen, die in ver¬
flossener- Woche st'attfanden , folgen , jetzt die
Brigademanöver .. An die Besichtigung.der 42. In¬
fanterie -Brigade bei R-echtenbach schloß sich am
Samstag wieder ein größeres .Gefecht '.um das
Dorf Lützellinden. Der Westrand war . von zwei
Bataillonen 89ern besetzt, währepL .die .Regimen¬
ter 81, 166 und 3. -Bat . 80er am Abhang des
Stopelberges . wo der Weg von Lützellindeb die
Straße Rechte'nbäch—«Wetzlar..schndidet, Aufstel¬
lung genommen hatten . Sie hielten besonders
die 278 und 262 besetzt. Der . Gegner stand mit
seinem linken Flügel an der Höhe 213, 'mit dem
rechten am Zechbach in . sehr 'gedeckter Stellung.
Gegen 11 Uhr erfolgte nach dem dicksten Nebel-erst
der Angriff des Gegners aus der' Richtung der
Höhe 262 gegen bas Dorf.  Lützellinden. Das
Gefecht zog sich bis unmittxlbar vor das Dorf.
Da aber die 80ev (Wiesbaden) inzwischen. Ver¬
stärkungen -— markiert durch Jlaggenbcstaillvnö
— erhalten hatten , so mußten die anstürmendcn
Gegner kurz vor dem Dorfe Hakt und bald darauf
Kehrt 'machen. Sv 'war Lützellinden vor 'der feind¬
lichen Invasion „gerettet "-. Um 1 Uhr -ivar das
Gefecht zu Ende und 'die drei Regimenter rückten
in die Quartiere , die Wiesbadener Nach Lang-
Göns , Kirch-Göns, die 81 er nach GroßeN-Linden,
Hörnsheim und Hochelheim, die' 166er nach Klein-
Linden, Münchholzhausen und Dutenhüfe'n. Die
49. Jnfanterie -iBrigade hat Vergängene.'Woche bei
Meudh Hahn , Oberahr und Ehringshausen ge¬
kämpft, die Gefechte spielten sich hauptsächlich um
die Höhen 360, 367, 423 und 465 ab. Ein überaus
bergiges Gelände forderte bei den Märschen und
Gefechten große Anstrengungen von. den Truppen
der Regimenter 116, 116 und 168;, letzteres traf
am 2. September im Uebungsgelände ein. Diese
Gegend des Westerwaldes ist dünn bevölkert und
hat meist kleine Dörfer mit -Strohdächern . Die
Bevölkerung ist meist- geKng bemittelt, , die Ver¬
pflegung mitunter 'nicht die beste. Manche Be¬
schwerde über schlechte Beköstigung hat zu Aus-
quartierüngen geführt . Die - Brigade bleibt bis
zum 9. Septbr . bei Meudt, dann stoßen .noch die
Artillerie , Kavallerie und Pioniere , zu ihr. Bei
der 41. Infanterie -Brigade sind am Freitag die
21er Pioniere - aus Mainz -Kastel eingetroffen.
Die Uebungen werdest bei-Oberiiesenoach fortge¬
setzt. Die Divisiönsinanöver der- 2-11: -Division
spielen sich zwischen Weilmünsterj Haiger , Braun-
fels, Großen -Lin'den und Gießen ab, die der 26.
Division .zwischen Westerburg, Limburg und
Hadamar.

Unentgeltliche Auskunft für Unbemittelte er¬
teilt Herr Gcheimrat M « y e r aus Wies  b a -
d e'n . -und zwar in E m s am. 13. September , 11.
Oktober', 15. November und 13, Dezember, vorur.
11.30 Uhr ; in Nassau  an «den gleichest Tagen
nachm 3.Uhr ; in D iez am 13. September und
15. November, nachmittags -5.30 Uhr; in Mon¬
tabaur  am . 14. September und 16. November,
-vorm. 9.30 Uhr ; in Weilburg -an den gleichen
Tagen , nachm. äy4‘ Uhr ; in H.o m b u r g v. -d. H.
am - 17. September, . 22. Oktober, 12. November
und 17. Dezember, .vorm. 10% Uhr ; in Sod en
an den gleichen:Tagen , nachm. 3 Uhr.

Bestandene Prüfung . Letzten Samstag fand
hier ' die diesjährige Prüfung für- M o d i st i n -
nen .statt .. Sieben Prüflinge hätten -sich ge¬
meldet Dind zwar die -Damen Frank , Hoffmann,
Nickel, Schnell und Schmidt aus Wiesbaden, Go-
kron aus . Biebrich und Jekel aus Sonnenberg.
Alle sieben Prüflinge bestanden die Prüfung , die
praktische mit '„Sehr - gut") die -theoretische mit
„gut ". ;.

Mariä -Geburt . Vier Hauptfesttagei der Mut¬
ter «Gottes kennt die katholische Kirche. Der heu.
tigc Tag« ist «einer von ihnen.« Papst Sergius
ordnete bereits (im sie-bzehnten Jahrhundert diese
.Feier an ; und der Lgudmann :par,wieder -der
erste, «der dem Tage eine besönderc Bedeutung
auch im werktäglichen Leben zuwies. Er . säet an
Mariä Geburt sein Korn. Die Schwalben ver¬
lassen nach den, Volksglauben an dieis-em Tage
unsere Gäue , um im innersten Afrika Schutz zu
suchen vor den Stürmen «des nordischen Win¬
ters . . Darum sagt der Volksmund': „Mariä Ge¬
burt - - Zieb'u die Schwalben furt !" — Im Mit¬
telalter fand au' diesem Tage alljährlich der
sogenannte Pfeifevt -ag statt, an -dem «diese -fahren¬
den Leute ihren König -erwählten und an ' dem
in feierlicher Sitzung alle Angelegenheiten der
Fahrenden , , der umherziehenden' «Sängör und
Musikanten, - erledigt wurden. -Solche Pfeif -er-
ta.ge wurden , in Rappaldswckiler, Bischweiler, Al¬
ten Thann üfw. abgehaltcn. Für «die Fahrenden
war dies ein hoher Tag « Man verachtete und
verspottete sie sonst allerorten . «Recht hatten sie
nicht, desto mehr war aber die- höhe Obrigkeit
hinter ihnen her, wenn sic einmal über die
Stränge schlugen. An diesem Tuge aber fühl¬
ten «sie sich.-frei , sie. dünkten sich, Herren zu sein
und «hielten Gericht äb, wenn es auch nur -eigene
BerufSigenpssövwarenf über .«die «sie Urteil spra¬
chen. Die -.Fahrenden unserer Tage kümmern -sich
um -diesen.Ehrentwg ihrer Zunft nicht mehr. Meist
find cs lichtscheue«Gestalten, die fahrend unsere
Lande durchziehen.- Von der Poesie «des Wander¬
lebens ist nichts geblieben.

*

Wicsbadcrrer Vcrettistveicrt.
— Lcrcin Tausche»-Pensionäre. «Ruch zweimonatlicher

Pause sindet die nächste LHonatwcrsiimmlung des Vereins
pensionierter Deutscher Reichs- Und Staatslieamten am
Freitag , adends 7 Uhr, im oberen großer« Saale des
„Friedrichshoi" statt, D«K Wichtigkeit der Besprechungen
durste auch s«",r die noch aubeiistehenden-Pensionäre cinfchl.
der pe««Iionierten Lehrer und Konimnn«lbe«imten, welche
odenfalls zu dieser Berfannnlnng cingeladen find, Interesse
dicken, - • .

Theater . Konzerte , Dorträgc
BolkSthcatcr, . (Bürgerliches Schauspieltzauz,) Heute

gelangt das mit grotzem Beifall,aufgenöminene Vandedillc
„Die Regimentstöchter" 'zur Aufsührung, Am Donners',
-tag geht zum ' 1. Male . Holbeins P'u.stspiel „Liebe kann
alles" in. Szene und sind die -Hauptrollen in den«Händen
der Damen ßrau Direktor WilhelMh', Frl . Grunert und
Valois und der Herren Bennewitz, Need, Huppei, -Rhode
und Direktor BZilhelmh, welcher auch, das Stück ia «Fzene
setzt. Am Freitag „Der Herrgoltichnitzer von Ammerga'u".
am Samstag zu kleinen Preisen „Der Drompeter von
Säkkingen'"-.. Für Mittwoch (15, September) bereitet
Direktor .Wikhelinh eine 'S chü«l e r v or st e i l u n g vor
und zwar der „Glockenguß zu Bres-lau". Diese Vorstellung
beginnt um 8 Uhr. und sind die Preise (auch, für Erwach¬
sene) : Sperrsitz 60 „z, ,SgalpIatz 4Y & und Galerie 20.
Der Vorverkauf beginnt ab Monlag an der Kaste deß
Volkstheaters. In Vorbereitung befindet sich „Königin
Luise", '„LMe " .von El-imär Striebeck (Königs. Theater)
und der „Erbförstcr" von Ludwig: ,an Posten: „Die fchi'H»
Ungarin", „Drei Paar Schuhe" und „Freiheit in Kräh¬
winkel". .. .

Skalatheliter. - Das Theater war am- Sonntag voll¬
ständig ausverkaust. , Jubelnden Lachersolg fand wieder
das Peter Prang -fche Ensemble mit seinen ulkigen Ko¬
mödien. Studi das großartige Spezialstäten-Programm
fand stürmischen Betfall.>( Die beiden Bitrleslen „Kölner
Blut " und »Die Perle der Garnison" kommen nur noch
bis Mittwoch zur. Ausführung, von Donnerstag ab gehen
sodann zwei neue Komödien in Szene.

*

Tagesarizeiger für Mittwoch.
Kgl , Sch auspi -eke: „Der Trompeter -von Säkkingen",

7 Uhr. . «
R c s i d c n z t h e a t e rr „Johannisfeüer",, 7 Uhr.
B o l' kS-t Heuter:  zDre Regimentstochter",. 8.18 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung-8 Uhr.
S l a I a.t h e at er : Täglich abends 8. Uhr: Varietes-

Vorstellung: . ' -
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 8.30 Uhr. — Abonnc-
- meniskonzerte 4 und .8 Uhr.
B i o p h o n t h e a t e rt . Täglich aeöfsn'el von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotei . — Deutscher Hof . —,
F r i e d r I >h s h o f. — Hotel Kaiferhös.
H o t e I N o n n e n h o f. — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — W a t h al I g - R c st a u.
rant . — Case Habsburg . — Cafe Germantg.

Das Nassauer Land,
K, Biebrich, 8. Sept . Die Recherchen über die

Eltern des vor einigen Tagen hier .aufgegrisfe-
nen -achtjährigen Jungen , welcher nur mit Fet¬
zen bekleidet -war, , mehrere Wunden an seinem
Körper hatte , «die «bereits 'stäv'k eiterten , und «well
«her im (hiesigen Krankenhaus-e Ausn-ckhme fand,
ergab ein trauriges F-amil-iestbild. Die «Eltern
stammen aus Schierstem und --heißem«Speth. Die
Familie - ist .vor einiger Zeit in eine inübiicrte

«Wohnung -in- einer Herberge der Schlohstvahe«ge--
zogen. Der Vater entzieht sich jedoch der Für¬
sorge für Frau und drei Kinder -im Alter von 8,
4 nud einem '-halben - Jahr , -weswegen zurzeit
gegen, ihn strafrechtlich -ein Verfahren schwebt.
Die ärztliche Untersuchung des aufgegriffenen
Jungen , ergab vier tiefe «Schnittwunden an der
Hatt-d, -am Sch-ulterblatt , äin Kopfe -und' auf .dem
Rücken. Nach Aussage des bedauernswerten
Kindes hat ihm feine eigene Mütter diese Wun¬
den «beig-ebracht, indem sie mit dem Äüchenmefser
nach ihm -gestochen und geworfen «habe. Di«,
unmenschliche Mutter ist zur «Strafanzeige ge-
«bracht«worden. '- -- — - - -

( ?) Bierstadt , 8. Sept . Ein Eingesandt bringt
die amtliche „Bierstadter Zeitung ", die ein eigen¬
tümliches Licht auf -die Reinlichkeitsverhältnisse
in der dortigen neuen Schule hinter dem Denk-
inal wirft . Wir greifen folgenden Passus heraus:
„So stnid nachweisbar die F-en«ster des Treppen-
(hauses «der . neuen Schüle hinter dem Denimal
seit Jahr unid- Tag wenig oder garnicht gerei¬
nigt worden: so daß sie von darauf lagerndem.
Stau 'ü.und Schmutz starren . Montags durchzie¬
hen Schmutzstreifen ' nach allen Richtungen hin
die Klassenzimmer. Schlim-mer sind dre Zustände
^noch im«Winter , in welcher Zeit die-Lehrer über
Schmutz, schlechte Feuerung , Pet'roleumgeru.ch
und Rauch , täglich z«u klagen haben." In einem,-
früheren „Ejngesa-ndt' - war bsreits -mitgeteilt,
wie «die «schüler selbst jetzt bei Schulbeginn nach
den Ferien, , «die renovierten Zimmer 2 Stunde«
la-n-g sänbevn Mußten , da Tische- und' Bänke,
Kleider-Haken und Schränke noch über und n«ber
mit Kalkweiße bespritzt waren.

er . Erbenheim , 8. Sept . Am 27.' -Septembrr
-erhalten , «wir «wieder Einquartierung , «ktnld Mpr-
von der ?5. Feld-artilleriebrig -ade. — Der Renn¬
platz des ,«W i e s b a d en e r ' R e n n I l u b s geht
seiner Vollendung entgegen. Die Planierungs-
arbeiten sind beend et, die Hindernisse l.HürdeN!
sertiggestellt und die Zufahrtsstraßen ausgebaüt.
Die Hochbanarbeiten sind bereits ausgeschriöhen.
Wie verlautet , sollen nach den Manövern schön,
Offiziersrennen,,stattfinden .- '

ü. Dotzheim, 8. Sept . «Bisher «waren hier «die
Barbier - und Friseurgeschäfte an Sonn - ü'. Fei-ex-'
tagen den ganzen Dag geöffnet. Von den In¬
habern vor . zwei ' Jahren unter sich vereinbarte
Schließung der Geschäfte um 3 Uhr,,nachmittags
führte Hu, -keiner., -Einigung . Nnnvi-ehr, «hat ('-der
Regierungspräsident auf Antrag «durch Bekannt¬
machung vom 28. «August -angeordnet, daß an
Sonn - und Feiertagen die Ausübung des Bar¬
bier - und Frifenrgewerbes von 2' Uhr nachmittags
ab un-tersagt ist.

K. Schierstein, 8. Sept. Mehrere hiesige
Wirte verkaufen immer noch zu den alten Prei¬
sen. Es sind Lies (s.blche, die von den Brauereien
nicht abhängig sind. Ppn, letzteren ist den Mir - ,
ten -.angedrohr worden, dqß die Bier- und Eis¬
lieferungen „eingestellt .würden, falls die Wjxte
auf ihrem Standpunkte verharren . , Die Wirte
beschlossen, ihr Bier in Zukunft von einer-
Brauerei zu, beziehen, die den Bicraufschfag ,n
solcher Höhe nicht,mitgc »iacht,hat. Der Konsum
ist um mindestens, 5,0. Prozent znrü-kgegqngeili
Namentlich ist cs das werktätige Volk, das heute
den Apfelwein vorzieht. Es ist ein Glück, daß
die diesjährige Apfelerntc einen Ertrag von zirka
25 000 Kilogramm ergibt (im' Jahre 1905: 10 500
Kilogramm, '1900: 6000, Kilogramm, 1865: 60 000
Kilogramm ) und ebenso die Birnenernte , die
auch zum größten Teile «gekeltert wird, einen zu- ,-
jriedenfteUenden Ertrag abwirft , nämlich 20 000"

I



S!r. 209. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 8 . September Teile 4.
Kilogramm nach vorläufiger Schätzung (gegen
40 000 Kilogramm 1905). Somit stehen für die
Obstweinfreunde günstige Aussichten! offen.

,TT] Niederwalluf , 8. Sepi . WcfMnd 'der letzten
großen Uoberfichwemmungspericide, vyn der das
Nassauerland so schwer .heimgesucht wurde , war
auch die Brücke an der Mündung des Walluf-
bgches hinweggeschwemmt und das umliegende
Gelände schwer verwüstet worden. Die^ alsbald
vorgenommenen ErneuerMgsarheiten sind jetzt
lbeenLigt. Für die aus Beton hergestellte neue
iBrücke ist die Höhe so berechnet, daß sie als hoch-
wasserfrei gelten kann, 'was auch nach der erfor¬
derlichen Aufschüttung von Gelände gesagt wer¬
den muß . Der den Ort durchziehende zweite Arm
des Wallufbaches ist bei dieser Gelegenheit kana¬
lisiert worden.

nn. Wicker, 8. Sepi . Die Reblausarbeiten int
hiesigen Weinbaubezirke haben ihr Ende er¬
reicht, sodaß unsere Gemarkung wieder fxeiffeack»
ben ist. Alle vier Jahre wird nur noch eine Be¬
sichtigung vorgenommen, die jedoch in einigen
Tagen erledigt fein wird . Der Stand unserer
Weinberge ist in diesem Jahre ein, recht günsti¬
ger. — Am Sonntag feiert unser Ort sein Kirch¬
weihfest. Da Wicker bekanntlich, ein viel und gern
besuchter Ausflugsort ist, so dürfte, falls das
Wetter nur einigermaßen , günstig ist, der Frem¬
denverkehr wieder ein recht leibhafter sein.

Hß Idstein , 8. Sepi . Dekan Dörr , ein .in den
Kreisen der naffauifchen Geistlichkeit sehr ge¬
schätztes Mitglied der Bezirksfhnode, ist von ei¬
nem 'Schlaganfall betroffen worden und liegt
schwerkrank darnieder.

i. Singhofen , 8. Sept , Im Aufträge des Nass.
Alteviumsvereins 'werden zurzeit unter der Lei¬
tung des Architekten Thomas aus Frankfurt am
Main Ausgrabungen auf , der „Älttzn Burg " bor¬
genommen , bei denen sehr interessante Feststel¬
lungen und Ausgrabungen resp, Funde gemacht
wurden . Es ist ganz zweifellos , 'daß ,.das Kastell
Niederlassungen gedient .hat, wie die aufgefundc-
nen Palisadenbauten , Pfahlbauten ; und Ring¬
mauern ' bewiesen und nicht, wie man seither an¬
nahm. als Zufluchtsstätte gegen , räuberische
Ueberfälle gedient hat. — Dach den aufgefunde-
neu Scherben , Schlagsteinen etc. gü schließen,
müssen dieselben aus prähistorischer Zeit herrüh¬ren.

X Wallmerod, 8. Sept . Durch behördliche
Verfügung wird im südlichen Kreisteil infolge
vorgekommenen Röhheitsdelikten bis aus weiteres
die Genehmigung zur Veranstaltung von öffentli¬
chen Tanzlustbabkeiten , versagt , wenn auch ver¬
einzelt Ausnahmen zug.elassen 'werden.

$ Oberbrechen, 8. Sept . Am Samstag abend
um 11 Uhr gab ein junger Mann von hier zwi¬
schen Villmar und Oberbrechen auf seine aus
Gießen stammende Geliebte einen Revolber-
schutz ab und verletzte  sie schw er.  Darauf
richtete er die Schußwaffe gegen sich selbst und
brachte sich eine erhebliche Verletzung bei. Die
beiden Schwerverletzten wurden nach Kamberg
ins Krankenhaus gebracht.

X Weisel, 8. Sept . Vor einigen Tagen kam
im Stalle des Lanldwirts Adolf GLttert e i n
Kalb mit 2 Köpfen  zur Welt. Sonst ist
das Tier normal . Das Tier lebt und ist munter.
Wenn es mit einem der beiden Mäuler säuft,
macht das andere Maul di? Saugbewogungenmit.

i. Holzheim, 8. Sept . Unsere Turnhalle an
der Liinburger Straße geht ihrer Vollendung ent¬
gegen. Sie gereicht mit ihrem schmucken Türm¬
chen unserem Dorfe zur Zierde . Die Wetter¬
fahne ist ein Geschenk des Dachdeckcrmeistcrs
Wilhelm Koch hier und stellt einen Turner mit
.Hantel dar.

i. Elz , 8. Sept . . Einen schrecklichen Tod fand
ein n /4  Jahre altes Kind. Das Kleine fiel in
einen Zuber mit heißem 'Sodawasser und erlitt
dabei so schwere Brandwunden - daß es alsbald
starb.

X Schwanheim, 8. Sept . Eine gesunde Idee,
j deren Verwirklichung für unseren Ort segens-
i reich »werden, -känn, verfolgt ein Frankfurter Post-
' beamter , der um die Verpachtung eines Geländes

im G a-m e i n d e Wald für Bauzweck  e ein*
gekommen ist. Ist einmal mit der,' Besiedelung
unseres Waldes ein Anfang gemacht,'worden, so
kann es nicht ausblei 'ben, daß '"weitere Ansiede¬
lungen folgen werden . Die nahe Lage bei Frank¬
furt , die begueme Erreichung' mit der Waldbahn
und der modrige Steuersatz ' unserer Gemeinde
sind so günstige Vorbedingungen für Ansisde-
lungszwecke, daß die Angelegenheit wert ist ' nach
Kräften gefördert zu werden.

cf  Höchst, 8. Sept . Drei „Unternehmer" hat¬
ten von, >einem hiesigen iBauunternehmer die Her¬
stellung von Erdarbei .-en übernommen und schleu-
nrgst eine Anzahl Arbeiter angestellt, welche die
ganze Woche hindurch arbeiteten , aber leider
dann am Samstag die Erfahrung machen muß¬
ten, daß sie die ganze Woche umsonst gearbeitet
hatten , denn die „Unternehmer " batten sich von
ihrem Austr -aggeber bereits das Geld geholt mto
jetzt, 'hatten die fleißigen Leute das 'Nachsehen.
Vor derartigen „Arbeitgebern " kann nur drin¬
gend gewarnt werden . — Hier wurde aus Brief¬
tauben geschossen. Der 'Brieftaichenklub hat für
Feststellung des Täters eine Belohnung von 50 M
ausgeschrieben.
w X Höchst a. M.. 8. Sept . Der verheiratete
Arbeiter von hier nannte länger - seit den
ledigen Arbeiter I . F„ ebenfalls von hier, seinen
besten Freund . Als F. jedoch merkte, das. seine
fxrau dem Freunde über die . Maßen zugetan
war , kündigte er diesem die Freundschaft auf
und verbat ihm das Betreten seiner Wohnung
Seme Gattin war aber mit der Lösung der
freund,chaft nicht einverstanden. Sie empfing
den Freund " nach wie vor,"allerdings nur in
Abwesenheit ihres Mannes . Am 33. Juni  hatt"
£e °uch wieder Empfangstag . Sie und ihr
Freund hatten bereits 20 Flaschen Bier gemein¬
sam geleert , als unerwarteter Weise der Ebe-

.^ Icm  erschien . In ihrer Not
versteckte „sie den nur mit dem Schlaf-
kosium  bekleideten Freund , unter das eheliche
®eti r Sijren ^ « 1« suchte die Frau dann unter
allerlei Vorwänden zum Ausgehen zu veranlass n
aber der sah die vielen leeren Flaschen das
derangierte Âussehen seiner, Gattin wurde nach¬
denklich und blieb daheim. Bald leate er rok
ru Bett, von dem Besuch hatte er nichts gerne!»!
Und der „sreund wäre wohl doch unentdeckt
durch die Lappen gekommen, wenn er nicht ch,,-w
den B-ergenuß allzusehr ermüdet, trotz ' seiner
so unbequemen Lage eingeschlafen wäre So

aber wurde sein Schnarchen  zum Verräter.
Der Herr Ehegemahl leuchtete unter das Bett,
fand die Bescherung und sorgte nun eigenhändig
dafür , daß der Ertappte , nachdem er notdürftig
bekleidet war , an ' die frische Luft kgm. Weil
der Eindringling aber der wiederholten Auf¬
forderung des Ehemanns , die Wohnung zu ver¬
lassen, nicht schleunigst ngchgekommenwar , auch
späterhin von „Kaltmachen" u. dergl. gefaselt
hatte , mußte er sich vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht wegen Bedrohung und Hausfriedensbruch
verantworten , das ihn mit 30 Mark -Strafe be¬
legte- Nach der Verhandlung kam es zwischen
den ehemaligen Freunden auf der Straße , zu
einer so lebhaften Auseinandersetzung,
daß die Polizei einschreiten mußte . Und die
Moral von der ' Geschieht' : 'n Freund , der
schlMHt, den nehme nicht!

k̂ Hanau , 8. Sept . Der Kaiser schenkte dem
EäuMchs der neuen evangelischen Kirche
^ine sWrme von 10 000 Mark.

stur den Nachbarländern.
$ Mainz , 8. Sept . Vorgestern nachmittag er¬

schien in einer Wirtschaft auf dem Bischofsplatz
ein Unbekannter, um angeblich den früheren Wirt,
einen guten Bekannten von ihm, aufzusuchen. Er
trank mehrere Glas Bier und erzählte , er habe
früher hier beim Jnf .-Regt . 87 als Feldwebel
gedient und sei jetzt Kriminalschuhmann im 17.
Bezirk in Frankfurt . Er legte sich,den Namen
Schmitt bei und bemerkte noch, daß er heute ein
Mädchen hierher transportiert habe. Er verließ
später das Lokal/ kehrte aber nach zwei Stunden
in einer offenen Droschke zurück und erzählte
der Wirtin , er habe mit dem Mädchen Schererei
gehabt, sie hgbe mehrere Fensterscheiben einge¬
schlagen und er müsse den entstandenen Schaden
von 15 M zahlen . Im Verlauf der weiteren Un¬
terhaltung bat er die Wirtin , ihm einen Hundert¬
markschein zu wechseln. Die Wirtin konnte den
angeblichen Schein nicht wechseln, vorauf sich der
Schwindler 15 JH  erbat , um die Fensterscheiben
zahlen zu können. Die Wirtsfrau gab ihm auch
das Geld und der Schwindler entfernte sich mit
dem Versprechen, wieder zu kommen. Er fuhr
mit der Droschke bis zum Justizpalast , entlohnte
den Kutscher, ging ins Gebäude hinein und wurde
nicht mehr gesehen. Die Polizei fahndet eifrig
nach dem Betrüger.

$ Mainz -Kastel, 8. Sept . Ihn sich Reiscunter
stützunz zu holen, erschien ein fremder , an Krük
ken gehender Mann quf der Polizei , wo ihm er¬
öffnet wurde, er möge Picdcrkommen. Nach sei¬
nen Papieren ist derselbe an der russischen Grenze
zu Hause, und soll aus adligem Geschlechte stam¬
men, ist, aber wegen verschiedener Vorkommnisse
entmündigt und will nun eine Reise nach Mün¬
chen zu dort lebenden verheirateten Kindern
unternehmen , wobei er sich die Reiseunterstützung
bei den Behörden erbittet . 'Er begab sich in ctne
Wirtschaft, um die Zeit abzuwarten , bis er sich
seine Unterstützung holen konnte, erlitt aber hef¬
tige epileptische Krämpfe, sodaß die Polizei ihn
in das Spital bringen wollte. Dieses scheint ihm
aber nicht behagt zu haben, denn als ein Schutz¬
mann mit einer Droschke erschien, hatte er sich
aus und davon gemacht.

-fi Gonsenheim, 8. Sept . In kurzer Zeit er¬
eigneten sich in unserer Artilleriekaserne meh¬
rere ernste Unfälle. So wurden von den Re-
monten, die frisch von den Weideplätzen nach
den Kasernen kommen, einige Artilleristen erheb¬
lich verletzt. Einer erhielt einen -Tritt gegen den
Unterleib und wurde innerlich schwer verletzt.
Ein anderer wurde nicht unerheblich an den Ober¬
schenkel geschlagen. Ein dritter liegt jetzt nach
an einer Verletzung darnieder , die er durch einen
Hufschlag vor den Kopf erhielt.

H. Bacharach, 8. Sept . Am Montag findet
aus Anordnung des Landrats eine Stadtvrrord-
netensitzung statt wegen Einführung und lieber,
nähme der Landbürgermeisterei durch Bürget
meister Glätzncr . Daran anschließend Regelung
der Gehaltsverhältniss : desselben und der städt
Beamten nebst den sonstigen Bureauausgaben.
Auch die städtkqssc wird im Rathaust' ünterge
bracht, sodaß sämtliche amtliche Diennstellen int
Rathau sc vorhanden sind.

. ! Gau -Asi;eshctm, ,8. ^ epi. Gestern mittag
brach in der Scheune des Schmiedemeisters Joses
Kaiser  infolge Selbstentzündung des Heus
Feuer aus .. Ter Brand wurde glücklicherweise
gleich bei seinem Entstehen von Nachbarn be¬
merkt, so daß die sofort herbeigeholte Feuerwehr
ein weiteres Umsichgreifen verhindern - konnte.

X Nicder-Jngelheim , 8. Sept . Die Frau des
Tünchermeisters Winternheimer , die am Sonntag
nach frisch und gesund war , ist vorgestern früh
plötzlich gestorben. Es stellte sich bei ihr ein
ständiges Erbrechen ein, woraus die Frau bald
verschied.  Der Todesfall erregte hier große
Besorgnis.  Die Sezicrung der Leiche, durch
den Kreisarzt ergab jedoch, daß die Frau ) die in
anderen Umständen war , den Folgen eines hef¬
tigen Erbrechens zum Opfer gefallen ist. — Alle
Straßenlaternen unserer Gemeinde werden mit
einer neuen Erfindung , der Gassernzijndung , ver¬
sehen. Dieselbe geschieht, für ' alle Laternen von
der Gasfabrik aus durch Erhöhung des-Drucks.

— Undenheim, 8. Sept . Am Samstag vor¬
mittag wurde der Dampsmühlenbesitzer Johann
Scheercr in seiner Scheune erhängt vorgefunden.
Der Grund zur Tat soll in finanziellen Schwie¬
rigkeiten bestehen.

L Mommenheim, 8. Sept . Vor einigen Tagen
wurde ,gegen Nachmittag in dem Wohngebiet des
Landwirts ,Joh . Horst, kurz nachdem sich die Frau
aus dem Hause entfernt hotte , ein schwerer Ein¬
bruch verübt. Der mit den örtlichen Verhältnissen
bekannte Täter gelangte durch den Garten in das
Wohnhaus, an dem -er das vorher mit Schmier¬
seife . bestrichene Küchenfenster 'eindrückte: und
durch dasselbe einstieg. In dem neben der Küche
gelegenen Zimmer öffnete der Einbrecher den
Kaunitz mit dem darauf liegenden Schlüssel und
entwendete zirka 235 -li. Als des Diebstahls ver¬
dächtig wurde der im Hause öfters verkehrende
Makler und Barbier K. R. verhaftet , aber nach¬
dem -der Tatbestand ausgenommen, wieder aus
der Haft entlassen.

Hst Mannheim , 8. Sept „ Vorgestern abend
gab in der Nähe des Speistemar-ktes der Eisen¬
dreher August Speck nach voraufgegangcnem
Streite auf die 19jährige Marie Ort einen
Schuß ab, der -das Mädchen schwer v e r l e tzt e.
Der Täter wurde verhaftet . — Die Landwirt-

schastskammer, die ihre Hauptversammlung hier
abhält, hat beschlossen, die im nächsten Jahre für
Darmstadt geplante Landwirtschaftsausstellung
mit Rücksicht darauf , daß 1N11 in Kassel eine
allgemeine Ausstellung der deutschen Landwirt-
schastsgesellschaftstättfindet , um 3 bis 4 Jahre
zu verschieben. — Die christlich-soziale Partei hält
am 26. September in Darmstadt einen Parteitag
ab. — Die Strafkammer verurteilte den Tag
löhner Josef Beider,  der 33 Einbrüche in
Mansarden verübt hatte , zu3JahrenZucht-
h a u s.

Die Welt vor Gericht.
Rasender Autler.

Ein Automflbilfahxer K. aus Franlsurt a.
M. hatte im vorigen Jahre auf seinem Automo¬
bil Hie Strecke von Biebrich nach Wiesbaden
in recht schnellem) Tempo zurückgelegt. Bon poli¬
zeilicher Seite wustde behauptet , K. sei viel
schneller wie die elektrische Straßenbahn gefah¬
ren, die Schnelligkeit des Automobils sei ziem¬
lich doppelt so groß gewesen, wie diejenige der
Straßenbahn ; durch den ausgewirbelten Staub
sei das Publikum empört worden. Die Straf¬
kammer erkannte gegen,K . aus Verurteilung,
weil er unvorschriftsmäßig schnell gefahren ,sei-
Diese Entscheidung focht K. durch Revision beim
Kammergericht an, welches indessen auf Zurück'
Weisung der Revision erkannte und u. a. aus¬
führte, die Vorentscheidung sei von einem
Rechtsirrtum nicht beherrscht, insbesondere sei
die in Frage kommende Polizeiverardnung gül¬
tig, welche bestimme,,daß die Fahrgeschwindigkeit
derart ' eingerichtet sein müsse, daß Verkehrs¬
störungen und Unfälle nicht eintreten , auf keinen
Fall dürfe innerhalb geschlossenerOrtSteile die
Fahrgeschwindigkeit das Zeitmaß eines in ge¬
strecktem Trabe befindlichen Pferdes — d. h.
etwa 15 Kilometer in der Stunde — über¬
schreiten-

Bestrafter Unhold.
Zu 9 Monaten Gefängnis wurde der Knecht

August K. in Biebrich verurteilt . Es ivurden ihm
3 verschiedene Verbrechen nach tz 176, begangen
an einem Kinde, sowie ein Versuch des gleichen
Verbrechens nachgewiesen.

Nur der Sportwelt.
* Karlsruhe gegen Wiesbaden. Der „Phönix"-Ksrls-

ruhe, der deutsche Meistorschgstskluli, konnte am .verflos¬
senen Sonntag in Karlsruhe gegen die t . Mannschaft
des Sportvereins Wiesbaden nur einen knappen Sieg
mit 3:2 Toren erringen. Das Spiel ergab bis zur
Pause durch klare Ueberlegenheit der Phönixmarinschast.
die ei» schönes Zusgmmenfpiel der Stürmer unterein¬
ander und mit den Tcckungsleüten zeigte, das Resultat
2:0 für Phönix. Kurz nach Seitenwechsel errang Phönix
das 3.' Tor, dem. der Sportverein wenige Minuten darauf
feinen ersten Erfolg entgegensetzte. Bei einem Gedränge
lam nun Wiesbadens Torwächter zu Fall und zog sich
eine ungefährliche, aber schmerzhafteSehnenzerrung zu,
die' es ihm unmöglich machte, mit demselben Gönnen wie
vorher in Las Spiel einzagreifen, weshalb er es vorzog,
von seinem Torwächtcrposten zurückzutreten. Wiesbaden
spielte nunmehr mit t0 Mann derartig aufopfernd, daß
nach kurzer Zeit noch ein. zweites Tor für die Mm>n-
schaft gebucht werden konnte. Hätte das Spiel noch td
Minuten länger gedauert, so hätte die Energie der Wies¬
badener auch noch das .3, Tor aufgebolt, ja sogar höchst
wahrscheinlich noch gewonnen, da die Phönixmannschastsich
durch das vorherige Tempo vollständig ausgepumpt hatte,
unsere.Wiesbadener Spieler aber noch sehr frisch waren.
Wiesbadens'Torwächter zeigte brillantes Können. '(Wa¬
rum sorgte man nicht' für . einen. Ersatzmann für den
blessierten Torwächter?)

Tic Stuttgarter Trinksprüche.
Stuttgart , 8. sept . Anläßlich der gestern

abend um 61ß Uhr stg-ltgehabtsn Paradetafel iw.
weiten Saale des Aesidrnzschloffoserhob -sich der
König von Württemberg zu folgendem Trink¬
spruch: „Gestatten mir E-w. Majestät , in unserem
Namen, im Namen meines Hauses , meines Ar¬
meekorps vttd meines 'ganzen Landes allerherz,
lichsten wärmsten Dank auszusprech-en für den so
gnädigen und huldvollen Besuch, den Ew. Maje¬
stät uns in Gemeinschaft mit der Kaiserin ge¬
macht haben. E>w. Majestät wissen, und werden
sich heute wieder aus den Zurufen der Menge
überzeugt haben, in .welchem Geiste und mit wel¬
chen'Gefühlen unsere -hp'ch'oerehvten, lieben Gäste
in Stuttgarts Mauern willkommen geheißen
werden. 'Ew. 'Majestäten haben auch meiner
Haupt- und Residenzstadt den Beweis aufrich¬
tigster Gesinnung und Zuneigung gegeben, indem
AllcrhöchstdieselLen auch dem Rathause einen Be¬
such abstatteten , wofür ich-nicht versäumen möch¬
te, meinen herzlichsten Dank auch an dieser Stelle
auszusprechen. Der 'Besuch Ew . 'Majestät gilt
aper instn-derheit der Armee und, ihren Leistun¬
gen, wovon wir lstutc die ersten Proben ges-ehen
und wovon weitere noch bevorstehen werden.
Wenn das Armeekorps bisher die Zufrisdenheit
seines obersten Kriegsherrn gesunden hat, so ist
der größte Ruhm .'und der,höchste Löhn errungen,
nach dem ein Soldatenherz am Ende eines an
Mühe und Arbeit reichen Jahres streben ,kann.
Möchten Ew, Majestät aus , den Lcistungeu des
heutigen 'Parädetages , ' dem"Ehrentage ',eines je¬
den Solidaten, die Ueberzeugung gewonnen haben,
daß nicht nur auf dem Paradefeldc . sondern auch
im Ernstfälle des, Krieges , wenn-s gilt , Wut und
Lehen für ' seinen Kaiser und sein deutsches Va¬
terland hinzugsben , der Schwabe nicht hinter
anderen Voltsstämmen zurückstehen will - Ich
Höffe, daß auch in der kämmenden Woche aur den,
Manöverseid die Truppen , die sich vor den 'Augen
Ew. Majestät zeigen sollen, in demselben Matze
die ZusriedLnheit Ew. Majestät finden werden,
wie dies nach' -den liebenswürdigen und anerken¬
nenden Worten Ew. Majestät heute der Fall
war. Alle Gefühle herzlichen Willkomms und
wärmsten Dankes für den hohen Besuch, der für
alle Zeit dem -Armeekorps und dem ganzen Volke
in dankbarer, unauslöschlicher Erinnerung blci-
hen wird, fasse ich zusammen in den Ruf : Ihre
Majestäten der -Kaiser und die Kaiserin ' Hurra,
Hurra, hnbra !" Die Musik, spielte die National¬
hymne.

, Auf die Rede des Königs antworwsT- ?- !
Kaiser : ,,Lw. Majestät bitte ich zugleich ^
men der Kaiserin aus tiefstem Herzen ^ i
Tank , entgegenzunchmen für die heutig-
düng nach Stuttgart , für den herzlichen
der Bevölkerung und für 'den schönen ^
militärischer ' Beziehung, den wir ' heute » r
haben. Es ist mir eine besondere Freud
wesen, wiederum auf Wunsch Ew gv •
meine Schritte in ihre gastliche Hauvtiwö.̂
lenken. Die Beziehungen zwischen Euerer R äuste°stät und mir datieren weit zurück. Euer»
Mt waren der Zeuge der eyLen militärE
schule meiner Kindheit, als Mj ;m jq
den ersten Parademarsch beim ersten ' ßwl :6
reg im ent übte. Seither ist es mir wieder̂ k
vergönnt gewesen,, freudige und ernste t-0b 01
Euerer Majestät Seite hier in Stuttgar ' ^
leben. Am heutigen Tage hat das 13

OltEuerer Majestät Seite hier in SsiittLars' ^
leben. Am heutpzen Tage hat das 13 könin^
württembergifche Armeekorps eine aanr n».» -
ragende Haltung und LeiüunaLeistung aufzuweti-rn
habt. Ich mochte nochmals Euerer Majestät' •
richtige Befriedigung und herzlichen GlüchmÄ
zu diesem Erfolge, dem Ergebnis mterS?
hingebender treuer Pflichterfüllung und
ausfprechen. Ich würbe aber eine Pflicht
Dgnkbarkeit versäumen und meiner 'Sa™
derung für Württemberg nicht voll gerechtst^'
den, wenn ich nicht -auch  an dieser Stelle
berühmten Sohnes gedächte, des Grafen 2-Tb'
lm, dem es vom Himmel vergönnt war, fjA
ser Volk und Vaterland so schönes zu' vollbiin
gen und dem wir es zu danken haben, daß ssch,,'.,
deutsche Volk wieider einmal in einem großenm
triotischcn Gedäniken zusaminengefunden b« ^
dafür möchte ich ihm als Kaiser noch besondn-,
danken. Eure Majestät, ich bin gern hierher ein
gekehrt in diese Gaue , von deren Höhen v!
Türme meines Stammschlosses herabgrußen
Wurzeln meiner Familie senkten sich schonw
grauer Vorzeit in diesen Boden. Hier rst anck
die deutsche Kaiseridee und die deutsche Reich¬
idee lebendig, das sieht man an den GesiMerr.'
das sieht man an -der gmizen Haltung desVch'-
kes. Diese Ideen sind gehegt und gepflegt i»ej
den und tragen immer neue schöne Blüten
Möge dieses herrliche Land, möge dieses kerni
deutsche Volk unter der gesegneten Regierum
Euerer Majestät blühen und gedeihen, möge über
Euerer Majestät , dem ganzen königlichen Hntse
und dem württembergischen Volk der Schutz und,
Schirm Gottes auch fernerhin walten. " (Seme
Majestät der König und Ihre Majestät die ffij,
nigin Hurra , Hurra , Hurra ."

Tos Kaisers Reise nach Oesterreich.
Stuttgart , 8. Sept . Kaiser Wilhelm ist geftern

abend 11 Ubr von hier zu den österreichische,,
Manövern nach Mähren abgereist. Auf dem nicht
rechtzeitig obgesperrten Bahnhof entstand ein Ge¬
dränge . Viele Frauen wurden zu Boden ge¬
ritten und mehr oder weniger erheblich verletzt.

Wrights Erfolge in Berlin.
Berlin . 8. -Jept . Orville Wright sühnte ge.

stern 'seine Flugmaschine auf dem Tempelhofer
Felde vor. Üm 5.51 Uhr erfolgte der Start un-d
Wright ' erhob sich sofort in eine Höhe von -ctroa
lö Metern , fortwährend Kurven von bald grötze-
rem, bald kleinerem Umfange beschreibend. -Der
Apparat stieg zeit-weise bis zu -einer Höhe von 50
Metern . So oft: Wright in die Nähe ües Zu-
schauerkreises kam. wurde er durch anhalt«tde
Zurufe begrüßt . Um 6.43 Uür erfolgte die glatte
Landung nach einer Flugdauer von 51 MtinitM
58 Sekunden . Bei dem Verlassen des Flugter-
raius wurden ' Wright lebhafte Ovationen >davge»
bracht.

Ter Todesflug.
Paris , 8. Sept . Auf dem Flugfelde von In-

visy ist gestern der 31 Jahre alte Aviatiker Le-
sevrc töliich vexunglückt. Levefre unternahm
mit seinem Aeroplan nach dem System Wright,
einen Flugversuch. Als er sich in einer Höhe von
etwa 10 Metern vesan'd, erlitt der Motor einen
Defekt. 'Der Aöroplan stürzte zu Boden und
zerbrach, den Aviatiker unter seinen Trümmern
begrabend. Er starb, dhne das Bewußtsein wie¬
der erlangt zu haben.

* § Carl Müller, Optiker
ILanggasse 48. — Telefon 2568.

wm u,j,
Temp. nachC. | Barometer heute 759,5 ww.

^ gestern 755,7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 9 . Sept . vs«

der Dienststelle Weilburg : Nach kalter Na«
vielerorts Morgcnnebcl, tagsüber
wechselnder Bewölkung, doch ohne erhebliche Reg

Nicdcrschlagshöye seit gestern - Weilburg 9.
Feldberg 0, Neulirch0, Marburg 0, __Fmoa ,
Wiyenhansen0, Schwarzenborn 1, Kmiel»

Waster - Rheinpcgel Caub gestern 2 10 heute -
stand . Lahnvege, Weilburg ge lern 1.17 -stur. ^

» Sept. LonnenaufgLrrr b.2 5
Eonnenunrei ^^-n i 6 30

Mondistganz

Für unverlangte Manuskripte nbcrnrmint die Ne»«d
tion keine » crantwortnng.

Druck und Derlag des Wiesbadener General -AMk g
Konrad LeNbold. .mebt.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , 5*
und den allgemeinen Teil : WUHelm Ctobes . F 1
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten.
Mnttscheller Für den provinziellen Teil und * "
Hugo 2R*rfe «. Für ien Anzeigenteil : Friedrich

sämtlich in Wiesbaden,
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Nie„Wsls".
.. Eine Ehe zu Dreien.

M »-jgle" ist ein rrcnfifp)ifcticr KunstauSdruck.--
1 ' ^ -deuict auf .deutsch die ':;usammensassu»g'

Alls dem Z)-ocii !ang seiner Ene
^E 'dcr Mtsch -sozjale piclchefagsabgeordiic:d.

i.ck eine Triole inackte, ' aber ' S'
‘T:  Persuch

. Ssc,ci
.̂ L-xütdenWldlei: H« Jc1il- 0>>

IM/ , Wohnsitz bat , wurde er arretiert und aus
k « slüeiwache gebracht. Der f ' est ist ein uu-

^ -urör « kaudal, der notwendigerweise Herrin
öffentliche» Leben völlig unmöglich

rio?
endete

.-kam ^ in,
ehr unharmonisch
den Verdacht, ' eiii -
Jn Hamburg , wo er

Zer.-ZMê. -
OrptM Wtight ist, Berlin.

Üeber den-Skandal läßt sich derl  tzchaci
^kal -Änzeiger" aus Hamburg folgendes - be-

V richten:
*•*,-' swßicfaökta^almeoübncter,, bei- | id) in ver-

'pqtlagernde -l Briefen • den Aamc-r
]& ■< beilegte, hotte vor einiger Feit in rincr
rlfakasi - geituirg ein Inserat crftüciuen las.
^ a, demuu « rvcrsangljcher Form eine tt>ep«-
^ >?ttlna für ein Ehepaar ge,ücbt wurde , Ta --

* meldete sich »- «-' eine junge Dame aus
»®U' e>atuburgcr Familie , 'die daun aus Berlin

Arief erhielt , in dem bejont wnrtzc, das;
res

" ' «rge
Bildes unter „Triole " nach Haul-

Same sandte
m -- iiiren » rief--unter der -oezeicynrten Adresse

-htücric ihr Bild bei. Darauf erhielt sie wic-
an« Berlin ein Aulworkschreiben, worin

p.si; Triole ihr in -spätcsteus ^ bis 10
,p ' Gelegenheit zu einer mündlichen Be-

Vtevaar eine junge Dame suche, die gewillt
„ Kisil -Ehegatten IN jc-der Bezwbniig -allzu-,
'chletzM-'-lntwort wurde «postlagernd unter Bei-,
-î ^ stamt 86-erbeten. Die junge Dame sa
W 'iL -Brief.- unter der begeichneten Ad

Mchung gebe» wende,
«och-bcvo>- diese Zeit ver-strichr-n war . erhielt

>i- 'junge Dcin:e ein neues Schreibe », worin sie
L ew Stelldichein aus dem Damintorbahnhof in
-L «bura ersucht wurde,- Pünttlicl , fand- sich da»-
Mädchen-dort ein und blad stellten sich ihr ein,
tat unib' eine Dame als dir Absei der der Briese

^« r -Nachdem die Beteiligten sich eine Zeit lang
imtÄalteii hatten. ,wurde die .junge Dame vcr-
»bichiedei. Doch versprach der Herr , der seinen
Mmen noch nicht genannt hatte , daß - sie von
H»' hören werde.

Am 10, Juli cilsiclt das Fräulein einen
«rief,-der-die Empfängerin stutzig machte, so daß
«» sich ihrer Mutter offenbarte , an idem Briefe
mgi'en die-Absichten -des Ehepaares ausgespro¬
chen. Es heißt darin u, a,, '-daß das Ehepaar mit
de, betreffenden jungen Dame das Leben u«ii)
jjie Freuden, -der Liebe in körper icher und see¬
lischer Geikeinschaft genießen wolle. . Auch bis.
W ' hatte der,' Absender des Bvieses seine Ano¬
nymität noch -licht enthüllt , sondern war unter
dem Namen Triole cmfgetreten. Die Mutter der
jungen Dame hegte Verdacht; sic glaubte , daß
ihre-Tochter einem Mädchenhändier in die

'fönte gefallen sei und benachrichtigte die Poti-
Mehöche. Es -wurde nun eine Antwort abgc-

Bjp .und postlagernd niddergelogt.
,« Als dann Herr „Triole " am Postschalter er¬

schien und den,-Brief -in Empfang nehmen wollte,
wuchs- er von einem Kiimincckbeamte » angchal-
jen -unid zur Polizeiwache gebracht Tort legiti¬
mierte er sich als Reichstagsabgcordnetcr . Er
wuÄc-daraufhin zwar sofort entlassen, die Ak¬
ten aber mit dem Briefe der 'Staatsanwaltschaft
übergeben-, Fn-zwischen smijdte der ,Abg-corduete
der jungen -Dame einen Brief , der wohl eine'
Art EntschMigung bedeuten sollte. „Warm »- be¬
gnügten-Sie sich nicht,"- so beißt es in diesem
Briese-u. a„ „aus eine einfache höfliche Anfrage
mit einer einfachen Abiehniing, sei cs auch durch
Ztillschweigen, gnstai-t schweres Leid über zwei
Menschen zu bringen , die Ihnen , wenigstens ab-
iichiljch,, nichts getgn haben-, im Gegenteil sich

-sür'Sie interefficcf ch  und auch Ihr Bestes woll¬
ten, nur pielleichi den .Fehler haben, daß sie für
dW.'praffischpn--Sinn der -meisten Menschen c.t-
lv.oc- zu .romanhaft , veranlagt sind? Trotzdem;
ilchwe. ich-g r- .keinen. Anstand, nm E »' sch»:--

ll Der gr ße -Tag , a-i? dem,--zum
der -Reiche happtstndt -vor -Ser Oefse
Acröpla»- s» lnngan-dancrndem , Flnge-
wnrde, -ist ve csiber: Eoville Wright , der aus oe
Tempelhofer- Felde dem.-Berliner .Publikum eit
Serie - hoi? /Klngporfülwungcn .^nr-t-ictct , hat vor
einer nach-mic ,-ii Ta-uscitzd-en ' zählenden Äierrge
mit -seinem.Dra -henflieger -,eiri-eri-l-a.!iger--als -.ne-u,n--
zchn Minuten dauernden Flug - au-sgeführt , der
durchaus glücklich verlies und mit einer glatten
und clcgm; en-Landung seinen Abschluß fand,

U-cber -dir j-'n- jeder iBozkea-ung -wohlgelungenr
Veraitstaltuii -.i,-stcßertc' -sich der --bekannte '-Klicgcr
set-bst -näch glücklicher-Läilditng -sölgestdermaßcn:
„Es,-tag keineswegs-in ' mein eh- M -sichtj ritten Rcj
kordslug, sei cs inbezu-g auf -Höhe oder Dauer,
zu machen, dazu,,gellü«t, .m -e-rit-pr, Linie, -daß ich
Das -Feld und die Maschine gründlich kenne. Bei¬
des ist keineswegs dar -Fall , gewesen. - Es lag
mir vor allem -daran, --die Windverhältnisse aus
den?,-Ilempc.lhofereFelde - kennen zu, lernen . ,- Und
ich kann Ihnen nar sagen-, daß ich.dieselben sehr
gut .fand, -Wenigstens, möchte, ich -dies jm -allge-

te-n, .ihenit ,-gus ,, -der -,TempeHose--
' " t zu. -Fm; Gegenteil , ich kam,

uhr, .mehrere Male irr Wirbel
hinein, sonst aber,,war .ich.g-eraddzii überrascht,
ivie. rn-hi-g und gie.ichmäßtg--der,Wind -wehte. Bei
meinem Ausstieg uin- 4.45, Uhr- regjstrierte -nein
Anemometer ' eine Windgeschwin-digkeit von über
neun -Meter - in der Sekunde .' Dies -konnte.'fur
inicf? aber nicht von B-edesitung sein, da -ich, in
Washin-gton bei weit größerer,Minldgescknyindig-
krit lange Flüge z-nrücklegte. Fch-.habe -während
meines -ersten Fluges keine.größeren Höhen aus¬
gesucht, weih mir gerade -daran lag, .'die .Verhält¬
nisse irr -den unteren Windschichten, die,von beson¬
derer Bedeutung sind, kcnt>-en--zu lerne ».- Meine
Mäschin-c hat - tadellos - fnnktipm-ert, -HsatÜrlich ha¬
ben sich, wie das-bei- jedem-neue» Apparat selbst¬
verständlich -ist, k-lpine Mängel ergeben, -die aber
binnen wenigen Stunden beseitigt -werden kön¬
nen, Drähtver 'pannungen waren ' sticht richtig
eingestellt u,sw. Sobald sich meine,, Absicht, die
Windverhältnisse und die neue Maschine kennen
zu lernen , erreicht -hatte , stellte ich den Äsotor, de^
tadellos, funktionierte , ab und bin glatt gelandet ."

digung zu, b ' tten, .-wenn --sie sich durch mein
Schreiben veekeht gefühlt lhcchen. Wen» ich -dies
tue, so geschisht es- ganz gewiß -nicht, -. weil ich
mich,,subjektivschuldig fühle,-sondern -um-,meiner,
Fra -ull-weitere Aufregnngenf deren .Folgen -, bei
ihrem, Leiden, nicht, äbzrrsehen-sind, gu evspa-rerr."

Herr „Triole " hat bereits mehrere Verhöre-
zu bestehen gehabt. ,Ob die Säche'-be-i,hep Staats --
anwalk'schast hierntit erledigt ist, " e-ntAehth sich
unserer Kenntnis , -Dagegen heißt es, daß , da»
Fräulein -,-den j'ieichstags-abgeordncten wegen 'B-e--
leitdi-gung verklagen werde. ,-

Neue; au; aller Welt.
M 'Dir jTragödie eines -Brautpaares . ,Fn?

Stadtwätdchen nächst.West „spielte Ich eine, blu-,
t ige'Tragödie j-zwischcn..einem-,-jsingen Brautpaare
ab. Der erst- zwanzigjährige Zuckerbäcker siiüdi- .
aer , Radici .aus , Fiume sollte am kommenden
-Dienstag die ’ achtzehnjährige Ersilie Pqli . in
Triest zum Traualtar führen . «Radici weilte seit
einigen Tagen " tt TrM -, M ^ orbereitungen für
die Hochzeit zu treffen , -Sonntag ^ nachmittag
machte-er mit - seiner ffstasi-t .-einen -spazietgang

in das Stad -kwäldchen., -W-aK, sich dort zwischen
dein Brautpaare abgespielt hat," ist nicht bekanutl
Passanten hörten plötzlich Schüsse fällen und eil¬
ten zum- Tatort . Dort fand -man - dich beiden
jungen Leute blutüberströmt,,asift ,-Nellen -dem
jungen Manne lag , ein «Revolver,/aus -welchem
die iSchüsse abgegeben worden -waren .' Die beiden
jungen, «Leute hatten bald .ihr,-Ldbeir ausgehaucht.
Wie palszcilich fcstgestellt, .hat .Radi'e'isseliie Braut
durch zwei iSchüsse in dieKerzgegmi-d getötet und
-daraus die Waffe .-gegen seine Schläfe gerichtet,
rkilch sein Tod trat nach wenigen Augenblicken
ein. «Die -beiden Leichen wurden in- die- Toten-
k-ammer gebracht. Was Ra-dici zu der unseligen
Tat -bewogen-hat, -.ist -völlig unausgoklärt,
' K Die Schreckenstat etne# Kammerdieners.

«Der,' Diener ' des Barons jvon Bütow iir Dieskau
schoß"sich bei Halle, in Abwesenheit' -seiner Frau,
eilte Kugel in -dic'-' Bvu«st uh-d, «verletzte sich leicht.
Daraus richtete er die Waffe gcgchn,.-seine neun
und zehn- Fähre alten -Kinder und', erhängte -sich
schließlich- selbst. Die .Kinder sind-deriB -ater -sind
tot . Ta ein .Grund ' zu der.sur-chtbaren Tat flieht
börliegt , niinritt inan «Geisteskrankheit an . Die

,Diensthe rrsch'aft des' Wähns-jn'yigeii -befi?Hct «sich
seit längerer -Zeit auf -Reisen, . ■■ ' ;

» Eisenbabnräuber bei der Arbeit. Der er-
-' , liaubzug der Banditen , die in voriger
L 'öche bei Ldwistolrn, " den Pe'ünsylvaniä-Zuz
überfielen -' und ausplündertei «, bist Schule- ge--
macht. - Das jüngste Attentat galt,dein .zwischen
Newyotk' und Chicago,, per kehren den ' Luxuszug
der Baltiw -' und Olsio-Bahngeseitschäft,- der am
Samstag früh auf freier Strecke' ,v.on Verbrecher.?-,
scher Hand zur Entgleisung , gebracht lvurde. ,-/Dg-
bei kamen der Lokomotivführer, und 'Zugführer-
ums Leben und mehrere .Ang'ehöriM- des Z-üg--
p.-rsonals und L0 Passagiere wurdest mehr oder
weniger schwer verletzt aus den Trümmern der/in
Brand geratenen Salonwagen hervorgezogen. Ek-
gelan-g 'schließlich, das Feuer durch Handgranaten
zu iöschru. Das Uirglück hätte sicher«noch zahl¬
reichere Lphrr gefordert, - ivürde nicht ein bra-per
Heizer, bevor er von der Maschine, sprang, noch
Zeit gefunden haben, durch Anziehen der-Bremsen
die beiden im Zuge laufenden Schlafwagen vor
dem Entgleisen zu «bewahren. , Das,^ Attentat
wurde auf einer stark abfallenden Stelle der
Strecke,' wo'der Zug mit einer Stündengeschwin-
digkeit von 50 Meilen fuhr, verübt. Die Ver¬
brecher, die durch die Panik , die noch der Eit-t-
gleisung entstand, an der beabsichtigten Berau¬
bung behindert wurden,/hatten eine.Schiene los¬
geschraubt und- nach innen , gebogen, mm- den
Blicket?,des Lokomotivführers -entgangen war , -da
der. starke Nc-be-l die -AuÄstcht auf die«strecke-vor-
wehrte. Auf die Ergreisung der ftüchtigen Ver¬
brecher ist eiste Belohnustg von 100.009 Mark aus^
gesetzt.

tz) Mädchenmvrd in «Holstein. 'Die beim Hotel-,
besitzer Wilhelm Schariner in Moorhusen bedien-
jtcte siebzehnjährige Anna Schmoock aus Stroh¬
deich ivurde in ihrem Bette ermordet aufgefunden.
Dem Mädchen >oar das Nasenbein vollständig zer-
trümmert . Die Täter — es handelt sich offenbar
nm -zwei '— haben das Luftzugfenster herausge-
l,oben und sich- so Zugang zu der Kammer SrS
Mädchens -verschafft. Die Dienstmagd war . vor
ihrer Ermordung,vergewaltigt worden. Aus Al¬
tona sind' Polizeibeamte ' mit Polizeihunden nach
iRoorhusen abgereist, uni die' -Verfolgung der
Täter -auszunehmen . Ein Diensffuilgc,, der neben
der Kammer des Mädchens' schlief, hat mcrkwü«»
digerweise -keinerlei Geräusch vernommen.

Eine halbe Million für wohltätige Zwecke.
Ein reiches Legat ist-der Stadt -Sorau vermacht
ivorden." Ein attes Fräulein Knopf,, das kiirzllch
gestorben ist, vermachte , ihrer Vaterstadt Sorau
eine halbe Million Mark für . öffentliche und
ivohltätige -Zlvecke«

G Prinz und Dollarprinzessin . In der Pfarr¬
kirche zu Dingwall in . Roßshire , ^«Schottland?
wurde das Trauungsaufgebot «für „Seine König¬
liche Hoheit Dom Miguel von Braggnza und Miß
Anita Stewart aus , Chicago" veröffentlicht, deren
Verlobung großes Aufsehen erregte. Miß Ste¬
wart und ihre Mutter , die eine schwerreiche
Amerikanerin ist, wohnen ,im -'.Schloß Tulloch, zu
Dingwall . Dies ist das erste, königliche Aufgebot
in Schottland seit der Reformation .- .

K Unter den Rädern der Dampfstrafenbah, ..
Ein "schweres Unglück ereignete sich am Sonntag
abend, wie aus Be r n gemeldet wird, „aus der
Straße vou Annemasse nach Samoens bei Genf.
Der 45-jährige Gärtner «Miecet aus Bas -Menthoux
kehrte in' Begleitung seiner 15jährigen Tochter«auf
seinem Wagen von einem Feste- aus Annemasse
heim. Plötzlich stieß das Fuhrwerk mit einem
Wagen - der 'Straßenbahnlinie - An-nemasse—»sa-
moens zusammen . Miec'et' unö seine Tochter«wur¬
den getötet. , -

ÜtesHiewäfirle
gesunde

und
magen¬

darmkranke

Kinder-wiiahrun? Nahrung für
sowie *

■ ^ schwächliche,
VinderEBtÄHBg
zurückgebliebesl

Kinder,
H .1Ü.

Wir empielilen und liefern ohne Preisabschlag :

ohne fremde Beimischung,' gewaschen und nach,gesiebt
von den bekannten, altbewährten ersten Marken,

ebenso: - s

la , Aa»f-hracitssusskohleas
gewaschen und nachgesiebt.

Deutsche Marken: Ludwig, Pauline, Ver. Pörtingfssiepen,
Gottfried Wilhelm u. Kohlseheid.

Belgische : »Anker“, Bonne esperance, Herstal
Englische : Wales.

Alles in tadellos sauberer Absiebung auf maschinellem
Wege durch elektrisch betriebene Siebwerke.

m. b.Kohlen- Verkauf-Gesellschaft
Wir bitten um Besich¬
tigung unserer Aus¬

stellung mit Sieb¬
werk  in der offenen

Halle, neben der
Maschinenhalle der Ge;-

werbe-Anss tellung,

Haupfkontor:
Bahnhofstr. 2,

Tele f « n
Ar . 545 « . 775.

19393

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich Übermut,
fo übern . das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifche Fette durch

feine Reinheit und Güt&
Palmin eignet fich gleich

vorzüglich zum Kochen, Braten und Badiav

Visiten-Karten
n jeder Ausführung , su foulantcu Preisen, liefert die Druckerei teS

Wiesbadener GenerAl-AnrelSers.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 8. Sept . Die auswärtigen Börsen boten
keine Anregung , infolgedessen machte sich Realisations-
Neigung mehr bemerkbar: hierunter litten vorzugsweise
ieinzelne Montanwerte wie Laurahütte und Rheinstahl,
«ktie». die 1 Proz . einbüssten : andererseits zeigte sich im
verlaufe auch mehrfach gute Kauflust, die Gewinne zum
Teil über IjL  Proz . mit sich 'trachten, so für Teutsch-
Lurembmger "und Rombacher Hütte . Banken meist un¬
bedeutend niedriger : Dresdner Bank gewahrte die Mit¬
teilung über die gestrige Aufsichtsratssttzung eine Stütze.
Dahnen vorzugsweise abgefchwächt, namentlich Lombarden
wurden realifiert. Aber auch Oefterr. Staatsbayn gaben
aus Wien nach. Auf Amerikaner wirkten die Nachrichten
über einen Krankheitsrückfall Harrimans nachteilig ein.
Elektrizitätsaktien ungleichmäßig , Schiffahrtsaktien bröckel¬
ten im Verlaufe ab : die Verkaufsneigung wurde im Ver¬
lause stärker , so daß auch am Montanmarkte Papiere,
die anfangs gut behauptet waren , etwas unter dem
gestrigen Schlußstand hinabgingen : die Kursrückgänge
waren aber durchweg eng begrenzt . Das Geschäft Ivurde
meist träge . Durch Festigkeit zeichneten sich Warschau-
Wiener aus , die ZL  Proz . gegen gestern gewannen . Aus¬
ländische Fonds gaben etwas nach : deutsche Reichsanleihe
blieb dagegen behauptet . Tägliches Geld 214 -—2 Proz.
Tie Abschwächung machte weiterhin allgemeine Fort¬
schritte , weil man wegen ' der neuerlichen Erkrankung
Harrimans eine Ermattung der Newhorker Börse be¬
fürchtet, namentlich gaben Schiffahrtsaktien nach.

Die Börse schloß auf mattes London zu den niedrig¬
sten Kursen des Tages und blieb in der dritten Perkehrs-
stunde bei trägem Geschäft ohne wesentliche Erholung.
Deutsche Anleihen schwächer. Jndustriewcrte des Kasfa-
marktes vorwiegend niedriger . Gummifabriken fest:
Harburg -Wien 22 Proz . höher . Privat -Diskont .23^
Prozent.

: Frankfurt o. M ., 7 . Sept . Kurse von 11̂ — 23^  Uhr.
Kreditaktien 208 .40. Diskonto -Komm . 190.70 a 190.CO

; o 190.70 . Dresdner Bank 159.25 . Slaatsbahn 161.50.
Lombarden 23.40 a 30 . Baltimore 119.30 a 118 .70.

Frankfurt a . M ., 7. Scpt . (Abend-Börse .) Kredit-
Nktieri 208 .30 b. Diskonto -Komm . 190.80 b. Dresdner

Bank 159 .20 b . Efstktenbank 106 .50 b. Ländcrbank
119 .— b. Bahr . Bank 104 .50 b.

Staatsbahn 161.— ü. Lombarden 23 .45 b. Balti¬
more 118.70 b. Lloyd 97 .60 a 70 6. Paketsahrl 131 .20
a 25 b.

Türlen -Lofe 151.80 a 60 a 152 .— b.
Deutsch-Luxemburger 213 .25 b. Gelsenkirchen 199.25

b. Harpcner 201 .50 b. Laurahülle 191 .75 b. Phönix
192 .70 I). Maschinenf . Kromer 155 .90 b. Hilpert 72.—
b. Bad . Zuckers. 147 .80 b. Spiritus Bast 264 .— b.
Scheibe-Anstalt ' 531 .— b. Höchster 448.— b. Holzver-
kohlungs -Jnd . 173 .80 b. Ultramarin 152.50 d. Gummi-
Peter 298.— b. Accmnulatoren Berlin 214 .— b. Deutsch-
Ucbersee 173 .25 b.

Kurse von 61^ — 614 Uhr.
Palelfahrt 131 .15.

Die Börsen des AuslandeL.
Wien, 7. Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 661 .75.

Staatsbahn 754 .— . Lombarden 123.50 . Marlnoten
117 .40. Papierrente 99.05. Ungar . Kronenrcnte 92 .40.
Alpine 711 .— . Schwächer.

Paris , 7. Sept ., 12 Uhr 35 Min . Zproz . Rente 98.45.
Italiener — .— . 4proz . Rufs . kons. Anl . Ser . 1 u . 2
92 .70. 4proz . do . von 1901 — .— . Spanier äuß . 86 .90.
Türken (unifiz .) 95 .60. Türlen -Lose — .—. Bangue
Ottomane 739 .— . Rio Tinto 1060 . Eharlered 49.— .
Dcbeers 424 .— . Castrond 134 .—. Goldsields 176 .— .
Randmines 243 .— .

Lissabon, 7 . Sept . (W. B .) Goldagio 11— Proz.

Wechsel aus London 47^ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre, 7. Sept . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 7. Sept . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Rassinade mit Sock, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.
*

Born Holzmarkt.
Halzbcdars der Künigl . Eiscuvahn -Tirektion Berlin.

Mit besonderer Spannung erwartet man in den Kreisen
des Holzhandels den Ausfall eines Termins , den die
Eisenbahndirekiion Berlin am 15. Oktober veranstaltet.
Es handelt sich um die Lieferung des Holzbedarses für
das nächste Jahr , in der Hauptsache um Kiefern , Eichen,
Buchen und Erlen . Auch kleinere Mengen von Edel¬
hölzern werden angesordert . Mil Rücksicht darauf , dcß
auf allen Sägewerken ziemlich große Holzvorräte lagern,
rechnet man aus eine besonders starke Beteiligung aus
den Kreisen der Holzindustrie . Andererseits wird eine
Preissteigerung gegenüber dem vorjährigen piusfall des
Termins , der ^schr billige Preise brachte , erwartet , da
in den letzten Monaten eine Verteuerung des Rohstoffes
eingetreten ist.

Prersnoticrungsstelle
d - Lai-dwirtschaitLkamm-"' »ür >cx Regierungsbezirk j ;' <pe :7

6 September ii)09.
ffi et ; i 2 c und 91a d S.

*. rcnf ' ut >s,  M .. 6. Scpt ; mb r Illas. Ei gm.' Rrtierung am
tzrucyrmarkr.

Leiten. bieugcr
hiesiger

Gerne. Riet -u.Pfäl
‘.''' cttciau ?-

Main3
'Kei-eu
Ko.ig-u
Gerste

T \ c
Leizcn. roter
Noggen, alier
D i c

21.00— 0.00 Hafer. Inest,er 160 :— 16.:-0
1-3.50—16.GO Rap hlAsigrr 26.7b— 7.of>
17.25—17.75 Mais O0.0C— »o.o°

r \7.2i— ! r.75 „ 2a $ latx i6 00—jO.(P
; September i9t)9. Offiziell2 Not ' erun,:.
20.00— l .i>0 Hafer 16 y —1«.0 >
16. — 17. n» Raps Oü.OO—0O.01
16.25—17.50 Mais oo.or. — <UX>
. 3. Sep embpr 1903 7 c! e' nn-' .
22.0.—.2.8t I Roggen, neuer 16.OO—00.00
22.00—00.00 I Gerste 20.0^— )"."0
Hafer 14.50—14.60

blmtt. Olotieruin am Sblachtvi .'bbof ja Zran 'surt a. 1*?,
vom 6. September 1303.

Auftrieb : 4-,6 Ochsen, 48 Bullen, 983 Kühe. Rinder u. Stiere
?,71 Kälber. i44 Schafe und Hämmei. 19Sl Schweine, 2 i^ efjen

0 Ziegen lammen o Schaflämmer, 0 Fernes.
(,jiir 50 kg  S chlachtgewicht) Mk.

O cd sc n: al rellflcischige ausgemästete höchsteu Schlacht¬
wertes bis zu6 Jahren

d) junge, fleischige nicht ausgemäsrete und altere auSge-
mlistete

c) mäßig genäbr.' e jung«, gut genährte älter:
ä) gering genährie jeden Alters

Julien:  a ) rollfleischighöch'ten Schl chtwei'tes
bl mäßig gen hrt : jüngere und gnt g nährte ä terr
, ) gering genährte

8 1—34

70—78
60—68
00- 00
66 - 0.8
6 .' - 61
OC—.'0

Kühe mb Färsen (Stier - und Rinden-
r) vollfleisch:geä:r! irmäitet: ^ avsen(S :irr-
Rinder) höch'im Schlachtwertes

1) dollfleischige a rsg :m i 'tete höch't - r
wertes bis zu 7 Jahren '

c) ältere ausgemä'tete Küh u gut cntw ck,c.
jüngere Kühe und ,yirf it (£>tie e u. Rinder.

d) mäßig genährie Kühe unr Färs -n .
Rinder) ^ ^ unv

e) gering genährte Kühen. Färsen ( Stiere u. H rt" -) m
?. Hf fr a) stillst- « »,

lilb -r " !s
1) ' littlcrc Ma 't - und gute Saugllilbec
(e geringe Saugkälber
d) ältere gering genährt- Kalb r (Fresser)

Schaf !- : a ' afff'immer und jüngere -
b) ältere Masthämmel
r , mißiz gv» ,N « HiNMfl und Sch»k <Rrr »sch,-̂

2 cbs c in »lllL-iichiz- der scin-r-a Li s. »
d-r-n .-rr -ll;»lij -.l ckll-r dir zu 1
Vi-rt -l J .lyrcn ttJ

T-) fleischige
€) g -ring entwickelte, sowie Sauen und tzö».

- Q) auLländische Schwein: (unter An ad: d-r ^ -rkun-
Lieh - Auitrieb  am M::twoch. 1 Septembjrn »?« s-

Bichaustrieb  am . OonnerSr g, 2
'. 8 Ochsen, 2 Lullen. 135 Kühe u:iö Xi tt ' ■
103 Scha'e und Hammel. 68 Shwm i; o Qi»qe,t
lämmer, o Schaflämmrr. " ’ J

Heu und Stroh.  F ranlfurt a. M.. 3. S pt' mb-r
(Ämtl che Notierung.) '

Hru 4.00—4.8') i Stroh
Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. « September7™.

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung . ..
Kartoffeln im Dcrailverkauf

O o st. Bericht d:r Zeutralitelle für Oostvecŵctui, -
Frankfurt a. M., 6. September ;9j 9 "

Erdbeeren 1. 0 a. — , 2 . Qual . Srachetbeeren' i
l. Qual . —, Johaunisdeeren 1. Cuaf . — 2 ' '
schwarze?. Qual .̂ 00, 2. Qual . Himbeeren i . Q in akl
Qual . 00. Hei' eibeeren 1. Qual . —. >. Qual . —. ./ <»•
1. Qual . — , 2. Qua ' . 00 —Oö. S .ru rkirscheu 1. Qual .— o *•
00. Pflaumen 1. Qual . 00 —00 . ». Qual . —, Aprikosen
12—28 , 7. Qual . 15 —1-8. Pfi . siche 1. Qual . 30- ?5 ., ' 5' "
18—-?5. Mirabelle : 1. Qua '. 20—22 2. Qual . 00 . Rrimkl«

Qual . 20, 2. Qnal . 14—16. 7lepfel l. Qual . 10—16 «' s , ,
6—<. Zwergobft 21—85- Birnen 1. Qual . 16 -20. 2. Qual, i
.̂ weraobst 3 '^ t0 Trauben l . Qual . 10g . 2. Qual . 20. 'i tf' ■
Zwetschu 1. Qual . : 2 2.*8—iu. Haseluüffe35—CO. Stombe-.r
1. Qual . 25. Preifs-lveeren l. Ou .it 25—90, 2. Qu,l . gn
oo.

Berliner Tt.  Septemjber 1908 . Berlin . Bankdiskont Lombardzinsluß 4rV2°/o, Priyatdiskont 25/sc;c
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nacüdr. verb

TTÜfütscs . Fas ii. Staais- Pao.[Gharm.OTu.i 7 fl 1Q1.8QG KuruNeum*•4 S3.00G Ung. Aronenrnt fl 9?.SQbBOsaiscac (i?pmn.-Piand6. Pr?t8,iUVIII174 109.80bGIPr. pTsnocr.8lt. n 146 25b Einiracn: Brnx.27 I442.006B
c ä  ja jc i.0000 Ot.Rcns.Scnatz 4 >01.258 Cöin.St.-A.v.Sb 2X 94.756 cc. . . 38 S3.Q0G Sucar. Ant. 98 4i öert.hvo.-öanK 2* 92.75G oo.aXHI. 1912 31 95.506 IRnein.Disc.Ges y 123.50b Eiden. Paoien. 0 71.25Ger ot. 1. 4. 12 4 191.258 [tueseid.83/C3 32 92.S0G Posenr.cn. 191.896 ß.Air.StA.lOOL 4P 64.396 8.HB.V.VI.u.14 4« 101.7506 oo. XXVI. «914 34 95.406GiRnem.Hvo.-8k. 9 Engl. Woliwar6 109 5D6G

'a ^ 'B L 4. So. 1. 7. 12 4 101.2556 Elberf.St0.99 l 10ü.50bG ac. 3« 93.993 B.Air.St.A. Pes. 6 102 90b do.i.u.l!. uk.14 A 99.50bG oo. XXIV. 12 3K 94.996 ih.Wesn.8acr. 8\ 167 806 tscnweii.Brgw.8 295 CObll
Pr.Sohatzl 912 4 101.2266 5ss.SiAIV.V98 3t Preuss. . L 101.70bG Lissanon. St.A. 4. 81.0966 oo.lliu.IV.uk15 4 1QO.OQG ao.Ki9mo.-0bl. 93.196 tuss.sk. i.a.H. 10 154 80hG Essener SieinK.10 189GOo
Ot. Reicns-Anl. 4 103.0056 Hall. Sl-Anl. . 4 100.33B ao. 3% 93.00b Stocrh.St.A. 84 1 — 00. VIIu. VIII4 1Q1.2QG ao.Comm.-Öbl. 3« 24.256 icnaanh.ßnr.r. 7 143 40*3 Fiensb.Scniffb.6 140 7566
oo. do. 3^ 53.905G cc. 36/92 3L Rh.-«estf. 10^.2oG ao. 1. uk. 191ö 34 co. VI. 1917 191.9966 Schlec. Bans». 7- 160 OOG Freuno Mascn.14 328 OOG
do. oo. 3 85.508 Hann. S;.-A. 95 3« 30. 38 83.008 3r.-Hsnn. H.-5. 95.5QG ao. IV. 1912 3l. 96 LOG Süac.Boaencr. 8 182 63b Fns,eriRossm 7 119 0066

*s5 .S —- So. Sclwug.08 4 102.a .lhO Kiel.StA.98/10 4 100.60G Säcnsisch4 191.3966 Alle. Dt-Kisino. 101 25oG cc. AVI. XVIII. IQO.OObGRhn.HPf.83-85 4 100.006 Wsia. Boancr. 74 149 25bB Geisenx. Brgw.9 198 7569
Preuss.cons.A. 3% SS.OOuG ao. 04/14 4 100.60b Schtes. . . ä 102.2006 Braunscnw. La. o« 131.5UG Otson. Gracr.1. 2« 140.10b oo. 5sr. 69-82 3L 82.8066 WesifÜDoVerß6i: 105.25oG GcrmamaDnm.11 151.OOG

da. ac. 83.4Uiiü ao. 07/17 lQ0.70bB ac. Si 23.708 Greieias; . . . 3 103.200 oc. II. Ofi ao. Comm. Obi. 3« 93.296 Gerresn.Giasn. 225.53oG
do. ao. 4 1C3.00bG oo. 89/98 3. Schl.Holst 191.796 tutin-lüDec*: . 3% oo. VIIIXIXa. 4 99.900 Rhein-WB.l.lll. 4 99.8066 IIIUÜuUio Ges.i.elktUntr. 8 147.5966
do. Staffel l. 4 102.50bG 00.91.02.94 92.896 ao. 38 93.998 Haloerst. Blank 4P oo.Huo.-8.VII. 4 lOO.CObG oc. II. IV. 3?. 93.5066 Accumuiat. Fao 12X|212 2566 GildemeisiWkz 8 111,0066

— a$ Bad. St.Anl. 01 4 101.SOG Maedeo.91uiO 4 3aä.Pram.A.67 4 Haile-Hetist.LA 3 ao. oo. VIII. 3X 93.75G Säcnc.Booencr 34 94 596 A.-G.uMont.!no ü 8830b QtaoDacnSpinn9 140 006B
£ m [ .0 do. So. 1902 3 S4.3ÜG ao. 0ou. i1 4 Ürnccnw.20TL. irc 214.00b6 liegn.fiaw. L.A. 4» 101.COG oo. xiu.xmo 4 100.00bG ScniesöoacrPi4 39.50b Aliela-Gron. P. 0 38 756. Göriiuer tisno. 22 319:30b
S ' -e Bayer. St.-Anl. 4 102.40b oo. 75/91u02 31 95.30G Cain-Mind.?.A. 3Y139.19b tübesxBücnen 8 186.DOG rrsalri.H.B.XIV.4 10C.20G co. 00. 3i 32.106 Alle.tlenr .Ges 12 237.100 Hasen. Gussst. 0 43.G86G

So. de. 3X 94.20b MündendrSt.A 4 100.40B Hamo. 50Tir.L. 3 Nieooriausitz. 32 50.60b 4amo. Hyo.-3. 100.001)6 Westd.Boaöncr 89.806 AlsenPonICem9 ?f9 7506 HailescneMscn25 419 806
do. Eisb.-Anl. 3 — Naumaurg. 37 ü's 93.096 lU06S)CC>00. 3* Hordn.Wsrn.LA 8 87.506 ao. oo. >908 3* 93.5006 ao. ao. ili 2% 93.606 Angl. Comin. . •'« U2 .2äuG Hanno«.Mascn. io 341.7566

,iSi5 ® 1 Brom.Anl.1899 3X 93.498 Peiner St.-Anl. MBin.7Guld.-L. irc. 33 49b Oesterr.Staats 6? Kann, ßoncr. 1. 3J S5.3ÜG AnnaiterKohlen4 1247566 Harog.-WienG. 0 170.09oG
& do. 05 uk. 15 SU 93.498 Stendal. . 03 3* 0ldenö.40Tl.l. 3 124.99b de. Südb.(L6.) 0 23.75b ao. oo. II. 3S 93.50G Ankrw.Hengstb5 105.00b Hark.Brückeno10J 1552666

.■■ o e» -55J4 So. 96. . . 3 82.2556 StettinerSt.-A. ■H 92.596 Warscn.-Wien 0 122.40oG Meck!. H. u. W. 4 1Q0.QQG Barmer öanK». /X 132.79b AoloroeeaBgo. 10 161.006. Haru.Bgo. Pr.A. 10 129iflObB
' * « e S Cass.Landeacr 3X 94.756 Wiosdad. 1901 3X 93.896 Mitteimeer. . 3 4 00. 00. 1. 3ä 95.756 BerE.-Mar«8k. 8S 162.75DGArenoerg ao. 24 463 80b Harpenerßrgo. 11 2901256
kj "“ ü !s! So. XXI. «. 17 3* 95.50G [Beri. Pfdd. s 119.256 Argem.An!,»87 0 Prinz Henri. . 5 133.1066 ao. co. II. III. 3a 99.596 BrlHanaeisGes9 176.50bB Bergm. Elektr. 18- 280 2566 Hanm. Mascn. 12 185.1QoG

Jf * -£3»4 - O ä ^ do. XXII.o. 14 4 191.806 ao. ao 4S199.756 ao. inn.4000M. 4e 38.89b Zschiok.Finstw 14-1 Meokl.Str. H.B. 2.4 191.196 do.Hypoth.B. A. 82 127.0066 Berg.Hlärk.lod. 3 95.49b Haspertisenw./i 174.75oG
M ?3 o . 2 Hmb.am.93/99 ao. neue 4 191.493 do.ausslOOLn 4K 97.75b Meininz.Vl.VII. lOO.OObGBrasil, ßk. t. D. 10 166.50B Beri. Bockbr. . 104.296 Harorano Wag.1s 183.00b

65I5 S do. do. 1902 3 do. ao. 35 93.40b do. Ges.8.8.96 4 88.9966 oo. VIII.4 IQO.OObGBraunscnw. Bk. 6* 123.00b oo. Elokt-W.11 179.3863 Herkul. Brauer. 10 66.00B
® f © W **§ do. do. 1907 4 do. do 3 85.756 Bule.St.-Anl.92 6 Dur-Prager lild 3 78.506 oo. IX.o.1914 4 100 2066 oo. Hypoth.8 158.0066 ao. Mascno. 15 257.5266 HotmannWggfb35' 496.09uG

HosaStA.93/00 3% 94.2556 CntLdsch.4 Chile Gold-Anl. 4X ElisWestb.G.stf 4 99.400 ao. Xl.u.1916 4 100.2066 8rsl.DiscB.abg 6 110.0066 BieleteioMscn. 17 335.2566 Höscn.Eis.-u.St. 14 289.5906
SS « £ M So.9603 0405 3 82.7556 do. 00. 3S 94.0Qb Ghin.Anl.»1895 6 oo. 1890 4 99.306 ao. conv. 3« 93 6066 ao. Wecnol.B. 4 98.80DÜSismarcxhütte 18 235.7566)Höchst. Farow.27 449.75b

do. do. 09 4 102.1OG ao. ao 3 83.50b ao. ».1896 0 192.35b Galir.Carlludw 4 95.63b 00. 1913 3S 34.3066 Gomm. u. Oise. 5X115.7566 BlumweMscn.F 6 115-4066 Howaictwerxe.u 82.906
£ „ a 1 ph Oldb.St.KrdObl 3S KuruNeum 35 97.596 ao. 1.1898 48 88.50b Kascn.Odb. Gld 4 95.100 Mitteld.Bder.il. 4 99.40bG Oarmstädt. Bk. b 136.00b Bocnum.Gussst 12 243.0066 Ilse Bergoau. 22 428.99W

Brandenb.Pr-A 3X ao. ao 3V 94.756 GriecnA.81-84 1.6 50.3066 ao. Süd. 89 4 34 500 ao. uk. 06 3% 94.50G Oeutscne Bank 12 247.206 Böhm. Braun. . 0 115.5966 Kaiiw.Ascnerai 19 159.2566
HaonP* VII.VIII3 Ostareuss.4 191.293 ao. Goldrente-.3 39.25b6 Oest.Ung.St.slt 3 34.75b do. Gtdror.lll. 4 199.4966 Dtscn.Ertekt-8. 4V105.70b BöseeroeWIzw.0 105 9ll6 KattownzBergb14 256.00bG
Ostpr. Prv.Obi. 4 199.706 ao. 3X 22.70G ao. Monoool.u 49.25G do. trgzgsnetz 3 82.80bG NorddGracr.il! 4 93.1066 do. Hyo.ßk.ICO n 147.00b BraunK.u.ßrik.l 12 184.5066 KielerSchlossb im W375E
do. do. 3X 92 096 Pommlnd 3V 24.20bG Jao.A.II.10.1.7 48 96.8066 do. Staats Gold 4 98 396 Preuss Boas.IV 4* 114.996 Discoiii.Comm.9 190.00bG BraunscnwJute12 213.0066 KöhlmannStrk. 18 300 75b

Pomm. Pry.Anl. 3X ao. ao. 3 84.496 ao. 4 90.25bG do. Horawest. 5 00. X. 4» 111.256 Drescner Bank 7i 159.40b oo. Kohlen13 258.006 KönigWilh.-cv. 18 279.756
S 0 i Poseo. Pm.-Anl 3X 91.75b ao. neuld 3« MexikanAnl20Lö SudSst.lLomo.) 2.6 69 3966 oo. XIII-XVII4 199.996 Essen.Crea.-V. 8S 168.30b Broneno. Gern.8 13525b Königsoorn. . 13 198.10b
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b a a Wiesbadener Fremdenbuch , b m m
’V * Hotel Adler Badh .aus,

Langgasse 42, 44 u 46.
Ritter v. Schlachter . Prof . Frankfurt a. O.

— Balters , Köln — Werren m. Fr., Breslau.
Hotel zum neuen Adler,  Goet .Tiestr. lö.

Klopfer in. Fr ., Köln — Reinhold m. Fr .,
Lauban _ _ Heimani], Dt.  in . Fr . u. Schwester,
Dessau — Schein m. Tochter , Lohr -— Steif. 2
Hrn., Giengen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
varn Dycke, Rotterdam — Schreiber, Prof .,

Grunewajcl -— Schreinemacher, Frl .,■■Tilburg.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Breiting , Zahnarzt m. Fr ., Eisenach — Hau¬
ben m. Fam., Vervier — Kolin, Berlin -— v.
TscHerkoff, Exzell . .Fr ., Petersburg Castän,
Luckenwalde.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
iBeinert, Syndikus m. Fr ., Berlin.

Privat - Hotel Balm oral,  Bierst .-Str. 13.
Wüst , Hauptm ., Bonn _ Heymann, Frl., Os¬

nabrück — v. Banclay de Tolly, Frl ., Genf —
Hohr , Frl ., Genf.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Joseph m. Fr ., Berlin -_ Steenhoff, Br. jur.

m. Tochter , Haag — Boerstinghaus , Berlin —
.Wallach, Fr ., Berlin.

Hotel . Berg,  Nikolasstrasse . 17.
Boonen m. Fam., Krefeld — Oerdeueh in.

Fr ., Antwerpen — Schuchardt , Fr . in. Töeht.,
Godesberg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Hoffmann m. Fr ., Reichenbach _ Fellenz,

Dr.. med., Neuwied — Glaser, Frankenthal —
Meyer, Fr ., Zürich.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Elingshausen , Urmitz .—. Schäfer, Miesen¬

heim — Anheier , Saffig.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
Planner , Düsseldorf — van Klareren , Amster¬

dam — Maschke, Sanitätsrat Dr,, Liebemiete __
Menche ni. Fr ., Thule — Steifer , Aachen.
Hotel und Bad haus Continental,

Banggasse 36.
Leander in. Fr ., Köln ■— Schröder, Werdau —-

Börstinghaus , Düren.
Darmstädter Hof,  Adellieidstr . 30.
Sonntag tu. .Fr ., Köln — Mönkediust m. Fr -,

Osnabrück — Müller 'Berlin — Guggenheini m.
Fam., -Stuttgart-

Hot e 1 Einhorn,  Marktstrasse 32.
Tondöck, Oberschlesien — Wimköfer . Wen¬

den —- Wolf, Elberfeld _ Specht in. Fr ., 'Neun¬
kirchen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Biro in. Fr ., Szeged — Kranz m. Fr .. Berlin

—Kortus m. Fr ., Tomaschew — Toth, Szeged —
Wagner , Fr ., Calw.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Frelich , Ems — Heinemann in. Fr ., Barmen
_ Fosth , Fr . in. Tocht., Saarbrücken — Schä¬
fer m. Fam., Gelspnkirchen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz l.
Piscatoi; in.- Farn:, Herborn _ Katzenstein

m. Fr:,- Peine -— Pfeifer .ml Fr ., Herborii _
Bürger in. Fr'., Düsseldorf — Schlesinger, Frl .'
Köln.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
CTeuier in. Fr ., Schönebeck — Schäfer ui.

Fr ., Offenbach — Goldaohmidt, Breslau — Lohr-
Mann in. FT., Kufstein.

Frankfurter Huf,  Webergasse 37
Helm, Dr . in. Tochter , Leipzig — Tänzer,

Leipzig _ Dietrich , Reuthen .*
Hotel Fürstenhof,.  Sonnenberger-Str . 12 a.

Rewoldt, Justizrat Dr. in. Fr ., Berlin
Bolk, Fr . u. Frl ., Moskau — Weinstein, War¬
schau —,Veynsteyn , Paris.

Hotel Fuhr,  Geisbergsf ra=se 3.
Ritter , Grad — Eckhardt , Fr ., Eisenach .—

Koch, Fr . in . 2 Kindern, Hohenlimburg — Löw
m. Fr., Homburg __ Feldmann m. Fr., Kalk .—
Volkenrath , Ruhrort.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Schäfer, Pfarrer Dr., Remscheid - Noll,

Carlshafen — Borniaim, Goslar — Asmann, -
Frl ., Tilburg _ Frerieks , Nordmann — Schädla,
Verden — ITesel, Diesen.

Grüner Wa  I d, Marktstrasse 10.
Schüler, Hamburg _ : Boheinier in. Fr ., Köln

_ Dankwerth , Dr., Bromberg _ Rothfuss , Po¬
sen — Arnold m. Toeht ., München — Kloos,
Vorland — l’ohly in. Tochter , Hamburg —
Hannes m. Fam., Krefeld.

Hotel Hahn,  Spicgelgasse 15.
Bombach, Stabsarzt Dr. ni. ,Ft\ , .Doininitzsch

— Eichel m. Fr ., Görlitz — Schäfer, Güttingen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Weingarten , Warschau — Haseloff, Prof.
DT,. Rom _ Heyden, Dr. m. Fr ., Köln - Till-
niann m. Fr ., Emden — Forchheimer, Nürnberg
—- .Graff .m. Fr .,.Essen — Oehler m. Fr., Hagen-
Wertli.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse v.

Heyeis in. Tocht., Vorst .— Schrappe, Berlin
_ Weyers, Frl ., Neuwerk.

Hotel Hollenzollern,  Faulinenstr . 10.
-Graf v. Hülsen-Haeseler , Exzell. Wirkl . Geh.

Rat , Kämmerherr d. Kaisers n .‘ Königs u. Ge¬
neralintendant d. Kgl. Schauspiele, Berlin
Boelling, Fr ., Duisburg — Overbeck, Duisburg

_ Ruetz, Fr ., Dortmund.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

IFrhr. v: Pereira , Oberleut ., Wien — Wolfes,
Breslau — B.eccari m. Fr .. Haarlem — Meurs
ten Hoet., Oberst in. Fr ., Nyinegen.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrassa 17.

Button ni. Fr ., Chicago _ Sassoon, London
— Kaiser in. Fr ., Hamburg — van Look in.
Fam.. Haag.

Kölnischer Hof,  KI . Burgs.tr . 6.
Gundlich, Dr. m. Fr ., Berlin — Hassemer,

Bingen. — Loerbroks , Lübeck — v,  V ussow in.
Fr ., Nordheim . . ■- • - ■

Hotel Kr  u g, Nioolasairasse 25.
Sander in. Fam., Barmen’ — Pohl, Köln .—

zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.
in. Fr ., Frankfurt — Otto , Plauen —

Frl ., 'Altshausen — Grciner,

Leuthe m. Schwester, Vetter .’— Maus. Köln —-
Pursehe , Wüstegiersdorf — Nicdhold in. Kr.,
Elnidü — Mink, Kuppeuheim . — Höfer, Frl..
Barmen,
liote]

Sick
Rothenkirchen
Heidelberg.
Hotel ‘zu in Tands  b e rg, Häfnergasse, 4.

Suchsinger, -Feuschern. — ,rSteiniiletz, Keu-
chern _ Oswald, Friedrichroda.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 3.
Feill , Gernsbach —■phme, Berlin — Pflüger,

Bürgermeister , Boll — Küd'ger , Frl ., Berlin —
Ohme, Frl ., Berlin.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Hoffmann, Neustadt —, Brandt , Schwän-

heiin.
H o te 1 M e li l .e r- Mühlgasse , 7.

Frhr . v. Beebaeli. 'Hauptm ., Danzig-Langfuhr
*— Gissat , „Leut ., WeiKbürg.

^ et r b p o 1 e u. Jlohopo 1,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Heuser m. Fam., Duisburg Cahen m. Fr .,
'Berlin _ ’ Grüriwaldt in. Fr ., Great Falls ■—
■Reinders, Dr. med., Öt. Louis. '

•Hotel  N a 's'.’s.a u ü. H o t .e l Geeilte,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhe’mstr.

Hornthal in. Fr ., Hildesheiin — Eichwede,
Dr., Berlin _ Fuchs, banitätsr .at Dr. m. Tocht,,
•Oesterreich — Ganz, Prof. ni. Fr ., Leipzig —
Kornarska , Gräfin , Bademveiler — Anding,
Prof . Dr. in. KT., Gotha — Frhr . v. d. Osten-
Sacken in. KT., Berlin — v. Etigardi , Prinzessin
m. Fam., Bukarest -i_ Horntlnfl in. Fr ., llildes-
iieim.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Schönebeck in. Fr ., Potsdam — Reichert m.

Fr., Delft _ Schmitt in. Kam., Wetzlar — van
Rvnberk in. Fam, , Holland.

*K ii v haus  B a d N e r o t a 1, Nerotal IS.
Gauert , Eggesin — Melzin, Geheimrat,

Sch« erin.
Hotel Prinz Nicol  a s, Nikolasstr . 29—31.

Lüssow, Nymjsgen __ van den Heny , Nvmegen
-— Herefelder ,m. Fr, , Heidelberg — Todt , Ober-
lieisen _ Grossltur-t , Frankfurt 1 — Koeppel,
Saclisendorf — Rehnann in. Fr ., Berlin — Leib-
kfoii ni. Fam., ’ Warschau — Heinelnann, Lan-
genscwälbach Schwarzkopf, , Xirnburg.

Hotel Nizza,  KTankfürterstr . 28.
v. Ilolienastenberg , Baronesse, Kurland —

Fernande/ , Buenos-Aires — Hülsen, Gr.-Behnitz
— Bree, Strodeline — ' LeistCrer, Teiuplitz —
Franke , Kassel _ Heimbach 'm. Fam., Kieritz —
Voelkel, Gorgast.

Hotel  N o n n e n h o f. Ktrcligasse
Schmitt , Fr ., Berlin jii Blinkenburg,

— Hiehiel, Zahnarzt Dr., Haag , -—
Berlin.

Palast - Hotel.  Kranzplatz .1 n
Karpeles . Dr. in. Fr ., Wien — Delili, Chri-

stiania _ Heller , Dr., Moskau —: Keller m. Kr.,
Beurig — TTniäiv, Dr., Frankfurt — •Kossmann,
Köln _ Priwiii in. Bludjer, Posen .—- van der

13.
Aachen
Krüger,

<5.

Taunusstrau * üctuc’krr”

sei
Fr

■Lin*

Privathotel Petri,
Heuff , Amsterdam —' StückgMd

Warschau — Matter , Frl ., Cannstatt
Fr ;, Cannstatt.

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse H -i_
Emerich, Köln — Märschen, Köln ’l7fl

Lietli , Duisburg. " d,
Hotel Ouis igana, ■ ' ‘M

Parkslr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, ß, 7 - W
Lwowski, Dudweiler — Mesritz m. r. u 'p‘'
_ _ Marsh, Fr . u. Frl ., Newyork —. '1-
111. Tocht ., Rossbach.

Hotel Keiclishof,  Bahnhofstrasse 1.5
Enger, Nordhausen — Plenius m. Fr ”

_v . d. Heydt , Berlin — Kern , Prof ., Bre™,
Koch 111.Tocht, , Marten — Krieg,
_ Lücke, Hadamar.
Hotel  R e i c h Sp o s t , Nikolasstrasse ,

Biekericli, Lissa — Pfahl , Dr. m. Fr ijS
seldorf — Heinz 111. Fr ., Marburg _ Gehbaru
Med.-Rat , Fraustadt — Hoffmann m. yr ’ S®
— Ile bieg 111. Fr ., Köln — Kühn, Berlin ,

denberg ra. Fr ., IBarinen.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Pavne 111. Fam., Newyork Milchsack
Fam., Köln — Haupt ,Offizier in. Fr. Met'j "*J
Winzer 111. Fr ., Godesberg — Ghergethy»-'^
Prof ., Cliarlottenburg — Tielkenieyer, Br

'Töeht ., Ede _ Schaub m. 'Fr .,; Erfurt .wl
Spiegel,  Ivranzplatz 10 1

Burmeister , Dr., Stettin — Olenoff, Dr
Fr ., Bakow.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 3
Brown, Petersburg — Donath m. Fr., Aach«,

— Bode, Holzappel — Kurz , St. Johann
dorf in. Fam., Wendorf r‘- ”
.berg. _

\’ ] h : : .1 1' " ' c : u. Badhaus,Wilhelmstrasse .1.,.
Dekoere 111. Fr ., Gand _ ’Sülzlen m. plm

Düsseldorf -— , Rötgers , Fi\ u. Frl,, .Essert '
H o te 1 Vogel,  Rheinstr , 27.

Keller , Düsseldorf — Sehmitli m. Fr,, Bcrtmj
_ Dross, Berlin — Neubauer , Berlin — r «W-'
mann 111. Fr ., Hamburg — Hof mann, Herbere—
Postli , Stolpe. ,

Hotel Wein s«  Bahnhofstrasse 7. ,
Thiele,-Mühlhausen i . T. _ Kummer, Schrjjs.

berg _ Schneider, Schramberg- — Sehollafrer
Ruppertsburg — 'Hofmann, Magdeburg _ \[ea.
delsohn, Seehausen — Sehrimpf m. Fr., Buh-
buch — Knoll, Möckerling.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstr , 3.

Keller , Sanitätsrat Dr. m. Fr .. Köln —Laj
terjung f. Fam., Solingen —.' Pinto , Prof. mjT„
Lissabon — Wilke m. Fr ., Köln — Wigand n.
Fam., Duisburg.

Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse .
Bössei, Essen — Morp, Lud«igshafen

Hedde, Hamburg — Hurst m. Fr., London
Wirgenmull . m. Fam., Erfurt.

Gramm, Fr., Köri^

Machen Sie einmal einen Versuch
mit

X Mitteilung. X
Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich meine

diesjähr . Mengen

Ruhrkohlen, Koks, Belgische Anthracit
kohlen, Brikets Marke„Union“ ms

nnnbertrelf baren i n̂alitätcn ; •
^ abgeschlossen habe . Die dafür festgesetzten Preise werden n
S bei Barzahlung mit 3 °|0 Skonto gekürzt . Auch wird !T
2 eine gründliche Nachsiebung vorgenommen. Mithin wird
■ an Qualität und Billigkeit das weitgehendste von mir ge- * '

boten , Ferner mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam,
dass ich als l 'Ingfrelcr Händler in der Lage bin,
nur erstklassige gleichst!ässige Qualitäten zu vertreiben.
Es soll mich freuen mit grösseren 'Aufträgen beehrt zu
werden , deren bester Ausführung ich bemüht bleibe.

Hochachtungsvoll 5463

Gustav Hiess, fcWen,Kohlenhandlung.
Telefon 2913 Büro Luisenstrasse 24 Telefon 2913

Billigste Bezugsquelle
ist die (19068

Tapeten -Manufakfur
Bilrinlf TJqüCD lnt]* Ludwig Bauer , 9 Kleine Burgstr .DAUUU11 naabc . Telephon 2618. _ "Reste zu Jedem Preis,

„Kronen- Bold“
Verlangen Sie

nicht eine Flasche Bier
sondern das vorzügliche Lagerbier

„Knui-fiilt
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Bit  idealste - und voUkommenUe selbsttätig«
■̂ Waschmittel

worr^  fcisntT̂ uncrrcfch'tcr . gej.adczu; wunderbaier ÂVosrclt-
BJciclikrafĵ W &scht die Wäsche von WlbgJ in
einviettel bis * einbalbitündigem Kochen*. mach.t rein und
blendend weisst\fusch und duftig wie von der Sonne
gebleicht ! *Reiben, Bursien, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher- ganz enorme Ersparnis
an Zeit » Arbeit '̂ und Geld ? Garantiertunschädlich
bei jegftcher Anwendung.̂ Pakete ä 35 und 65*Pfg.

Verbessertes , GeJjTAUCh billigstes » unerreichtes
Ssifenpul .ver . Garaoftext unschädlich. Kein Zusatz von
Seife uryl So$ a erforderlich i Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes NachTeiben mit Hand oder Maschine nötig. ^ Die
yVasche wird* »chneeweiss und erhalt dep frischen Geruch der

Rasenbleiche. ,f Paket 25 Ptg

in Verbindung, mit Seile, gapz hervorragendes Waschmittel, bestes
Ersatz für- Soda, vorzüglich üim Einsetzen oder Einweichen der
WaschCj i \KSD_ Rcißigep ^ ygn  schmutzigem Kvlchcpgcschirr un^

| Haî ßeräign cic« ^ ^
Oben'genannte 3 ArtiHeivin allen ein«

schlägigen Geschäft enzu er halten.
_f _ A. . « . t »« l Ä f *!n ' nnrxiia 1/frAlleiniae F. abeik aut eit ;^ a  CU »« , Qitoifc
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itft*1*9**' Äi% mn. mw* —— '
ivi,  i . ^ t-TT* .

TmB °lkon.Gas, clekt. Licht
K u-'sv"st- rcichl- Zubehör z.ncrimctcn. 1i882a

^Msch .4-Z -W.,ü °chP.
Mosp. M .Wcygandt. (194/ L
^W7l .sch.4-Z.-Wohn. zu

/ousmeffter. (1188
k̂ strl 13. Pt . l.. 4-Z.-W.

mit Bad u. Gas zu v.

z Limmsr.
Wohnung von 3

®j;m:ncr mit Zub. 1. Oft zu
Wh. 6. MooS. 19413

JftTTSa , 3-Z.-W. u. Zbh.
Lbkt. M vermieten. (19501
SjSfhT ?, 1, 3 Zim. zu v.
^Rismarckring 24. 1.(19472

?Mä »tYal 14, Gartenbaus.
Mnsardmohnung, 3 Kannnern
».Küchep. 1' 10. er. an rub. kin-
-rrl alt.L-utez. verm. Wh . b.
$.Wippt , Dambachthal̂12̂ I.

Wwtmekstr . 12 . 9.. schöne8
.Pmmerw.,Ku.Z .pl -lO. a-O'

1. 3 Z. u. K.
Mj ic. p. 1. Okt ,. v. «19511

glMerstr. 8, sch. 3-Z.-W. m.
M . z. v. N. 1. St . I. (18504

©SBeäp- 21, 3-Z.-Wohn. nt.
fluBefr. zu verm. 09 .>03

8öt>enstr. 32 , Neubau, 3Zim.u.
Kichc.Bad:c. p. 1. Okt. 1931(

Eingstr .« , 3 Zim -Wohn.sof.
«d. spät, zu verm. (19429

tz-rtingstr. 9, Vdh. 2, sch. 3-Z.-
' SB. auf 1. Okt. z. v. N. Part.

19509
^KKSPäaff « 9 , 3. Mitte

'd Stadt. Schöne 3-Z .-W. mit
K.,Abschl.u.eig.Klos.z.1.Okt. für
500M.z,vm. Näb. das. 2. Et .r.

. (5611
ßtriDachz .-Wobn.,

3Zim.u.Küche,p.sof.ed.sp.ru vm..
M .das.b.Hausmeister. (1190

Kiedricherstr. 2,  3 , sch. 3.-W.
zu verm. Näh. Laden. (19502

»« enthalernr. 9, Mtv . Dacbq..
sch. ger. 3.-Z.-W., Abschl.

' 19507

3« schöner Lage.
»Ätsheimerstr . 31 , 1 r., ist
u»e geräumige, modern ausgc-
Meie 3-Zimmcr-Wobnung mit
«te Komfort sofort oder spätcr
s" ^ hieten. Wegen Versetzung
» ^ ers wird eventl. Nachlaß
i-r Miete bis 1. Juli 1910 gc-
(Mren. Näh, vart. rechts (19274
Wcbergaffe 36 , 3 Z., Küche u.
-LUl-.zuv, MH. I. St . I. 19054

3. sch. 3-Z.-W.
Balk. yn ruh. Mieter . N.
< links u. Kreidelstr. 5.

19506

2 Zimmer.

2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdb. 3 r

[18920
Dotzheimerstr . 111 , mod. 2t

Zim.-Wohn.i. Mtb. u . Stb . bill.
z. verm. (18914

Dotzheimerstr. 140 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Mans . Näh. v. 18988

Eltvillerftr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Feldstr . IO, sch. Ncansw., 2 Z.
K„ K. 5469

Gustav -Adolsftr . 1, 1. StockI.,
2 Zim., Küche, Frtsp., perl . Okt.
z. pcrm. Pr . 21 Mk. 19209

Gneisenaustr. 20,  2 Z.-W. (18987
Götyestr . 27 , Vdh., Mans.-W.,

2 Zim- u. K. z vm. Näh. p.(5375
Hartingstr . 6 . 1 Wohn., pari.,

2 Z., 1 K , 1 K. sof. od. spät,
zu verm. Näh. 2. St . 19429

Lttdwiastr . 10 , 2 Zimmer u.
Küchc7 Preis 25 Akk. monatl.

' ‘ Zu erfragen Aorkstr. 19 (1187
Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim.,

Küche u. Keller zu verm. Näh.
Grabenstr. 26, Laden. 19510

Nettclbeckstr. 14 , 1 l. Sch. 2-Z.
^ W..m. Zubehör z. v. (19482

Platterstr . 24 , 2Z,,Kücheu.Kcll.
mtl. 23 Mk. p. Okt. zu vm. 5881

Riehlstr . 15 , sch. 2-Zim.-Wohu.
zu verm Näh. Vdh. pt. (19389

Scharnhorftstr .19, Hth.,Dachw.,
2 Z. u K. Näh. Vdh. 1 l. (19484

Schwalbacherstr . 49 Hth. 1 St.
sch. 2 Zim.-W. per I. Okt. z. v.
w.Vers. Näh.Vordh.part.(19480

Walramftr . 28 . kl. 2-Z.-W. au
kl. ruh. F . z. vm. (18977

Werderstr. 3 , p., sch. 2-Zim.-
Wohn. in. all. Zub. im Stb . zu
vm. 1. Okt. N. Vdh. p. b. Moos.

19339
Werderstr. 3 , sch., ruh. Dach-

stock-Wohu. 2 Z. u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. part . (18941

2- » . 4 -Zimmcr -Woynuttgen
per 1. Oktober 1909 zu ver¬
miete». Näh. Zietenring 12,
Hth. Part ., oder Bärcustr. 4,
bei Sulzbach. 19370

Dotzheim, Wicsbadenerstr. 80,
2 Z. u. Küche zu verm. 19288

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim .-Wohn, mit Küche,

. . Wcffserl̂ u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstr 24 , 1 Zimmer, .Küche

und Keller zu verm. (19246
Adlerstr . 29 , ein Zimmer- und

Küche zu verm. ' (18912
Adlerstr . 34 . 1 gr. Zim. i . St.

gr. DachM 1. Okt. z. v. (18975

ijQ. H.2-Z.-W.b z.v.(18991
-L ^ Z.-Wok>n. z. v.(18926
^ r ?' Stb ., 2-ZÜN.-W.

<:*? p - Mt. sof. zu verm.
Mtr .-14.Weinbldq. i-18990
chr. “ -
>,St. 2 Z., K., Abschi.

b,P.Okt.,Dachw.2Z,K .,^dh .St .,al.N v.r. (1035
lr. 28, 2 Zimmer, Küche>Keller AU verm. (19006

Südi S TO10-’H-.& “ Mans. p. Okt. od.Nov.
iLLw» l̂ m.Cllrl Elacs.(1192

13, 1, 2 Zim. und
1. nm.(19473

10 > Gartenhaus,
«.Äiî ’ll̂ nuus' 2 Kammern
bert in « I;i0-Cl'>an ruh. km-
L «K Lmtszl verm. Näh. b.

-HMlpxi, Dambachtbal 12,1.
^ _ (19243

40 . M., schöne
',k p̂ ?°hnung mit Zubc-

i r’Äort  AU vermieten.
'• »tiCari . 094 -79

2 ^? ''B !tb., schöne
>L« ^ ohn.. 320Mk.. -er 1.N. Vdb. n. 1. 0 9290

^ « erstr.88 . Mttb.'u. H.'
», ». Kell. sof.^ l .&tri  18948

sof. o. sp. z. v. tllähldas. (19473
Dotzheimerstr . 81 , Mtb- Dach.

1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh.Dotzheimerstr. 96 I. (19483

Helenenstr . 16, . 1 Dachlogis
gleich zu vcrmictcu. " ' 5631-

Hellmuudstr . 34 » p., 2 Mans.
m. Herd a. gl.  _ 5569

Moritzstratze 33 , 1 Zimmer
und Küche zu vermieten.
Wh . pari . _ 1197

Rerostr . 35, 1 Z. u. K. im Stb.
z, vm. Näh. Laden. (19508
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vordcrh. 1. Stock)
unmöbliert abzugebeu. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 383/ ' in der Ge-
schäftsstd.W.G.-2I. abgeb. (19274
Rö merberg 1U, 1Z. u.K. N.H.3

(5414
Römerberg 23,1 Z. u. st,,  ev. 1

kl. Z. gl. od. 1. Okt. Näh. 1. St.
(5412

Römerberg 39 » 1 Z. u. K. z. v.
__ (5205

Römerberg 39 , Msd.-W., 1 Z.
u. 5656

Sedanstr . 5 , H., Dtans. 1Zimni.
und' Küche ans gleich oder spätcr
zu vermieten._ 1262

Seerobenstr . 31 ,Z. u. K.Abschl.
19002

Siteiugasse 28 , Vvh., Dachl.
Stube . Kam., Küchez. v. 18950

Steiugafse 28 , V., gr. hzb. Dchü
__ 18950
Scharnyorststr . 9 , Hth., 1Z . u.

« p . l . Juli . N.Vdb. v. (18967
Schachtstratze 21 , 1-Zimmcr-

Wohnung auf gleich od. später
zu vermietet. -1173

Schwalvacherstr . 6S , 1 Zim.
u. K. mit Gas zu verm. Preis
250 Mk. 19169

Taunusstr . 1v , Stb ., Stube u.
St. a.  1—2 alt . Person, geg. etm.
Hausarb . auf gleich. (5572

LSalramstr . 17, ĉine Mansard-
wahnung, ein Zimmer u. Küche
sof. zu verm. (870

Walramftr . 37 . sch. neuhcrgcr,
Dachwohn., 1Z. u. S. L Abschl.,
sow geub. Dachab." z. ’w (W3 •

Leere Zimmer.
Dreiweideustr . 6 , pari. r„ l.

Zimincr zu verm. (19478
Hellmuudstr .31 , Vdh., cinheizb.
" leeres Zimmer zu vermieten.

Näh. Vdh. 1 l. (l 9
Karlstr .32,1 r., 2 l. Z. z, v.(5614

Timmer . I
Blcichstr . II , 1 großes, frcundl..

möbl. Zim. zu vm. (5685
Dotzheimerstr. 2l,3 .r , Balkon.;.

m. 1 od. 2 Betten bill. z. vm.
566l

Greonoreuftr . 3,3. r. erh. s. 'Arb.
sch. in. Z . m. Kaff. 3.50. 5619

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten. 19512
Näheres Gneifenaustraße 18,

ll . Etage rechts.  _
Hellmuudstr . 54 , p., schön möbl.
" Zimm. ni. 1 u. 2 Betten, m. o

o. K. a. gl._5570
Kaiser -Kriedr.-R. 2,1 ., sch.mbl

Z. a. Gcschnftsfrl. f. 16 M . z.
vm. Anz.  v. 1—3 u. 8 Ubr. 5694

Marktstr. 9 , 1, r., Neben Kgl
Schloß, möbl. Z. m. 2 Betten,
neu cingcr., sof. z. vm. 1172

Michelsberg 10 , I. r., .schön
möbl. Mansardzimmcr mit oder
ohne Pension zu verm. 5684

Orauienstr . 33 , Mtb. 3 lks.,
möbl. Zimmer zu verm. Woche
3 Mk. mit Kaffee. (1181

Läden.
mit

Ladenz.
sof. zu verm. Näh. 3, 19432

7 Laden,Laden-» zimmer auf so-
fort od. später._ 19430

Dotzheimerstr.10 fl . Laden m.
Ladenzim. sofort billig z. verm.
Näh. Adelhcidstr. 81 p. (19336

Zirka 45 gm, ein
^ .Uvvll , großes Schaufeuster,

für Friseure, Pavicrivarcn- od.
Kürzwarengcschäftsehr gceigu,
p. sofort. 19431
t 'r . l -irail . Gocthcstr. 13,

Langgasse 37,
beste Kur- u. Geschäftslage,

gegenüber dem zukünftigen
Adlerbadhause

Laden
nebst Lagerraum u. Sousole zu
vermieten. Näh. 19433

_ Löwcuapothekc.
Großer Laden Kicii;e Lauggaffe

billig zu vermictcu. OtäöcrcS
Langgaffe 19. 18915

Aorkstr. 11, Laden mit Wohn.,
äußerst billig sof. od. sp. z. vm.
N. 1. St . r. (18908
Laden in dem seither ein

Friseurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadencrstraße 74. 190/3

Bäckerei ü. 6afK , Ausschank
älkoholfr. Getränke, rcsp. Laden
m 2-Zim.-Wohiu zu verm. Näh.
Rambach, Wiesbadcncrstr. 16»?
. (1114

Werks !äffen efc . [
bbbkh iMniui’Jii .ii fiior5jmiMi .il— iiun imimmm

göolssaAee Bl
in der Nähe des Hauptbahnhofs,

schöne Burcauräume mit Lager¬
raum, Sluto-Garagc, sofort zu
verm. Näh, das., part. 19225

Bertramstr . 22,gr .Werkstättem
Hof sof zu rnii. 3(05.21. 18907

Bleichste. 9 , Hth., Lagcrkcllcr zu
vm. N. Adelhcidstr. 79,1. (19340

Dotzheimerstr. 111 . Werkst, u.
Lagcrräunie, ganz oder geteilt
billig zu verm/ , , , 18914

Klarentyalerstr . 4, : große helle
Lagerräume init sehr- hellein
Bureau, 100 dl Meter groß^sof.
oder später zu verm. . (19475

Neuhcrg. Stallung m. Zubh. für
2 Pf ., mit 2 Zim. MH .. Pr.
40 Mark. Ludwigstr. 10. 1193

Marktstratze 12 , Entrcsole fur
Burcau mit od. . ohne-Wohmiiig
zu vermieten._ 1065

Srettclvcckstr. 5 , gr.Lagerräume,
Werkst. Stall , s. 3 Pferde, m. o.
o. Wohn a.1. L)kt. b. z.o. s5443

Scharnhorststr. 22, zwei Helle
Räume, als Werkst.) Lager
ob. Bierk. etc. z. vm. (5698

Mietgesuche.
Gesucht1 gr. od. 2 fl. mbl . Zim.

(2 Bcttst.) mit Küchcnbcnutz. auf
2—6 Monat z. Pr . v. 30—60 M.
monatl. p. 23. Scpt . Off- an
ft . Kinin . Hamburg , Jang:
mannjtr»ßc 23. 5695
Räume z. LLaŝtzaustalt m.

Karte» zu uutttu gcio&t .Öfter l
I/ «i. « «I *» V Bl.

Stellen finden.
Männliche.

Erstklassiges bedeutendes
Unternehmen

bietet gewandtem Herrn mit 3000 Mk. sichere
Existenz mit

20 600 Mk Jaftrcs-Ejnkommen !
Offerten sub. B . 5138 befördern Daube & Co .»

LAesbadeu , Marktstraßc6. (B. 60

Weibliche.
Perfekte gutcinpf. Verkäuferin

für « chwcincmctzgcreiz. 15.Scpt.
ges. P . Flory, Kirckgassc 51. (5672

Rock- u. Taillenarbeiterinnen,
tücht. ges. Häfnergasse 13. 5541

Perfekte Rock- und Tailten-
Arbeiteriunen sofort auf dau¬
ernd gesucht.  5679

M. Leister-Bodach,
Große B u r g st r a ß e 9.

Zuverläffige

welche schnell und gewissenhaft
das Austragcn der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnementsabtcilungdes Wies-
badeuerGeneral-Anzeigers. (18998

2lelt. gesetztes ^Mädchen, welch.
kochen kann und die HauSarb. ni.
übernimmt zum 13 . Sept . ges.
Ildclhcidstr. 52, ptr._ (5579

Jüngere Köchin ges., die auch
Hausarbeit übern .. Wilhelm-
str. 10, 2. Vorzust. vorm. Löga

Rcinl . Mädchen, w. bürgert,
kochen kann, zum 15. ges. Näh.
PH. Krämer , Metzgerg.27. ivsoo

Alleiumädcheu , das kochen
kann, für besseren Haushalt gc-
sucht. Raucnthalcrstr. 16(111.5683

Solides , ehrliches Mädchen
ges. bei Rötzer, Herdcrstr. 7.(5688 ,

Lehrsräuiein
aus guter Familie, von ansehn¬
licher Figur verlangt sofort

Eickmeyer Nachf .,
19498) Wilhelutstr . 46.

Modes - Lehrmädchen sucht
Frau Usiuger, Bahnhofstr. 16.
_ (19327

Bügel - Lehrmädchen, dem
auch später d. Stellung gcb.fwird
gesucht. Eckernförderstr. 3. (5528

Brav . Lausmädchen sof. ges.
Wiegand, TaunuSstr. 13. (19408

Ein träft , will. Laufmädchcn,
das etw. Hausarb . übern., sof. ges.
Häfnergasse 13, 1. 5598

Stellen suchen.
Männiiche. _

Jg . Mann , 33 I ., 5 I . Soldat
gcw.,m.gut.Zivil- u.Militärzcugn .,
s. Stellg. irgendw. 2lrt. Kaution k.
gestellt werden. Off. u. Lnr. 655
an die Exved. d. Bl. ' 5655

Suchef.m.Sohn m.bess.Schulb.
Lehrlin gsstcllc auf tcchn.Büro .Off.
u. Ls. 660 a. d. Exp. d.Wl. <1194

Suche für meinen Sohn eine
Lehrstelle bei tüchtig. Schlosser-
meistcr. Offert, unt. „Schlosser"
postlag. Rhcinstr. erbeten. 5696

Weibliche.
Ariseusc cmpf. sich. Frankcn-

straßc 20 1. I. 5676

Zu, verkaufen.
Immobilien.

Haus , für Btetzgerei geeignet,
zu verkaufen. Näheres Adclheid-
str. 81, part, 19336

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu vcrk. 19073

Näh. in der Exp. d. Bl.

viverse.

Die Lizenz
einer epochemachenden gesetzlich geschützten Neuheit,
deren Ausnutzung fähigem Herrn risikolos große » Ge¬
winn und .fichere Existenz bietet, ist zu verkaufen.
Erforderlich einige tausend Mark. B . 59

Offerten sab B . 5109 Befördern Daube & C ®;,
Wiesbaden , Marktstraße 6.

Gute Kopierpreffc , 3-armig.
Messing. Gaslüster, Hängelampe,
ein kl. Einmachfäßchen, Sitzbadc-
wanne, Klcidcrschrank billig zu
vcrk. Richlstraße 15», Vdh.p. 5680

ahrrad für 35 Mk., 40 Mk.,
60 Mk. Wcllritzstr. 25, Hth. p.

(5521

Rappen - Gespann , 5-jährig,
1.70, für l u. schm. Zug, vornehm.
Exter.preism.z.vk.Lcssingstr.9.1164

2—3 schwere Llrbeitspfcrdc
zu verkaufen. . , - (5525

Sedanstr . 3.
Ein braun. Wallachpserd , für

Gärtn . o. Flafchcnbierh. s. geeign.,
bill- ;• vcrk. Näh. b. Fritz Stern,
Erbxnhcim, Gartensir . 5653

Kräftiges Zugpferd , 9 jähr.
Wallach, zu vcrk. (1191
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof.

Bildschöne Foxterrier
billig zu verkaufen 1198

GLbenstraße. 15, 1. r.
Wegen Umzug bill. zu verkauf.

3 Ziegen, wovdii' 2 frischmelkend,
1 fett, 15 bis >8- Ztr . Heu, ein
wachs. Kricgshundt Bahnwärter
Lanz, Mainzerlanvstr.. beid. städt.
Kläranlage. 5692

Junges Hündchen (männl.)
bill. abzug. Rheinstr. 88,Stb . 5682

Pianino £. vk. Schuld erg8, 2.
Wegen Platzmangels zu verk. :

Tische, Stühle , Bücherregale,
einfache Betten, . große Küchen¬
möbel, Diwan, Sofa mit vier

, Sesseln, Slusziehtisch, großer
Schrank, Fahne usw. 5379

Walkmühlstr . 8.
Kleines Ruhebett billig

zu verkaufen. Ncuberg 1. (19513
Wcingrünc lU, */ „ ‘/i und

Doppelstück m. Dürchcn, sow.
kleinere Gebinde bill. A . Blum'
Blcichstr. 21. Tel. 4359. (1042

alle» Größen zu verkauf. 1068
__ Albrechtstraße 32.
Versthirocire Apselwetnfäffer

b-o o!biag«- « r (1 486
Räh

Prima Fcderrolle 40 Z. Trag¬
kraft bill. zuv.« chwalbacherstr. 27,
Köhler. 5675

l . neue Federrolle , 25" Ztr.
T ragfr ., 1 neuer Schncppknrren,
1 Untergestell passend zu einer
Federrolle billig zu vcrk. <5546

Schiersteiu , Schulstr. 3.

Nähmaschine
für Sattler oder Schuhmacher
billig zu verk. (5674

Oucrfcldstraße 7, 1 l. A. 8.
1 gut. erh. Nähmaschine

(Singer ) u. 1 g. D.i-Fahrr-ad zu
verk. Näh. Dotzheimerstr. 94, 3. r.
Das, tu. H.-Wäschez. B. ang. 1196

Schwemmsteine ^(Tuffsteine)
Backsteine sind fortw. zu vcrk.
Dotzheimerstraßc174._ 1073

Eine noch sehr gut erh. Ziuk-
badewanne , (sehr groß), zu vk.
Zimmermannstr. 10, 1. (5663

Dezimalwage m. Gewichten,
Küferkarrcil u. Rolle bill. z. vk.
Eltville, Schwalbacherstr. 11, 1.
_ (1130

Gardinenspanner , 1 kl. Ofen,
gut erh., z. vk. Adolfsallee 16,1.
_ 5691

Wenig gebr. Waschbütten
preisw . z. vk. Seerobenstr. 27,
2. Etage rechts. 5680

Kaufgesuche.
Leichte Zeöerrolle

10 Ztr . Tragkraft gesucht. THeis,
Dotzheimerstr. 1, Offizierkasino.

._ i (5664
Grube -Dung zu kaufen ges»

Zimmermann.
5686) Platterstr . 126.

Ein gebr. großer Arbeitstisch
2 Meter l. zu kaufen gesucht. Off.
ii.Lr . 039 an ü. Erp. d. Bl. 5687

Kapitaliei

13000 M.
als erste Hypothek

auf Geschäftshaus
- (Vorder- und Hintcrh.)

per sofort od. 1. Okt. d. Js . ge¬
sucht. Off. u. It . 618 an die
Exp. d. Bl. 19364

Verloren.
Ausftellungskarten

1 Hauptkarte
2 Beikarten , auf den Namen

Gustav Penck
Brau Cläre Penck
Kathie Matthäus

Mittwoch Abend in derAusstcllung
verloren. Gegen Belohnung ab¬
zugeben in-der Exp. d. Bl. (19281

Verschiedenes.
Nehme Geburten an auch ohne
Wochenpflege. Schwester Fran¬
ziska Lüstermann » Hebamme.
Karlstr. 41._ (1167

Polieren aller Art wird
prompt besorgt 1195

Bleichstraß- 13, Vdh., 1. r.
Kartoffeln a Pfd. 3 Psg., a

Ztr . 2.50 Mk. fortwähr, zu haben
Hellmuudstr. 31, Vdh. 1 l. ««8

Modistin.
Hüte werden chick und mo¬

dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet. 19512

Frau W . Konrad.
Gneifenaustraße 18 , II. r. :

Gutschein.
Ausschneiden!

PT (Rückseite genau lesen!)

Als Gilt sch ei» nur gültig wen« :

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Grober Jnventur 'flusveriiaul
Während dieser Tage bringe ich in allen Abteilungen meines Hauses

Grosse Gelegenheits -Posten
zu beispiellos billigen Freisen , sodass es sich lohnt, auch für später seinen Bedarf zu decken.

Die unten aufjefQhrten Artikel bilden nur einen kleinen Teil der ausgelegfen Waren.

Konfektion! | Putz! | Wäsche! | Kleiderstoffe! |
arbeitung ! Mod. engl . Stoffe,

Mk. 6.90, 9.75, 13 .50
1 Posten Lüster - Unter - Röcke mit

Volant , moderne schöne Farben!
Jedes Stück Mk. 3 .65

1 Posten schw . Damen - Jacken,
Kammgarn und Tuch , Wert bis
Mk. 15.00, jetzt jedes Stück

enor ® ülk .4 .75 billig!
1 Posten Herbst - Paletots , moderne

Fassons , engl . Geschmack,
Mk. 3.00, 6.75, 9.50, 13 .50

1 Posten FrauemCapes , Marengo,
Mk. 4.90, 7 .50

1 Posten Blusen , moderne Streifen,
Mk. 1.95, 2.85, 3 .75

1 Posten Seiden ; u. Spitzenblusen,
weiss u. farbig . . . Mk. 9.50, 16 .50

Kindep - Kleider
moderne schicke Sachen in allen

Grössen . . . . Mk . 4.75, 8.50, 12 .75
Oameii ' Kragen!

1 Posten Spachtelkragen u. Koller 35 Pf.
Seidene Damen -Schleifen . . . . 48 Pf.

Taschentücher *!
Weiss Batist mit Hohlsaum , St. 15 Pf.

do. mit Buchstaben . . . . St . 15 Pf.
1 Restposten mit Hohlsaum u . bunter

Kante . St. 35 Pf.

Galanteriewaren.
1 Posten Fruchtschalen in ff . Aus;

führung . St . Mk. 2.75, 1 .75
1 Posten schöne Zimmer ;Uhren , in

Holzgehäuse mit Wecker Mk. 3 .95
1 Posten Schwarzwälder Uhren 75 Pf.
1 Posten gerahmte Kunstbilder

versch . Genres . . . Mk. 1.35, 05 Pf.
Auf Sport ;*u . Kinderwagen 2O°/0 Rabatt.

jetzt . Mk. 0.95, 1,35
1 Posten Kinder ;Häubchen in Tuch

und Batist und Matrosen-Mülzen in
Tuch mit Schriftenband

Mk. 0.95, 1.25, 1 .50
für die Hälfte

des Wertes.
1 Posten koui. SeidensSammete Mtr, 1,35
1 Posten Seidenstoffe Mtr. 1,45—3 .00
1 Posten .Kleider ;Velvet, alle Färb . 1.05

Handschuhe.
Serie ! : Seriell : Seriell ! :

prima Stoff . Mk. 1 .55
1 Posten Fantasiehemden mit Passe,

Stickerei und Banddurchzug , Mk. 1.05
1 Posten Beinkleider , Rundfasson mit

Stickerei . , . . . . . Mk . 1.05, 1. 1©
1 Posten Kopfkissen mit Bogen . 85 Pf.
1 Posten Anstandsröcke . . . Mk. 1 .25

Strümpfe!

2 Druck - durchbrach ., Fingerhand¬
knöpfe , alle mit Finger schuh, alle

Färb . 50 Pf . 75 Pf . Färb , 35 Pf.
Lange durchbrochene flalh-

liandschnhe , moderne Farben,
jedes Paar 45 Pf.

Spitzen und Einsätze
Valencienne , extra billig

Meter 45, 25, 15, 6 Pf.
1 Posten Stickerei zum Aussueben,

Coupon 4l;2 Mtr , 85 Pf.
Unterrack -Stickerei , breit — hervor¬

ragend billig Mtr. Mk. 3.50 und 3 .05

Teppiche.
1 Posten Portieren , Gardinen in Filz;

tuch und Leinen bestehend , an
2 Shawls und Lambrequins Mk. 4 .35

Manufakturwaren.
1 Posten BetLDamaste , ca. 130 cm

breit . . . . . Meter Mk. 1.10, 0 .85
1 Posten Rauhpique , schwere Qual.,

Meter 58, 45 Pf.
1 Posten Handtuchstoff , Gerstenkorn

m. breiter Kante , Meter 25 u. 10 Pf.
1 Posten DamasUServietten , 50X50

cm. St. 35 Pf.
1Posten Bettkattune ,waschecht 32, 20 Pf.
1 Posten Blusenflanell , neueste

Muster hell und dunkel . . . 30 Pf.
Grosser Posten Reste in Waschstoffen
und Musseline , sowie Batiste und
Weisswaren zu enorm billigen Preisen.

1 Posten Teppiche in allen CAO
Grössen , ausrang . Muster M

bis zu unt .Preis
0

1 Posten Messing =Portieren ;Garni;
turen komplett , pa . Ausführung

Wert bis 7. - , jetzt 4 .35
1 Posten 130 cm breite Rouleauxstoffe

gute waschechte Qual , jetzt Mtr. 1 .10
1 Posten Tuchtischdecken , reinwollene

ff. Qualitäten, , reichgarniert in rot
und oliv, Wert bis 9.75 jetzt Stck. 5 .90

1 Posten eleganter , moderner Erbs;
tüll ;Stores , reich bestickt ^und be-
kurbelt . ca . 3 Mtr . lang

jedes Stück jetzt Mk. 4 .95

1 Posten Sehweiss-Socken . . Paar 75 Pf.
1 Posten reinwoll . Sockt n Paar Mk. 1.75

3 Paar Mk. 4 .95
Damen-Strümpfe , geringelt , schwarz

und farbig , reine Wolle . . . . 95 Pf.
1 Posten lederfarbigu. schwarz Mk. 1,30

Schürfen.
1 Posten Kindersehürzen , weiss und

farbig . . . . . Mk. 1.65, 1.25, 0 .05
1 Posten Dameoscliürzen , Siamosen

mit Volant , * Mk , 1.85, 1.65, 1.25, 0 .95
Schuhwaren!

Posten Herren - Fantasie-
Westen in allen Grössen,

jedes Stück
05

1 Posten schw. weicher Herren -Filz-
hüte , alle Grössen . jetzt 1,05

1 Posten Herren -Stiefel , Chrom, Box¬
kalf u. Chevreaux mit Lackbesatz,
Wert bis Mk. 12.00, jetzt nur Mk. 6 .05

1 Posten brauner Herren -Stiefel , Good=
year Welt . Chevreaux , Wert bis

Mk. 15.75, jetzt nur Mk. 8 .50
1 Posten schw. Damen ;Stiefel , Derby;

schnitt , am er. Form m. Lackkappe,
jedes Paar Mk. 6 .95

1 Posten schwarzer Damen ; Schnür;
Stiefel, in GrÖss. 36, 37, 38, 39, 42.

jetzt Mk. 10.50, 8 .50
1 Posten brauner DamemChevreaux;

Schnürstiefel , Wert bis Mk. 15.75
jetzt Bjk. 10 .50

1 Posten Damen ;Salon;Spangenscbuhe
in Chevreaux, Lack u. weiss Gjace

jetzt Mk. 6.50, 4.50, 3.75, 3 .05
1 Posten Miidchen;Knopf ; u . Schnür;

Stiefel in Gr. 25/26 27/30 31/35
jetzt Mk. 4 .05 5 .05 6 .50

1 grosser Posten Damen ; und Herren;
Hausschuhe und -Niedertreter , mit
und ohne Absatz , jedes Paar Mk. 1,95

1 grosser Posten Damen;Tuch ;Haus;
schuhe . . . . jetzt jedes Paar 85 Pf,

1 grosser Posten Tuch -Pantoffel , jetzt
jedes Paar 45 Pf.

1 Posten Kamm-Garnituren,
in glatt und verziert , 6-tellig,

95 Pf .-Neuiieiten -95 Pf.
1 Posten schw. lederner Flügeltaschen,

extra grosse mod. Form, Wert bis
Mk, 1.50, 05 Pf.

1 Posten Zephir-Oberhemden mit loser
Manschette . . Mk. 3 .75

1 Posten weisse Oberhemdenj Ia Ver¬
arbeitung , mit eleganten Einsätzen,

jetzt Mk. 3 .95
1 Posten Damen - und Herren -Regen-

schirme , extra dünn . . . . Mk. 6 .90

1 Posten . jeder Meter 90 Pf
1 Posten Kinder ;Kleiderstoffe , doppel. '

breit . jetzt Meter 73 Pf
1 grosse Partie Herbststoffe, praktische

Lodengewebe , doppelbreit,
Meter 75 Pf . und 1.05

1 Partie Haus -Kleiderstoffe, moderne
Chevron und Crepegewebe, uni und
gestreift . 95 Pf . und l . j,©

JErtra -Angebot.
1 Restpost . Kostümstoffe, engl. Genres

darunter prachtvolle Homespunge'
webe, 110 cm breit . . . . Meter 1.93

Trikotagen!
1 Posten Damen-UnterjaclfeD> weiss

und maccofarbig . . . . . .
1 Posten Macco-Hemden, Ia Qualität

1.50, 1.95, 1,85
1 Posten Macco-Beinkleider , Sf. 1.20

1.65, 1.85, 2.45, 3 .85
itin Posten angefangener eleganter

Handarbeiten
als : Servier ;, Nähtischdecken , Tischläufer

Millieux etc. etc.
zur Hälfte des regulären Wertes,

Haushaltwaren!
Steingut.

1 grosser Posten Speiseteller , flach od,
tief,Dessertteller ,Kaffeetassen,Trink:
Näpfe, Spardosen , Seifen ; u. Kamm;

Schalen . . jedes Stück 8 Pf.
Restposten Salatieren , gross, rund,

jedes Stück 27 Pf.
1 grosser Posten WaschsSchtisseln,

gross . jedes Stück 75 Pf,
1 Restposten Schüsseln, 4 St. sort . ; 36 Pf.

aiaswaren!
1 grosser Posten Glasteller in ver¬

schiedenen Mustern, jezt 6 Stück 27 Pf,
Wassergläser klares Glas, 6 Stück 33 Pf.
Restposten Weinrömer mit Laubgra¬

vierung , 0,2, früher Stück bis 1.00
jetzt 6 Stück 3 .55

Weingläser , */* Kristall . . Stück 15 Pf,
Bierbecher , 0,2, glatt . . 6 Stück 35 Pf.

licht Porzellan.
Ein grosser Posten Tassen mit Unter¬

tassen . . 6 Paar 45 Pf.
1 Restposten Kaffeekannen , kleine u.

grosse, zum Aussuchen , jetzt St. 38 Pf.
1 Restposten Speiseteller 6 Stück 85 Pf.
1 Restpost .Suppenterrinen jetzt St. 65 Pf.

Posten schw.
früherer Wert

Samt - Gummigürtei,
bis 2.25, jetzt St. 1,25

1 Posten moderner, eleganter Damen-
Gummigürtel , früherer Wert bis 1.75

jetzt Stück nur 95 Pf.

18791
Warenhaus Julius Bormass.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

ZÄer Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Auzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in - dm Rubriken : ,»z« vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zn verkanten " - „« anfgefuche " — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in dm voranfgefiihrten Rnbriken ver¬
wendet werden.
■V Mr Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter VGsteyende Rubrik en falle« , kommt dieser Gutschein
nicht in AnrechOmg . "MM

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

(» tue rechth-utlich schreiben.-

Ruf Kredit!
Möbel f. 100- 150 Mk. Anz. v. Mk. 10 an.

. 200- 300 , , „ „ 20 „
" . 350- 450 . . . . 35 '
„ » 5a0—toO , , » , 50 ,

Komplette Einrichtungen
Einzelne Möbel

Anzahlung Mk. 3.— bis Mk. 5'—. ,
Reichfialfigffe Auswahl. BilligFte Prelle.

Moderne Konfektion
l'iir Herren und Damen.

Leistungsfähigstes und grösstes Unternehmen
dieser Art am Platze.

18736

JducMaAi
vorm. .1. Jttmann IVachf,

Wiesbaden, 4 Bärensfrasse 4.

Teilzahlung ohne 1 Ml
Arezahlung. UUWJK. ■* m, |

Feinstes Konzert-Schallophon , J
Orchester, Musik , Gesang , hum. Vorfragej
natnrgetrene Wiedergabe 10 fl

2 Jahre Garantie v. 'b in» an-
Größe 25 cm doppel Plasten für alle

Grammophone 2 Stücke spick, nur gefi-
Kassa 2 M .franko . Jllustr . Katafas.u.

i Verzeichnis gratis . WiederverkaNstr
i en gros Preise. —
z 4) Musik -Werke
Hamburg 139 . Gr. Bleichen

MEYMDUC.H LEIPZIG PLAGWITZ

von Leinenwäsche
unterscheiden.

Praktisch , elegant , ,
,i , , kaum au _ _ ___ _

I Vorrätig in Wiesbaden bei;Carl Hoob sr.
Ecke .Kirchgasse und Michelsberg , Carl H » ’
Sehreibmaterialienhdlg .,Rheinstr . 37; Emil ScheJ »
Papierlager , Langgasse 33; Lonis Hntter , Kl*-
gässe58 ; I*. Hahn , Papeterie , Kirchgasse 51 ;
8 -Gdei >«t »i ^ lLer . Mir.helshfirn ' 32 ; B' el ’d . ^ aU8 ’
M
"

Xbil®
WWW -lange,’

Marktstrasse 11 ; 8 , Semecek , Bleichstr . 43 ;JLndW . j
Jliecker , Gr, Burgstr. 11;- — in "Hachenburg ^5e_iS , Koseuan. ihnllcM“
ilan hüte sich vor Nachuhiuui ; «i , weiche nit aBch I
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grossWBpei «*
unter denselben Benennungen angeboten werden, o“d fora  j

Kauf ausdrücklich
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gur Kranken- nnd Kinderpflege:
Hervorragende

Bioson
puro

xieisedsatt.
Liebig ’s

Fleisch-Extrakt
Magg>’s

Boaillonkapseln.
Biofernn

gaemacolade

Somatose.
do, flüssig.

Hasmatogen,
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen,
Tntulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr . Thainhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

p r Michaelis
Eichel-Kakao

M  Haferkakao.
i £ w Honten.

i0Se ausge-
’ v. Mk. 1 . 80

ff | .60 d. V- Ko.
Hafer - Währ - Kakao,

.jaglicbes Nahrungs - u . Genussmittel
Verdauungssehwäche, chronischem

" u. Darmkatarrh , % Ko . M. 1 .30.

Kinfler-Nätirmittel.
Nestle 'sKindermehl.
Kufeke ’s „

Mnffler 's
Kindernahrung

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Kährzwleback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama;
Soxhlet-

Milchzucker.
Soxhlet

Jf ährzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal-

Tokayer,
Medizinal-

1 Lebertran.

Chem. reiner

per V, Kilo Mk. i .-

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparatc
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnnller.

Zahnringe.
Beisszungeni

Veilchenwurzeln.
Badeschv ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Wasserdichte
He tt ein lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brnchbänder.
Klistier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindeicreme.
Byrolin . Wundwatte

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg „ Karton ä 3 St . 70 Pf.

Sämtliche Nährmittel gelangen nup in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 18799

Cbr . Tauber Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6- Telephon
717.

«erden gewaschen , ge¬
färbt und wie neu yer-

gerichtet . 19067

MeMMHiir
Blanck

Kkiebrichstr. 89 , 2 . St.
gegenüberd.HI. Geist-Hospiz.

XKohlenX
I>Hausbrand mit 50 °/0 Nuß 1,
lOZmtnerM Ohgcg . Bar-
frei MergM . Ai4. 0V zahlung,
alle anderen Kohlen u . Kots-

sorten billigst . 19136

W. Weber,
Mchstr . 19 . Telephon 1189.

tche Flechten, trockene Flechten,
icvj:, Körper- u. Bartflechte und
Hantaiisschlag. Zum Wähle
winer Mitmenschen gebe ich gerne
imentgeltlich Auskunft, wie man
Mr und schnell von dem Hebel
hfreit wird u. wie ich selbst nach
Mgjäbc. Leiden von den Flechten
HEiA , geheilt worden bin.
Mij Krämer, huxemburg-Gare,

M-  Baumstraße 9. (19189

T ! Prospekts
SrMisumd . franko,

sliasse 4.
Wiesbaden.

Neuest .Katal.
Ll . *Bgw ,u‘Pro ^V ra t.u.£r,

roectrichstrasao 91/DSfc‘

Ein sicherer Notanker der
Kranken , welche alles vergeblich
versuchten, ist

* Pastor Fie’s *

Heilweise. Erfolge weltbekannt.
Sprechst . 3 —6, Sonntags 10 bis
11 Uhr. Nur Goldgassc 1.
Atteste z. D. 5638

Jede kluge Hausfrau
kauft ihre Seifen in Puder¬
bachs Seifenfabrik, Weber¬
gasse 58 . Kein Laden . Prima
Haushaltseife p. Pfd . 30 , gelbe
u . weiße Küchens. 28, Schmier¬
seife, weiß , braun u. gelb 15,
Seifenpulver 30 u. 28 Pig.
Toilette seifen bill . Seifensand
p. Pack 6 Pfg . Schuhcreme
p. Dose 10, p. Glas 15 Pfg.
braun u . schwarz. (5508

ctit zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammctweichcHaut ist der Wunsch
aller Damen . . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd-
Lilienmilch Seife

v. Bergmann & Eo ., Rads-
benl, a St . 50 Ps., bei: Kroncn-
Apothekc, Biktoria -Apothekc, Hof-
Zlpothekc, Bismarck - Apotheke,
Wilh . Machenheimcr , Otto Lilie,
E . Portzchl , C. W . PothS Slachf.,
Ernst Kocks, Rob . Sanier , Ehr.
Tauber , Jakob Minor , £ >. F . Alt-
stätter Wwc , Frz Bernstein.
Ferd . Alcxi , Rick . Seyb , Ad.
Gacrtncr , H. Roos Nächst, Th.
Rumpf , Ed . Brecher , Carl Drcincl,
Ose . Metzler , Reinhard Gocttcl.
Drogerie E . Brodt . (18810

Geehrter -Herr!
Meine Frau litt seit mcljmcn

Jahren an einem böse» Fuß (Krmnpi-
ader ant Knöchel) ; alle Mittel , die
ich beschaffte, waren erfcIßk'J. erst als
ich von Ihrer Rino-Salbc ersuhr. wurde
der Fuß nach Gebrauch der ersten Tose
bedeutcnd besser und nach Gebrauch
der zweiten Dose ist der Fnü völlig
geheilt. Ich spreche Ihnen »lei,len

denen aT.-ut ans und werde Ihre Nina-
Salbe ^ °Nen Mitleidenden aus das
Wärmste empfehlen.

Osterode . 18./8.
J . Schreier.

Diese Rino -Salbe wird mit Erfolg»
gegen Beinleiden. Fl echten und Haut- «
leiden angewandt un d ist in Tosen » ^
Mk.1.15 nnd Mk.2.25 in den Apotheken
vorrätig ; aber nur echt in Origi::al-
packung weiß- grün -' rot und Firma
Schubert & Eo., Wet nböhla-Äe -dcn.

Fälschungenweise «ran zurück.

Karl Wittich §
W -tzN-oblsSbL Emserstr .2 I
ft ] Ei :e Sdiwaib.-Str.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-

lcgeue, im Grundbuche von Wiesbaden -Außenbezirk
Band 67 . Blatt Nr. 1318

zur Zeit der Eintragung des Vcrsteigcrungsvermcrkcs auf den Namen
der Reutiierin Frau Anna Katharina Braun , Ehefrau des
Malers Christian Fischer zu Wiesbaden eingetragenen Grundstücks

Kartcnblatt 29 , Parzelle 166/180,
Wohnhaus mit Hofraum u. Hausgartcn , Nerotalstraße 30, 9 a 08 qm
groß , Gcbäudesteuer -Nutzungswert 4800 Mk., am

9. November 1909 , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstclle Zimmer Nr . 60
versteigert werden.

Der Bcrsteigerungsvcrmerk ist am 19. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den3. September 1909. 19152
Königliches Amtsgericht 9.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden
bclcgciic, im Grundbuchc von Wicsbadcn -Jnncnbezirk

Balid 42, Blatt Nr . 624
zur Zeit der Eintragung des Bersteigcruiigsvcrmerkes auf den Namen
des Tünchermeisters Friedrich Ludwig Hofmann sen . zu Wies¬
baden eingetragene . Grundstück:

Karteubtatt 77, Parzelle 1S3/70 :c-, Hosraum :c , Weilstraßc,
38 qm groß
am 12 . November 1909 , vormittags 11 Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstcllc , Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Vcrsteigcrungsvcnucrk ist am 26. Mai 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 2. September 1909.
19451) Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

T

Die Ausführung der Arbeiten und teilweise Lieferung der
Materialien zur Erbauung eines Lokomotivschuppens mit 6 Ständen
auf Bahnhof Wiesbaden Spt . soll getrennt in einzelne Lose ver¬
geben werden . .

Zcichiiungcn , Mussciiberechniingen und Verdingüngsünterlagen
sind bei der untcrzcichnctcii Bctr rebsinspektion , Zimmer 9er . 5, cinzu-
schcn, oder vpn da gegen poftfreie B 'arcrnsendung der nachstchcndcii
Beträge durch die Post zu bczichcii und zwar:

LoS l Erd -, Maurer - und Stxilihaucrarbcilcn für 0,80 Mk.
„ II Zimiucr arbeiten . . „ 0,50 „
„ IIJ Dachdeckerarhcitcu. „ 0,25 „
„ IV Klempncrarbeitcii . . 0,25 „
„ V Schreiner - und Glaser arbeiten . . . „ 0,30 „
„ Vl Schlosscrarbviten . . „ 0,45 „
„VII  Tüncher - und Anstreicherarbeiten . . „ 0,30,

Zeichnungen , soweit der Vorrat reicht für 1,00 Mk . per Blatt.
Die Ocffuung der verschlossenen mit entsprechender Aufschrift

vcrschciicii Angebote erfolgt bei der uiiterzeichucteu Betricbsinspektion
am 11 . September d . Js ., vormittags 11 Uhr.

Zuschlagssrist 14 Tage . (19230
Wiesbaden,  den 7. September 1909.

__ Königliche Eiscubahubetriebsinspektiou.

Bekanntmachung.
Für die Wasserversorgungs -Anlage der Gemeinde N o r d c n st a d t

sollen oic gesamten Bauarbeiterr für eine Pumpstation , und
zwar Erd -. Manrer -, Aspaltarbeiteu . Entwässerung , Tün¬
cher -, Zimmer -, Dachdecker -, Schreiner -, Schmiede - u . Schlosser -,
Glaserarbeiten einschl . Material u . aller Nebenlcistungen,
schlüsselfertig an einen Unternehmer durch schriftliches Angebot ver¬
geben werden.

Pläne u. Bedingungen sind bei Diplom -Ingenieur A . Moder.
Wiesbaden , Luisenstr . 2L , 2 ., cinzuschcn, ebendaselbst können auch
Zeichnungen u. Augcbotsformulare gegen Erstattung der Selbstkosten
in Empfang genommen werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zu dem am

Mittwoch, den September d. I.
4 Uhr nachmittags

angesetztcn Eröffiiuiigstcrmi » au das Bürgermeistcramt ciiizurcichcii.
N,o r d c n st a d t , den 2. September 1909. (19304

Der Bürgermeister : gez. Schleicher.

Bekanntmachung.
Die Amtszeit des Herrn Justizrats Dr . £ <• Seligsohn

als Vorstandsmitglied unserer Gemeinde ist am 4. September
ds . Js . abgclüufen und seitens des Herrn Königl . Polizeipräsidenten
ist die Vornahme einer Neuwahl verfügt worden.

Die Mitglieder unserer Gemeinde werden zu dem Zwecke' au^

Sonntag, den 12. September dr. 3$.,
vormittags von 10 bis ir| 2 Uhr,

in den Gcmeindesaal Schulberg 3, hiermit höflichst eingeladen. — Die
Liste der stiminberechtigten Gememdemitglieder ist vom 3. bis 11.
September während der Vormittagsst -undcu in unserem Gemeindc-
burcau , Emserstraßc 6, zur Einsichtnahme offengelegt.

Wiesbaden , den 1. September 1909. 19425

Der Vorstand
der israelitischen Kultusgememde,

Der Vorsitzender Simon Hess.

Trauersfoffe, Trauerkleider
Trauerrocke, Trauerblusen

in allen Preislagen. 18800

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Merbadener General-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen

1 angezeigt zu finden . —----- — -

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 2. Teptbr . dem Rcvtergärtner
Heinrich Lotz e. S . Ernst Wilhelm.

Am . 2. Lept . dem Schuhmachcr-
gchilsen Karl Äreitschmann e. S.
Hermann ^Ernst.

Aufgebote«:
Kaufmann Friedrich Phil . Wchell

Am 4. Teht . dem Postboten Peter
Johann Gerhardt e. S . Willi Karl.

Am 1. Scpt . dem Herrichchneider
August -Nieblmg e. T . Erna Hedwig. ,

Rechtsanwalt Tr . jur . Hans But¬
tersack hier mit ZRargarete Glaser
hier.

Juwelcnfasser Johann Heinrich
Friedrich Christian Lochmann hier
mit Slnna Rosine Margarete Appel
in Hanau.

hier mit Katharine Paiüine Dorn in
Erbenheim,

Verwitweter Taglöhner Komad
Jung hier mit der 2Litwe Jlchannette
Haust geh. Weißgerber hier.

Posamentier Franz Scheerer hier
mit Emilie Eckert hier.

Verehelicht:

Poftanwärter Karl Zink in Ruhla i Gastwirt Florian Bauer Hier mit
mit Katharine Schmidt hier . I Llnna Münch hier.

Erstorben:
Am 0, Scpt . Elisabeth geh. -Lei- -

pold, Ehefrau des Eifenhahnschass-
ncrs Paul Werthmann , Ll Jahre.

Am ö. Sept . Wanda geh. von
Leyffer, Ehefrau des Geh . Reg .-

Rats Tr . Friedrich von Dünkelberg,
52 Jahre.

Am 7. Sept . Wilhelm, Sohn des
Fuhrmanns Bernhard Palnda , § I.

Königliches Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:

Am 15. Aug . dem Tüncher Aug.
Ludwig Roth c. S . Sldolf Ernst.

Am 15. Aug . dem Tüncher Aug.
Emil Karl Silbereisen e. S . Adolf.

Am 17. Aug . dem Gärtnergehilfen
Otto Etgel c. T . Paula.

Am 20. Llug. dem Gemcindefekre-
tär Fritz Müller c. S . Hans Willy.

Aufgeboten: f
Am 25. Aug . der Kaufmann Wil¬

helm Rudolf Wchel dahier mit Sofie
Therese Schäfer in Wiesbaden.

Gestorben:

Am 24. Aug . de« Tünch« Ludw.
Stetter e. S . Karl.

Am 28. August dem Schloff«
Emil ' Körppen e. S . Ernst.

2lm 27. Aug. dem Schornswin-
fegermeister Hugo Arthur Gorbauch
e. <S. Amt . '

Am 22. August der Fuhrunter¬
nehmer Karl Heinrich Wilhelm , 61
Jahr - alt.

Am 25. August Adolf , Sohn des
Maurers Adolf Rotzel, 8 Monte alt.

Am 29. August Sldolf , Sohn des

Tünchers August Emil Karl Mlber-
eisen, 14  Tage alt.

Am 30. August Philippine Er¬
nestine Lina Dorothea geb. Schmel¬
zer , Ehefrau des Barhiers Phil . .
Wirten Arndt , 36 JnHre all.
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ttönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch , den 8 . September
177. Vorstellung.

„ Anfang 7 Uhr.
Der Trompeter von

Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vor¬
spiel. Mit autorisierter teilweiser
Benutzung der Idee und einiger
Original -Lieder aus I .V. Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge.
Musik von Viktor E. Neßler.

Personen des Vorspieles:
Werner Kirchhofcr, 8tud.

gar. Herr Geisse-Winkel
Conradin, Landsknecht trompeter

und Werber Herr Erwin
Der Haushofmeisterder

Kurfürstin von der
Pfalz Herr Schuh

Der Rector magnificus der
Heidelberger Universität

Herr Weyrauch
Landsknechte und Werber. Stu¬

denten. Zwei Pedelle.
Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der Schloß¬
hof zu Heidelberg.

Zeit : Während der letzten Jahre
des öOjährigen Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von Schönau

Herr Braun
Maria , dessen Tochter

Frl . Krämer
Der Graf von Wildenstein

Herr Schmidt
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin, des Freiherrn
Schwägerin Frl. Schwach

Damian , des Grafen
Sohn aus zweiter Ehe

Herr Gerharts
Werner Kirchhofcr

Herr Geisse-Winkel
Couradin Herr Erwin
Ein Bote des Grafen

Herr S>chäfcr
Ein Kellerknecht. Vier Herolde.
Bürgermädchen und Burschen.
Bürger und Bürgerinnen von
Säkkingen. Haucnsteiner Bauern.
Schuljugend. Der Dechant.
Mönche. Bürgermeister u. Rats¬
herren von Säkkingen. Die Fürst-
Aebtissinu. Nonnen des Hochstifts.
— Landsknechte. Hauensteiner
Dorfmusikanten. Schiffer. Ort
der Handlung: in und bei Säk-
kingen. — Zeit: nach dem 30-

jährigen Kriege 1656.

Vorkommendes Ballet, arrangiert
von A. Balbo.

1. Akt: Bauerutanz, ausgeführt
vom Corps de Ballet.

2. Akt: Mai-Idylle , Pantomime
mit Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von dem'gesamten
Ballet-Personal.

Personen:
König Mai : Frl . Schwabe
Prinzessin Maiblume Frl . Kling
PrinzWaldmcister: Frl .Salzmann

Libellen, Frühlingsengel,
Schmetterlinge, Amoretten,Pagen,
KönigWein,Schäfer,Schäferinnen
Gefolge des Königs Mai, Bienen
und Gnomen, Winzer und

Wiyzerinncn.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte je 10

Minuten Pause.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9' /« Uhr.

Donnerstag , 9 . September
178. Vorstellung.

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch , den 8 . September

abends 7 Uhr:
Tutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Johannissener.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Sudermann.
Spielleitung : Georg Rücker.
Vogelreuter , Gutsbesitzer

. Georg Rücker
©eine Frau Clara Krause
Trude , beider Tochter
_. _ Margot Bischofs
Georg von Hartwig . Baumei¬

ster , Vogelreuters Neffe
Kurt Keller-Nebri.

Marikke, gen. Heimchen, Pflege¬
tochter im Vogclceuter'schen
Hause Claire di Ranucci,

als Gast.
Die Weßkalnene

Sofie Schenk

Haffke, Hilfsprediger
Reinhold Hager

Plütz, Inspektor
Karl Feistmantel

Die Mamsell Minna Agte
Eine Dienstmagd

Theodora Porst.
Zeit der Handlang : Ende der
neunziger Jahre . Ort der Hand¬
lung : Das in Preutzisch-Lit-
tauen gelegene Gut Vogel¬

reuters.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken,

zeichen.
Kassenöffnnng6'/, Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9*/2 Uhr.

Donnerstag , 9 . September
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gütlig.
Fünfzigcrkartcn gültig.

Neu einstudiert.
Zum 44. Male:

Moral.
' Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schanspiel-

hans .)
Direktion: Hans Wilhclmy.
Mittwoch , den 8 . September

abends 8.15 Uhr.
Zum 10. Male:

Die Regimentstochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Donizetti*

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Marchesa von Magiorivoglio

Lina Töldte
Philipp , ihr Hausmeister

Direktor Wilhclmy
Annette, Kammermädchen

Ellen Schmidt
Charlotte, Kammermädchen

Helene Valois
Merand , Dorfrichter

Alphons Rück
Louis , ein junger Bauer

Ralph Mayer
Belechasse, Oberst des 2. Regi¬

ments Curt Huppel
Trouillon , Sergeant

Rudolph Bennewitz
Lagrange, Unteroffizier

Ludwig Joost
Lapiere , Soldat Oito Werner

(Im '2. Regiment .)
Marie , Markcdcntcrin

Marg . Hamm.
Antonie, ein junger Pächter

Alfred Heinrichs
Landleute, Soldaten.

Der erste Akt an der italieni¬
schen Grenze ; der ymeite Akt
auf dem Schlosse de- Marches a
(spielt 15 Monate später) ; der
dritte Akt un Lager in der

Nähe des Schlosses.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasfenöffnuug 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag , 9 . September
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Liebe kann alles.

Lustspiel in 4 Akten von Franz
von Holbcin.

10_
Donnerstag , 9 . Sept.

Vorm. 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Op.
„Das eherne Pferd“

D. F, Auber
2. Kuyawiak,

Mazurka H . Wieniawski
3. Finale aus der

Op. „Zampa“ J . Herold
4. Theresen -Walzer

E. Waldteufel
5. Musikalische

Notizen, Potpourri
A. Kr&l

6. „Hurra Zeppelin “,
Marsch Siegfried May.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

ülail -coach 'Aiisflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Weben - Halm- Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk).

Ab 4 Uhr:

Gartenfest.
Nachm. 4 Uhr : Konzert des
st &dt . Kiirorclicsters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
PROGRAMM.

L Ouvertüre z. Op.
„Euryanthe “ C. M, v, Weber

2. Nocturno aus der
F-dur-Serenade 8. Jadassohn

3. Valse, Es-dur A. Rubinstein
4. Gesang der Rhein¬

töchter aus dem
Musikdrama
„Götterdämmerung“

R, Wagner
5. a) Nocturno S. B. Schlesinger

b) Chanson anda-
louse S. B. Schlesinger

6. Fantasie aus der
Oper „Rigoletto“

G. Verdi
7. Blumengeflüster

F. v. Blon
8. Carmen-Marsch

G. Bizet-Beck.

Abends 6 Uhr : Konzert de:
Infant .-Leib -Regts. (3 Gross
herzogl. Hessisches) No. 117

aus Mainz.
Leitung : Herr Musikmeister

Otto Schleifer.
PROGRAMM.

1. Einig und stark,
Marsch C. Friedemann

2. Ouvertüre z. Op.
„Der Freischütz“

C. M. v. Weber
3. Wotan ’s Abschied

und Feuerzauber
aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner

4. Fantasie aus der
Op. „La Traviata“

G. Verdi
5. „Der verklungene

Ton “, Lied A. Sullivan
6. Fideler Bauern-

Walzer L. Falt
7. Internationale Märsche,

Potpourri A. Boettgc
8. Florentiner Marsch

J. Fucik

Abends 8 Uhr: Konzert des
stildt . Knrorclieatera.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM.
1. Beethoven-

Ouverture E- Lassen
2. Rheinzauber , Cav&tino

aus der Suite
„Rheinisches Volks»
fest“ No. 3, op. 8

A. Tboinae
3. Wotan ’s Abschied

und Feuerzauber
aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner

4. Rhapsodie No. 1
F. Liszt

5. Huldigungsmarsch
aus „bigurd Jor-
salfar “ E. Grieg

6. Ouvertüre z. Optte.
„Banditenstreiche' 1

F. v. Suppe
7. Künstlerleben,

Walzer Joh. Strauss
8. Trot de Cavalerie

A. Rubinstein.
9. Potpourri a. d.

Operette „Die
lustige Witwe " Lehar.

10. Wikkinger;
Marsch E. Wemheuer.

Grosses Feuerwerk.
Programm

] . Knallraketen.
2. Raketen mit Blitz.
Ö.Polypenraketen.
4. Bomben mit Pfeifen und

Feuerschlangen.
5. Brillantbomben mit farbigem

Bukett.
6. Zwei Rosetten aus je fünf

rotierenden Sonnen m. drei¬
maligen Feuerwechsel und
bunten Farbenkreisen.

7. Raketen mit Kometen und
Perlregen.

8. Bomben mit Goldregen.
9. Brillantbombe mit blauen

und gelben Sternen.
10. Grosser Brillantordenstern

aus zahlreichen stehenden
und sich drehenden Brillant- -
brändern und Lichterum¬
läufern , mit Zentral- und
Anfangsrad.

11. Raketen verschiedener Ver¬
setzung.

12. Bombe mit Schwärmern u,
Sternschlangen,

13. Verwandlungsbombe mit
zwei Buketts.

14. Grosse Brillantrosette aus
sieben laufenden Brillant-
rädern mit wechselndem
Feuer , bunter Lichter¬
garnierung u. Farbenspiel.

15. Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln und Feuersehlangen.

16. Polypenbombe.
17. Mosaikbombe.
18. Ein Automobil Fahrer fährt

mit seinem Auto vor- und
rückwärts über den Kur-
hauswoiher . Bewegl. Figur
in Brillantlichterfeuer.

19. Raketen mit Pfeifen und
Silbersternen.

20. Bombe m. Orange-Sternen.
21. Brillant -Florabombe.
22. Grosse Front : Japanischer

Sonnonwirbel , bestehend aus
einem Horizou 'a’rand mit
Aufsatz und schwebenden
Spiegeln u. 3 Brillantsonnen
mit FarbeDkreisen u. Feuer¬
spirale , zu beiden Seiten je
eine sich drehende Kaskade
mit Lichterpyramide.

23. Raketen mit Blitz und vor
schiedenen Versetzungen,

24. Verwandlungs - Bombe mit
drei Buketts.

25. Briilantbomben mit Chry
eanthemen.

26.  Grossartige Wanderfront
Brillantfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer . Zu beiden Seiten
je eine Brillantsonne mit
bunten Spiegeln, welche sich
in 1 Schneeflockensonne ver¬
wandelt.

27. Asteroidenrakaten mit ver¬
schiedenen Versetzungen.

28. Bomben m. Diamantsternen.
29. Brillantbombe mit Perl-

sehwärmern.
30. Grosse Wunderfront : Ein

Raddampfer auf der Fahrt
zu Berg durch das Binger
Loch den Mäusetürm pas¬
sierend. Grosses pyro-
graphisches Tableaus aus
ca. : 3000 buntbrennenden
Lichtchen.

31. Raketen mit langsehweben¬
den Verwandlungssternen
und Lichterketten.

32. Riesenfeuertopf mit ca. 1000
Schwärmern und Fröschen.

33. Grosse Buntfeuerbeleucbt-
ung der Fontäne , der Insel
und des Parks -,

34. Grosses Bombardement mit
Leuchtkugel - Röhren, rö¬
mischen Lichtern und Bom-
betten . Aufstieg bunter
Leuchtkugeln , Verwand;
lungs- und Sprengsternen,
Gold- und Silbergarben etc,

35. Palmbombe.
36. Brilfantbombe.
37. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
38. Brillantbombe mit Silber¬

sternen.
39. Riesenbrillantbombe.
40. Zum Schluss : Aufstieg von

ca. 200 Raketen mit Leucht¬
kugeln, welche hoch in der
Luft ein freistellendes Bu
kett bilden.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr dos Feuer

Werks wegen geschlossen.
Tagesfestkarte L Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten IMk ,
mit der Abonnementskarte vor
zuzeigen — Abonnementskarten
u. Besichtigungskarten zu 1 Mk,
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4 u. 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Stadt. Kurverwaltung.

Freitag , 10 , September

Rheinfahrf
mit Sonder - Dampfboot der
Kurverwaltung (Köln - Düssel¬
dorfer Dampfsohiffahrt ) mit
Aufenthalt in Rüdesheim (Be¬
such der althistorisch . Brömser-
burg), auf dem Niederwald und

in Assmannshausen.
An Bord:

Konzert - 'Kapelle.
Abfahrt in Wiesbaden 8.30 Uhr
vormittags Haltestelle „Kur¬
haus “ mit Sonderzügen der
Strassenbahn nach Biebrich

(Kheinufer ).
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 Uhr vormittags.
Frühstück und Konzert -in der
Brömserburg zu Rüdesheim,dem
Sitze des Rheingauer Herren¬
bundes. — Besuch des National-
Denkmals . Gemeinschaftliches
Mittagsmahl mit Tafelmusik auf
dem Jagdschloss Niederwald.

Tanzunterhaltung.
Aufenthalt in Assmannshausen.
Konzert im Garten des Hotels

„Zur Krone“
Gelegenheit zur Besichtigung

des Rheinsteins.
Während der Rückfahrt an

Bord : Konzert und Scbiffsball.
Bengalisehe Beleuchtung des
Grossherzogi. Schlosses und der

Rheinufer in Biebrich.
Kartenlösung ' bis spätestens

bonnerstag , 9 . Sept .,
mittags 12 Uhr, an der Tages¬
kasse im Hauptportale des

Kurhauses,

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein ) f. Kurhaus -Abon¬
nenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten u-
Einwohnerkarten ) gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Nicht-
Abonnenten 15 Mk.

Stadt . Kurverwaltung.

SKALA
Jubeln und Lachen

ohne Ende ! (18822

Peter Prang
und das grossartige Programm,

Tagesgespräch!

Heute8Uhr Äy
Frstkl.

Spezial .-Vorstellnngen

nliger-lifn n
tf wir *|
“ Bomben -Erfolg **

darunter Ca '/210 Uhr:!Eine Hareni!
Avis:  Die Walhalla -Variete-
Saison hat begonnen und wird

haben . — Konzentriert nur
Spezialitäten von Weltruf.

Jed . Sonntag-Nachmittag 4 Uhr

F0i .-l).F!Hi!l-iniliq
bei halben Freisen für

Erwachsene u. Kinder,
Die Kasse ist täglich geöffnet

von 11—1 u. von 5 Uhr ab.
Billete für 3 Tage im Voraus

zu haben . 19402

Marktstr . 26.

Täglich Konzert
Kapellmeister K r u 1i s ch

aus Wien.
Dienstag und Freitag:

Operetten- u.Walzer-
Abende. (5658

Solidor
Solidefter Seidenfo
für Futter und Unter*

Preis Mk.1,7
Alle Farben vorrätig,

Alleinverkauf:

J .Her^  *

Von der Rei
zurück.

Dr. Guradz

Gebrüder Scharhag.
Donnerstag , den 9 . und Freitag , den

10 . September 1909;

Grosses
Münchener Bierfest

verbunden mit

Doppel-Konzert.
Zum Ausschank kommt:

Schankbier aus der Spatenbrauerei
München. igoio

Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden , beginnen Mitte Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums , ftheinsfr . 54, statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnup

Kheinstrasse 36 gern entgegengenommen.
Jl J lü ft I Lehrer fürAdolf Donecker, GeT6-e“7 u . Kunsttanz
Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

sänger-iöuartett„ßrisch-llus".
Sonntag , den 12 . September , findet unser

herbst-zamllien-Ausflug
über Platte , Cngcnhahn , Nieder - und Oberseelbach , Koni
»losen nach Niedernhausen statt. Per Bahn zurück. Abm'
punkt 7. Uhr von der Maria -Hilskirche . Piaiterstraßc.

Freunde und Gönner laden wir zu diesem Ausfluge freun
Der Vorstandcur. .;

NB- Bei ungünstiger Witterung findet der Ausflug
Tage später statt.

AuluWerstMAMiimtM
Der Herr,;e Adolf brauch leere Fässer.

Verkaufe von heute ab : Prima Apfelwein („ Glas l " +■»'
Es ladet frcundlichst ein

ASslf Scutz, . M
L Anker ".5455)_ ..Gasthaus zum Anker " , Areru»"Tägl. srischen Üpfelins

empfiehlt
Heiter ©! F. fierarlch.

Telephon 1911. _ Telepho ns

m
3um leckere Mffelche p.

LDonnerstag:Metzelsrrpp^
wozu sreuudlichst cinladct; WilhelmK-W8

H
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